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Deutſche Seitung 


| Weſtens. 


1 Gent. 


— 


Celegcaphiſche Depeſchen. 
a 


Jähert ich dem Ende. 


Stapt. Yenıly wird am Montag jei- 
nen legten Zeugen vernehmen. — 
Scley’3 Anwalt will die Ver: 
handlungen ebenfalls nad) Kräf- 
teu bejchleunigen. — Kapt. Chad» 
wid im Kreuzverhör. 


MWafhington, 12. Dit. Nachdem das 
Ehrengericht heute wieder zufammenge- 
treten war, jebte e3 die Vernehmung 
bon Kapt. F. E. Chadiwid, dem Stab3- 
chef von AdmiralSampfon während des 
jpanifchen Krieges, fort. Anwalt Ray: 
ner, einer der NRechtsbeiftände von Ad- 
miral Schley, nahm den Zeugen in’s 
Kreugverhör. Andere Zeugen, die heute 
auf der Lifte ftanden, waren Leutnant 
Sidney A.Staunton, derAdjutant von 
Kapt. Chabmwid, jowie Leutnant Na- 
tban E.Twining, der während des Krie- 
ges auf der „Soma“ lag. Auch heute 
bertagte fich das Ehrengericht um 1 Uhr 
Nakhmittags bis Montag. Kapt. Lem 
In erklärte am Schluffe der heutigen 
©ibung, er habe in diefer Woche berar= 
tige Fortfchritte gemacht, daß er eriwar- 
te, mit dem Berhör feines leten Zeugen 
am Montag zu Ende zu fommen. An 
malt Rayner wird dann fofort mit der 
Vernehmung der auf Erfuchen von Ab: 
miral Schley vorgeladenen Zeugen be— 
ginnen und Dabei die Verhandlungen 
nad Kräften zu befchleunigen fuchen. 

Der Hauptzeuge der geftrigen Nadh- 
mittagsfigung war Kapt. %. E. Chad: 
wid, der al3 einer der Hauptfeinde von 
Admiral Schley gilt und die meiften 
Derdächtigungen gegen denfelben in die 
Melt gefegt hat. rn den lebten brei 
Sahren hat Kapt. Chadwid ftet3 höchft 
angenehme Landfommandos gehabt 
und er ijt bei der Klique im Flotten- 
Departement hervorragend qut ange= 
fchrieben. Er war ed, der in ber 
Schleife, melde die „Brooklyn“ vor 
Santjago ausführte, einen willfommes 
nen Anlaß ſah, um Gchley feiger 
Flucht vor den fpanifchen Kanonen zu 
zeihen. Während des Krieges hatte er 
Gampfon derartig unter dem Daumen, 
daß Diefer Alles that, was Chadivid 
aethan Haben mollte. Kapt. Zemly 
hatte Chadwick hauptfählich auf den 
Zeugenftand gerufen, um dur) ihn 
„pen Beweis dafür erbringen zu laffen, 
daß Scley zu lange vor Gienfuegos 
aelegen habe. Während de3 direkten 
Verhörs Durch den Auditeur Lemly 
erflärte Chabmwid von oben herab, dah 
Schley ſich Klar der Pflichtverfäumnif, | 
Ihuldig gemacht habe, al3 er aber von 
Anmalt Rayner in Gebet genommen 
wurde, pfiff er au8 anderer Tonari. 
E3 aelang Rayner, die Ihatfache feit- 
äuftellen, daß es Ehadwid auch darum 
zu thun war, fich von der Anklage zu 
reinigen, gefliffentlid. Admiral Schley 
ben Koder der mit den nfurgenten 
verabredeten Signale nicht übermittelt 
zu haben, nadhdem er ihn von Kapt. 
McEalla erhalten. Nah Chabwids An- 
ficht hatte derfYoder überhaupt nichls zu | 
bedeuten gehabt, da Admiral Sampfon | 
ja ziemlich genau gemußt habe, daß fich 
Gerveras Flotte nicht im Hafen von 
Gienfuegos, jondern in demjenigen von 
Gantjago befand. 

Als Anwalt NRayner ben 
Chadwid ind Kreuzverhör nahm, er= 
fuchte er den Gerichtöhof um die Er— 
laubniß, ihm fpeziell zwei fragen vor— 
legen zu dürfen. Geltern hatte Ray: 
ner den Zeugen gefragt, ob er fich einer 
Glückwunſch-Depeſche entſinnen könne, 
die Admiral Sampſon am 28. Mai an 
Schley ſandte. Der Zeuge hatte die 
Frage bejaht und hinzugefügt, er er— 
innere ſich des Umſtandes beſonders 
deswegen ſo genau, weil er damals 
Einwand dagegen erhoben habe, daß 
Schley beglückwünſcht werde. Anwalt 
Rayner machte den Gerichtshof darauf 
aufmerkſam, daß die angeführte Be— 
gründung des Zeugen durchaus unnö— 
thig geweſen und nur darauf berechnet 
geweſen ſei, den Gerichtshof gegen 
Schley einzunehmen. Auf näheres Be— 
fragen gab Kapt. Chadwick zu, daß er 
das Original der Depeſche erſt geſe— 
hen, nachdem ſchon die Antwort von 
Admiral Schley auf dieſelbe an Bord 
der „Marblehead“ eingetroffen war. 
Des Weiteren erklärte der Zeuge, er 
habe hauptſächlich wegen der Blockade 
von Cienfuegos gegen die Abſendung 
ber Slüdwunfch-Depefche proteftirt. 

Die zweite Frage von Anwalt Ray- 
ner beantwortete Kapt. Chabmid da= 
bin, daß fi die Glückwunſchdepeſche 
theilmeife auf die Erbeutung eines jpa= 
nifhen Koblenjchiffes bezog, welches 
von Kapt. Sigsby als Prife genommen 
iporden war. 

Zeutnant Gtaunton, der dann bers 
nommen wurde, jagte aus, daß er am 
20. Mai, als er fich in Key Welt an 
Land befand, im Yureau von om: 
modor Remey von Kapt. Allen vom 
ESignaldienft vernommen habe, dak 
» laut ziemlich verläßlicher, ihm zuge: 

gangener Nachricht die fpanifche Flotte 
ſich im Hafen von Gantjago A arg 
Diefe Nahridt war ihm von einem 
Zelegraphiften in Havana per Draht 
zugegangen und zwar erft, nachdem 
Kapt. Allen fich ehrenwortlich verpflich- 
tet hatte, jie nur dem O 
„und beffen Stab mitzu 





| murden 1,384 
| ftände als fehr verdienftvoll bezeichnet. 
| Die Ver. Staaten haben felbftverftänd- 


Zeugen 
| 


daß er dem Feind Nachrichten zufom- 


men lafje. Am nädjten Tag fei 
Sampfon, der ebenfalls die Nachricht 
für verläßlich hielt, mit feiner Yylotie 
zur Blodade des Hafens von Havana 
abgegangen, nachdem er den Befehl3- 
baber des „Hamwf“ damit beauftragt 
hatte, Kommodor Schley die für ihn 
beftimmten Depefchen zu überbringen. 

Nachdem Admiral Sampfon erfah- 
ren, daß die Flotte von Kommodor 
Scley nicht von Gienfuegos abgegan= 
gen fei, jchidte er ihr am 26. Mai das 
Depefchenboot „Wasp” nad), das aber 
erit vor Cienfuegos eintraf, nachdem 
Schley mit feinem Geſchwader ſchon 
nad Santjago abgegangen war. Zimi- 
chen dem Abend des 21. Mai und dem 
Morgen bes 26. Mai habe Aomiral 
Sampfon feinen weiteren Verfuch ge- 
macht, Schley Nachricht über den Ver- 
bleib der fpanifchen Flotte zugehen zu 
lafjen. Anmalt Rayner verlag dann 
die Depefche, welche Sampfon Kommo» 
dor Schley am 27. Mai zufandte und 
die ihm die erfte beftimmte Kunde da= 
von gab, daß Cerveras Flotte fich that- 
fähli im Hafen von Gantjago be- 
finde. 

Die Ausfagen von Leutnant Twin: 
ing bezogen fich auf die Befchießung des 
„Solon“ und brachten nichts Neues an 
ben Tag. 

Die Kantine-FFrage. 

Mafhington, 12, Oft. Dem Bericht, 
melchen General John R. Broofe, der 
Befehlshaber des Departements des 
Ditens, foeben über das lebte Fistal- 
jabr eritattet hat, ift auch ein Bericht 
bon Oberftleutnant James U. Bucha- 
ran angehängt, dem Befehlähaber des 
Diſtriktes Portoriko. In Bezug auf 
die Kantine-Frage ſpricht ſich Oberſt— 
leutnant Buchanan wie folgt aus: 
„Das Verbot des Verkaufes von Bier 
in den einzelnen Armeepoſten wird, 
wie ich ſehr fürchte, nicht von guten 
Folgen für die Disziplin begleitet ſein. 
Der Umſtand, daß die ſchwer berau— 
ſchenden einheimiſchen Getränke zu 
billigem Preis überall zu haben ſind, 
hat unter den hieſigen Soldaten ſchon 
großes Unheil angeſtiftet. Da Bier 
und andere importirte Getränke, in 
anderen Lokalen verkauft, als der Kan— 
tine, einen für den gemeinen Soldaten 
unerfchmwinglichen Preis often, fo ilt 
derfelbe gezwungen, fi) an die billigen, 
für ſeine Geſundheit aber höchſt ſchäd— 
lichen Getränke der Eingeborenen zu 
halten.“ 

Die Preisvertheilung. 

Buffalo, 12. Okt. Die Geſammt⸗ 
zahl der von den Preisrichtern der pan— 
amerikaniſchen Ausſtellung angemelde— 
ten Preiſe beläuft ſich auf 3,193. Dar— 
unter befinden ſich 887 goldene Me— 


daillen, 1,159 ſilberne Medaillen und 


1,147 bronzene Medaillen. Außerdem 
Ausjtellungs-Gegen= 


Yich die meisten Preife errungen, näm= 
lih 601 goldene, 663 filberne, 562 
bronzene Medaillen und 470 ehrenoolle 
Erwähnungen. Merito fteht mit ber 
zweitgrößten Preiszahl auf der Lifte, 
&3 erhielt 78 goldene, 151 filberne und 
139 bronzene Medaillen. 
Streifer brauden Gewalt. 

Pittsburg, 12. Oft. Die in der Mos 
nongahela-Weißblechfabrik angeftellten 
Streitbrecher find Gefangene in der an 
Süd 15. Straße gelegenen Fabrik, da 
bie Streifer das Gebäude eingefchloffen 
haben und den Leuten den Austritt ver= 
wehren. Die Bolizei feheint den Strei- 
fern gegenüber machtlos zu fein. Um 
11 Ubr heute Vormittag wurden die 
Leute abgelohnt und follten nad) einem 
Kofthaus‘ an Ferry Straße gebracht 
werden, nachdem fie bisher in der Fa— 
brif jelbjt aejfchlafen hatten und auch 
dort beföftigt worden waren. Kaum 
hatten die Erften von ihnen aber bie 
Straße betreten, al3 fie von etwa 200 
Streifern umringt wurden. Die Streif- 
brecher beeilten fich, wieder das Fabrik: 
arundftüd, das von Boliziften bemadht 
teird, zu gewinnen, und heute Mittag 
waren fie noch in demjelben gefangen. 
Die Leitung der Fabrif bemüht fich, 
eine genügend ftarte Bolizeimacht zu er: 
halten, um die Streitbrecher unter fiche- 
rer Bebedung nah ihrem Kofihaus 
bringen laffen zu fünnen. 

IR aefektid. 

Baltimore, 12, Oft. Der biefige 
Bundestreisrihter Morris entjchieb 
beute in dem Prozeß von WA. E. Domns 
gegen die Bundesregierung, daß ber 
Ertra:Zoll, mwelder auf. die Einfuhr. 
ben rufliichem Zuder in die Ver. Staa: 
ten geſetzt worden iſt, geſetzlich iſt. 
Richter Morris iſt der Anſicht, daß die 
ruſſiſche Regierung den Zuckerraffi⸗ 
neuren thatſächlich einen Bonus zahle. 

Wit fid) felbit ſtellen. 

Omaha, Neb., 12. Oft. Durch einen 
Freund bes pielgefuchten Patrick Crowe 
bat fich diefer erboten, fich felbft zum 
Prozeh zu ftellen, wenn die auf feine 
Eroreifung gejeßte Belohnung von 
850,000 widerrufen werbe. Polizeichef 
Donahue unterhandelt zur Zeit mit 
Eromwe durch deffen Freund. Eromwe foll 
befanntlich der Entführer des jungen 
Cudahy geweſen ſein. 
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Ausland. 


feuer in Kapftadt. 
Rapftadt, 12. Oft. Das Gebäude 


Chicago, Samitag, den 12. DOftober 1901.—5 Uhr:Ausgabe, 


bitchoms Ehrenlag. 


Der große Foridher wird anläßlid 
jeinede 80. Geburtötages ge 
feiert. — Hervorragende Gelehr- 
te aus allen Theilen der Welt 
nehmen an der Feier theil. 


Berlin, 12. Dit. Hervorragende 
Gelehrte aus allen Theilen der Welt 
find bier zufammengefommen, um an 
den zeierlichkeiten anläßlich des 80. 
Geburtstages bon Profeffor Rupdolf 
Virhom theilzunehmen. Alle Blätter 
widmen dem großen SForfcher heute 
fpaltenlange Artikel, in denen fie feine 
Verdienfte um die Wiffenfchaft in ge— 
bührender Weife beleuchten und Bei— 
jpiele von feiner Arbeitsfraft geben, Die 
troß feines hohen Alters noch nicht nudj> 
gelafjen hat. Birchom gönnt fich heute 
noch nicht mehr al3 vier big fünf Stun- 
den Schlaf. * 


Rudolf Virchow wurde am 13. Okto— 
ber 1821 zu Schivelbein in Pommern 
geboren, ftudirte in Berlin Medizin, 
murde im Jahre 1843 Unterarzt und 
1846 Profeflor an der Charite. Gleich- 
zeitig begann er Vorlefungen über pa- 
thologifhe Anatomie, habilitirte fich im 
Sahre 1847 an der Univerfität und 
murde im nädten Xahre von der Re- 
aierung nach Oberfchlefien gefchidt, um 
dort die Hungertyphus-Epidemie zu be- 
obachten. Virchow betheiligte ſich auch 
lebhaft an den politiſchen Beſtrebungen 
der Zeit, wurde deshalb im Jahre 1849 
von der Regierung ſeiner Stelle ent— 
hoben und nur auf Widerruf wieder an— 
geſtellt. Kurz darauf folgte er einem 
Rufe als Profeſſor der pathologiſchen 
Anatomie an die Univerſität Würz— 
burg, kehrte aber im Jahre 1856 
als ordentlicher Profeſſor an die 
Berliner Hochſchule zurück, wo er 
viele Lehren der pathologiſchen 
Anatomie theils neu begründete, 
theils weſentlich förderte. 
zählte zu den eifrigſten Mitglie— 
dern des Nationalvereins und war, im 
Jahre 1862 in das preußiſche Abgeord—⸗ 
netenhaus gewählt, einer der Gründer 
und Führer der Fortſchrittspartei. 
Während des deutſch-franzöſiſchen 
Krieges organiſirte Virchow die erſten 
preußiſchen Sanitätszüge und erbaute 
das Baracken-Lazareth auf dem Tem— 
pelhofer Felde bei Berlin. Außer auf 
ſeinem eigentlichen Gebiete leiſtete Vir— 
chow auch auf demjenigen der An— 
thropolgie Herborragendes; er war ei⸗ 
ner der Gründer der deutſchen anthro— 
pologiſchen Geſellſchaft und geraume 
Zeit hindurch Vorſitzer derſelben. Im 
Jahre 1879 betehiligte er ſich an den 
Ausgrabungen Schliemanns in Hiſſar— 
lyk, zwei Jahre ſpäter beſuchte er den 
Kaukaſus und veranſtaltete daſelbſt an— 
thropologiſche Unterſuchungen. Seine, 
zum Theil auch gemeinverſtändlich ge— 
haltenen Schriften zählen nach Hunder— 
ten. Vom Jahre 1880 bis zum Jahre 
1893 gehörte Virchow dem deutſchen 
Reichstage als Mitglied an. 


Verlieren Alles. 


Berlin, 12. Okt. Der neue Auf— 
ſichtsrath der Leipziger Bank, welche 
im Sommer verkrachte und deren Zu— 
ſammenbruch die finanzielle Kriſis in 
Deutſchland ſo erheblich verſchlimmer— 
te, macht die traurige Mittheilung, daß 
die Aktionäre Alles verlieren werden. 
Da ſich manche noch immer darauf ver— 
ließen, daß ihnen wenigſtens ein Bruch— 
theil ihres angelegten Kapitals zurück— 
erjtattet werden würde, wird die Ent- 
täufchung über diefe Nachricht nicht ge= 
ring fein. Der Auffichtsrath hatte auch 
die Gründung einer neuen Banf ange= 
ftebt, meil er hoffte, auf diefe Meife 
noch etwas retten zu fünnen, aber da bie 
Finanz- und Bankfreife rundiweg ihre 
Mitwirkung verfagt hatten, jo mußte 
der Plan aufgegeben werden. 


Auf türfiidem Boden. 


Sofia, 12. Oft. Die bulgarifche 
Polizei ift jegt überzeugt davon, daß 
Frl. Ellen M. Stone, die von Ban: 
diten entführte amerifanifche Miffio- 
närin, von 20 Räubern in der Nähe 
bes türfifchen Dorfes Jalaruta gefan- 
gen gehalten wird. 

Konftantinopel, 12, Oft. Leute, die 
mit der Taktik der türkifchen Räuber: 
banden veriraut find, glauben, daß die 
Banditen mit Frl. Stone in irgend ei- 
nen anderen abgelegenen Schlupfiwintel 
geflohen find, nachdem fie jahen, daß 
die Entführung der amerifanifchen 
Miffionärin jo großes Auffehen 
machte. Für da3 Leben der Gefangenen 
fürdhtet man bier vorläufig nicht, da 
e3 den Räubern in erfter Linie um das 
Löfegeld zu thun ift. Anders aber würde 
fi die Sade geitalten, wenn die Räu- 
ber merfen, daß ihnen die Verfolger 
bicht auf ben Ferfen find. Mitglieder 
ber biejigen Bundesgefandtfchaft Halten 
ben Plan, den fie zur Befreiung ber 
Gefangenen entworfen, fiteng geheim. 

Bon großer Bedeutung. 

Brüffel, 12. Oft. Der Bejchluß der 
Regierung ded Kongo-FFreiftaates, eine 
1000 Kilometer lange Bahn im oberen 


| Kongo-Gebiet zu bauen, ift für bie 


Virchom- 


i mit. 


Zrauriger Lebensabend. 


Berlin, 12. Dit. Aus Hilverfum in 
der nieberländifhen Provinz Nordhol- 
land, mo fich der ehemalige Trans- 
vaal-Präfident Krüger feit Monaten 
aufhält, meldet der KKorrefpondent 
einer hiejigen Zeitung, daß der greife 
Paul Krüger thatfächlich ein fchmer- 
franfer Mann ift und fein Zuftand 
nur die ernſteſten Beſorgniſſe wach— 
rufen kann. Er wohnt in einer billi— 
gen Privatpenſion für zwei Dollars 
den Tag, iſt auf das Einfachſte einge— 
richtet und ſcheint von aller Welt ver⸗ 
laſſen zu ſein. Am Vorabend ſeines 
Geburtstages — Krüger iſt jetzt in's 
72. Lebensjahr getreten — mar fein 
einziger Beſucher ſichtbar, um dem un— 
glücklichen Mann, wenn auch nur aus 
Mitleid und Barmherzigkeit, einen 
Glückwunſch darzubringen. In dem 
kahlen Vorzimmer mit ſeinen getünch— 
ten Wänden ſitzen, wie der Korreſpon⸗ 
dent ſchildert, an alten Pulten einige 
Schreiber, ausrangirte Nicht-Kombat— 
tanten, die ſich unter der Leitung des 
Privatſekretärs Boeſchoten mit aller— 
hand zweckloſen Dingen abgeben. Der 
allgemeine Eindruck, welchen der Kor— 
reſpondent im Verkehr mit den in Am— 
ſterdam wohnenden Transvaalern ge— 
wonnen hat, iſt der, daß Krüger und 
Leyds nichts mehr zu ſagen haben, ſo 
ſehr ſie ſich das auch noch gelegentlich 
einbilden - mögen. Da3 Triumpirct 
Steiin-Botha-Dewet fontrollirt Alles, 
und der Zufammenhang mit Hilderfum 
ift ein fo lofer, daß ihre Pläne und ihr 
jemeiliger Verbleib dem Präfidenten 
Krüger vollftändig verborgen find. 


2otter hingerichtet. 


Midbelburg, Kapfolonie, 12. Oft. 
Kommandant Zotter, der Befehlöhaber 
der Kap-Rebellen, der im September in 
der Nähe von Petersburg von Major 
Gcobel mit einer Wbtheilung feiner 
Leute gefangen genommen murde, ijt 
bier durch Pulver und Blei hingerichtet 
worden. Fünf feiner Leute find zu le- 
benslänglihem Zuchthaus begnadigt 
worden, andere haben längere ?rei- 
heitsfirafen erhalten. 

In Vryburg find zmwei junge. Far- 
mer, die fich zwei Mal den Boeren an 
geichloffen hatten, gehängt worden. Yn 
verfchiedenen anderen Fallen wurde die 
verhängte Iodesjtrafe in Zuchthaus- 
ftrafe von langjähriger Dauer umge- 


| wandelt. 


London, 12. Dt. Nach einer heute 
im Krieggamt aus Pretoria eingetrof- 


fenen Depeche von, u ener hat 


die Streitmadht vom General rend) in 


ı der Kapfolonie den Kommandanten 
ı Scheeper gefangen genommen; ob aud 
| fein ganzes Kommando zu Gefangenen 


gemacht wurde, theilt die Depejche nicht 
rend war Scheeper jehon feit 
einigen Wochen auf den Terfen. Der 
Kommandant der Boeren war fo frant, 
daß er nicht zu Pferde fiten fonnte, 
fondern in einem Wagen fahren mußte. 

Paris, 12. Oft. In einem inter: 
biem mit einem Vertreter de „Eclair“ 
fagte Dr. Leyds, die Briten feien jo 
freundlich gemwejen, die Boeren mit Ge- 
wehren, Munition und Pferden mohl 
zu berforgen. Die Boeren hätten ihre 
eigenen Maufergemehre vergraben und 
mwürben fie erjt dann wieder herporho- 
len, wenn ihnen die enalifchen Gemehre 
auszugehen begännen. Nach den Ans 
gaben von Dr. Leyd3 find Hunberie 


bon Afritandern in Folge des engli— 


Ihen Spionage-Spflems ins Feld ge- 
trieben worden und die Boeren würben 


| demnächft aus der Kapfolonie in einer 


für die Briten wenig erfreulichen Weife 
von ich hören laffen. 


Nadı der Heimath abgereift. 


London, 12. Of. Joſeph H. 
Choate, der hiefige Bundesgefandte, ift 
heute mit feiner Familie an Bord des 
Dampfers „Philadelphia“ von South- 
ampton nad New Vork abgereift. Eine 
große Anzahl Freunde des Gefanbten 
hatten fich am hiefigen Waterloo-Bahn- 
hof eingefunden, um den Sceidenden 
Lebemohl zu jagen. 

Baffenihmuggel. 


Canton, 12. Dit. Der Bizelönig 
bon Canton ift vom dhinefifchen Ge- 
fandten in London dapon benacdhridh- 
tigt worden, daß große Mengen von 
Dynamit, Waffen und Munition nad 
China abgefchidt worden find. Die 
Kriegöporräthe find mwahrjcheinlich für 
die Mitglieder der Reform-Partei be- 
ftimmt. 

Der Karliften-Aufftand. 


Gerbere, 12. Oft. Karliften-Agen- 
ten entfalten in der Propinz Lerida 
eine außergewöhnlich eifrige Thätig- 
feit. In einer Berfammlung von Kar⸗ 
liftenführern, die unter dem Borfig von 
General Moore in Perpignan, Frank: 
reich, abgehalten wurde, ift befchloffen 
worden, den Aufftand über Lerida 
nad) Spanien zu tragen. General 
Moore ift von pignan nad Mars 
feilles abgereift. 

Audienz im Jagdſchloß. 

Berlin, 12. DE. Kaifer Wilhelm 
bat heute den Reichsfanzler von Bü- 
low in feinem Jagdfhloß bei Huber: 
tusftod empf 


Gntwidelung des freifiantes bon der | Rail 


größten — Die Ale * 

die bichtbefiedelten Ufer des 

her —* gandyıza Sc direlte Ver⸗ 
mit dem 


ber „Eolonial Mutual Aſſurance Co.“ | bindung 
geſtern Abend durch einen Brand. | und i 


‚und 


Aus Europa zurückgekehrt. 


Bombay, 12. Dit. Lady Eurzon, 
die Gattin des Vizefönigs von Indien 
und Tochter des Herrn Levi 3. Leiter 
bon Chicago, ift aus Europa hier ein- 
getroffen. 

Sampfernachrichten. 
Uinaetommen. 
New York: St. Louis von Southampton. 


— 


Eotalbericht. 
Retter in der Roth. 


Detektive Trafton rettet einen „Scab“, der 
von angeblichen Streikern mit dem 
Code bedroht wurde. 


Charles Windlow, ein zu keiner Ge— 
werkſchaft gehöriger Drahtſpanner, hat 
es anſcheinend nur dem Heldenmuthe 
des Detektives Trafton zu danken, daß 
er heute noch auf unſerem Planeten 
wandelt. Geſtern Abend ſaß er auf 
einer Telegraphenſtange an Desplaines 
und Monroe Straße, mitten unter den 
gefährlichen Drähten, während unter 
ihm eine mwuthentbrannte Menge, an- 
geblich aus GStreifern beftehend, nad 
feinem Blute Techzte. Der Janhagel 
hatte gedroht, den Streifbrecher in 
Stüde reigen zu wollen, falls er in jeine 
Hände fallen follte, und fchon Tchidten 
fi mehrere Perfonen an, die Stange 
zu erflimmen und ihr auserforenes 
Dpfer herunterzubolen, als Detektive 
Trafton von der Revierwache an Des- 
plaines Straße auf der Bildfläche er- 
fchien. Er erfaßte mit einem Blid die 
Situation, z0q feinen Revolver, |prang 
unter die rajende Menge, zwang die an= 
geblichen Streifer mit gezogenem Re- 
boloer, herunterzuflettern, hielt den heu>» 
Ienden und ihn mit Verwünfchungen 
überhäufenden Mob in Schach und ret- 
tete Windlomw vom anfcheinend ficheren 
Tode, nachdem er noch einen der Haupt- 
rübeläführer verhaftet hatte. Der Ar- 
reitant gab feinen Namen als W. Horch 
an. Er mirdb fi am 16. d. Mts. me- 
gen amgebliher Einfchüchterung im 
Desplaines Straßen-Bolizeigericht zu 
berantmworten haben. 


Verftichen gegen Das Berbot, 


Umtsrichter Dunne befaßte fich heute 
mit den Tomwnbeamten von Zafe, mel: 
che angeklagt find, buch Anftellung 
überzähliger Leute den Einhaltsbefehl 
verlegt zu haben, welchen der Richter 
im Frühjahr auf Veranlaffung der Ei- 
tizens’ Affociation erlaflen hatte. Es 


wurde direkt nachgewieſen, daß die 


Townbehörde, bezw. der Steuereinneh⸗ 
mer Murphy mindeſtens zwei Leute 
wochenlang beſoldete, die abſolut nichts 
weiter gethan haben, als nur mit gro— 
ßer Regelmäßigkeit ihr Gehalt zu zie— 
hen. Der Richter legte dem Kollektor 
zur Strafe eine Geldbuße von $240 
auf. Die Mitglieder der Prüfungsbe— 
hörde entließ er mit einer gepfefferten 
Verwarnung. Es waren das Super— 


viſor Jorman, Townſchreiber Smolka 


und die Friedensrichter Duggan und 
Moore. Dieſelben wurden vor Gericht 
von dem frühern erſten Hilfs-Staats— 
anwalt MceEmen vertreten; Anwalt 
Stern führte die Sache der Citizen?’ 
Affociation mit Hilfe pon deren Prä- 
fiventen George €. Cole und dem 
bienfteifrigen Sekretär Hoyt King. 
— 
Unter fteter Auffidht. 


Der ehemalige Gerichtsdiener Lynch, 
melcher jegt al& Belaftungszeuge gegen 


bier Perfonen auftritt, die ihn angeblich 


feiner Zeit zur Flucht veranlaßt, bezw. 
ihm dazu verholfen haben, wird von 
Staatsanwalt Deneen unter guter Ob- 
hut gehalten. Wo er fih Nachts auf- 
hält, ift ein Geheimniß. Tagsüber be— 
findet er fih von Vormittags 9 bis 
Nahmittaas 4 Uhr in einem Zimmer, 
da3 zur Kanzlei des Staatsanwalts ge- 
hört. Herr Deneen will den Mann, der 
immer noch unter Anklage fteht, nicht 
in’3 Gefänaniß werfen laffen, aber er 
mag ihn auch nicht Frei geben, ba er be- 
fürchtet, daß ihm draußen ein Schaden 
gejchehen könnte, oder daß er wieder ab- 
handen fommen möchte. 


Schmerjenspflaiter. 


Eine Jury in Richter Tuthill’3 Ge- 
richtshof fprach heute dem Frl. Hattie 
M. Banfill aus Riverdale $20,000 zu, 
als „Schmerzenspflafter” für Berleh- 
ungen, bie fie imYuni 1898 erlitt, indem 
fie von einem Zuge der Pitt2burg, Ein- 
cinnati, Chicago und St. Louis Bahn 
auf der. 137. Straßen-Kreuzung über- 
fahren murbe. E3 murbe der Beiveis 
erbracht, daß der Lofomotivführer des 
fraglichen Zuges fein Warnungsfignal 
gegeben batte, al3 fi) der Zug ber 

euzung näherte. 


Kurz und Menu. 


* Mit der Abfchaffung der Eifen- 
bahn⸗Freipäſſe ſcheint es noch qute 
Wege zu haben, irotz der neulich in New 
York in einer ammlung bon Ei= 
enbahn-2eitern angenommenen Be- 
hlüffe. Präfidenten und Betriebsleiter 
meftlicher Bahnen, die geftern Hier bei 
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Banditenftreidhe. 


Drei Räuber haufen auf der Weftfeite, als 
ob aar feine Polizei vorhanden wäre. 


Drei Banditen übten heute zu 
früher Morgenfiunde ein Schredengre- 
giment auf der Weftfeite aus, überfie=. 
len vier Perfonen, verivundeten einen 
Wächter und bemerffielligten ihre 
Flucht. 

Ihre Opfer ſind: 

Wm. Helwig von No. 356 Haſtings 
Straße, Kutſcher eines Bäckerwagens, 
wurde an 14. und Canal Straße über— 
fallen und um ein Meſſer, ſowie um 
eine kleine Geldſumme beraubt. 

Wm. Byer, wohnhaft No. 76 Li— 
berty Straße, wurde an 14. und Canal 
Straße überfallen, rettete aber . Dant 
dem rechizeitigen injchreiten des 
Wächter Difdman feine Werthjachen. 

Frank NRojen von No. 783 18. 
Straße fiel den Räubern an 18. und 
SYefferfon Straße in die Hände und 
wurde um einen Ring erleichtert. 

Yohn Shea, ein Nachtwächter, wurde 
an Zumber und Canal Straße über: 
fallen und um eine Uhr, jomwie $1O in 
Baar beraubt. 

Abe Difhman, ftädtifcher Wächter, 
wurde bon den Raubgejellen in die Iinte 
Hüfte gejchoflen, als er dem DBper zır 
Hilfe fam. Der Verwundete, welcher im 
Gebäude Nr. 137 Kramer Str. wohnt, 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 


E3 war gegen 3 Uhr, als die Räuber 


dem bon Heltwig gelenkten Pferde in die 
Zügel fielen, dem Kutſcher Revolver 
an den Kopf jegten und ihn im Hand 
umdrehen um feine geringe Baarjchaft 
erleichterten. Wenige Minuten fpäı® 
murde von dem Trio an berjelben Ede 
Bper überfallen. Difhman, ein fläbti- 
fcher Wächter, eilte dem Bedrängten zu 
Hilfe. Er zog feinen Revolver und rief 
den Schnapphähnen zu: „Laßt den 
Mann feines Weges ziehen!“ Im ſel— 
benAugenbiid frachtenzweiSchüffe und 
Difhman brach, von einer Kugel in die 
Hüfte getroffen, zufammen. Die Räu- 
ber flüchteten, Byer aber benadhrichtigte 
die Polizei, welche den Verwundeten per 
Ambulanz nach dem County-Hoſpital 


Die Schulbucherfrage. 


Verhandlung in dem Einhaltsverfahren vor 
Richter Hanecy. 


Bor Richter Hanech fand Heute end- 
lich die mündliche Verhandlung ftatt in 
dem Einhaltzverfahren, das gegen bie 
Schulverwaltung angeftrengt morden 
ift, um diejelbe an der Durchführung 
des Beichluffes zu verhindern, ſämmt⸗ 
liche Schüler der unteren vier Klaffen 
unentgeltlih mit Schulbücdhern zu ver= 
fehen. Als Hauptverireter der Ber: 
theidigung, d. h. der Schulbehörbe und 
ihres Bejchluffes, trat Er-Gouperneurt 
Altgeld auf, der von dem Chicago 
Iurnbezirt mit der Verfechtung ber 
Sade betraut worden ift. Herr Alt- 
geld führte aus, daß durch den bom 
Richter gewährten vorläufigen Ein- 
haltsbefehl bereitS eine Menge Unbei 
angerichtet worden fei. Weil die ange- 
Ichafften Bücher den Kindern nicht aus- 
geliefert werden dürften, habe der Un- 
terricht gelitten und nicht wenige Schü- 
ler und Schülerinnen hätten der Schule 
bis auf Weiteres überhaupt den Rüden 
gekehrt. Die Schulbehörde fei auf 
Grund gefeglicherBeftimmungen, welche 
fie ermächtige, die Koften des Schulbe- 
triebs nebft Allem, mas dazu gehört, zu 
befireiten, ohne Frage befugt, Bücher 
anzujchaffen und folche den Kindern zu 
liefern. Denn daß zu einem 
Schulbetriebe Lehrbücher gehören, 
liege auf der Hand. Daß Kinder 
unbemittelter Eltern Bücher geliefert 
werben jollen, habe die Legislatur auß- 
brüdlich geftattet. Das fei indeflen ei= 
ne überflüffige Maßnahme gemejen, 
und fie jei muthmaßlich obendrein ber= 
faflungswidrig, da fie ald Klaffenge 
feggebung zu. betrachten fei. Yn taft 
allen Gropjiädten de3 Landes habe 
man das Spftem der freien Lieferung 
bon Schulbüchern bereits in daß öffent» 
lihe Schulmefen eingeführt; auch Hier 
in Chicago habe man die Nothmwendig: 
feit diejes Schrittes erfannt und anges 
fangen, venjelben zu thun. Die ba 
durch bedingte Ausgabe fei eine ber= 
hältnigmäßig geringfügige. Im jtäbti- 
"chen Schulmefen Chicago’3 fei ein Ka- 


fhaffte, mo die Aerzte ven Zuftand des | pital von $25,000,000 angelegt. Die 


Patienten al3 nicht beforgnißerregend 
bezeichneten. Von den Räubern murde 
erit wieder gehört, ald Nofen und Shea 
in der Repierwache an Marmell Str. 
beri'teten, daß fie ausgeplündert mor- 
ben feien. Bislang fehlt von den Miffe- 
thätern jede Spur. 
—:. 
Streeters Feldzug. 


Der unverwüſtliche „Kaptein“ Stree- 
ter liegt jetzt auf „ſeinem“ Gebiet 
am Seeufer ſchwer bewaffnet auf der 


Lauer, angeblich feſt entſchloſſen, jeden 


Hilfsſheriff oder Konſtabler, der einen 
Verſuch machen ſollte, ihn und ſeine 
Leute von dem Lande zu vertreiben, 
mit blauen Bohnen zu ſchmücken. In 
dem Zelte, das er für ſich und ſeine 
Getreuen hat aufſchlagen laſſen, ſieht 
es recht wohnlich aus, wenngleich ſich 
daſſelbe zu einem Winteraufenthalt am 
Seeufer trotz des aufgeſtellten Ofens 
nicht eignen dürfte. 

Ein junges Paar, dem Streeter als 
Vergütung hierfür eine Bauſtelle in ſei— 
nem Bezirk verſprochen hat, will ſich 
morgen Nachmittag von Streeters 
„Friedensrichter“, einem gewiſſenSchä— 
fer, Ehefeſſeln anlegen laſſen. Hei— 
rathslizenſen, ſagt Streeter, ſeien in 
ſeinem Diſtrikt nicht nothwendig. 

Vor Friedensrichter Buſhnell in La 
Grange fand heute die Verhandlung ei— 
ner Klage ſtatt, welche Frau Louiſe 
Healy gegen Streeter und deſſen Mann 
MeManners angeſtrengt hat, um die— 
ſelben von ihrem Lande zu vertreiben. 
Streeter blieb der Verhandlung perſön— 
lich fern, ließ ſich aber durch zwei nam— 
hafte Rechtsgelehrte vertreten, nämlich 
von dem früheren Richter Reeber und 
von H. W. Pierce. 


Dentmal-Enthülungen. 


Des regnerifchen Wetterd ungeachtet 
haben heute im Humboldt-Park die 
Norweger das bon ihnen geitiflete 
Dentmal Leif Eridjons enthüllt und 
im Lincoln Barf die Jtaliener das auf 
ihre Rechnung angefertigte Stanbbild 
Giuſeppi Garibaldie. Das Erikjon- 
Dentmal zeigt den erjten Entdeder 
Amerika's als einen Bilinger in ooller 
Rüftung, auf einem mächtigen Granit- 
blod ftehend, der jehs Fuß tief in den 
Boden eingelaffen ift und ebenjo hoch 
aus biefem berborragt. Auch die Ga=- 
ribaldi-Statue fteht auf einem unbe- 
bauenen Steinblod. Zur Feier bes Ta- 
ges wird bon ben Norwegern heute 
Abend ein Bankett im Sherman Houfe 
veranftaltet; die Italiener haben im 
Union-Hotel ein Feitmahl rüften laffen. 


Kurz und Neu. 


* Im Alter von 73 Jahren ftarb ge- 
ftern Abend nad) langmwieriger Kranf: 
beit Frau %. Jroing Bearce, die Gat- 
tin des Befierd des Sherman=Haufes. 
Sie war eine der älteften Anfieblerin: 
nen der Stabt. Die Beerdigung fin- 
bet morgen um halb 2 Uhr Nachmit- 
tags vom Sherman-Haufe aus ftatt. 

* General-Major Dis und fein Ab» 
jutant. Nurah· htien heute 
bon einer — dem 


Dig trat die 


Unterhaltungstoften beliefen fi au- 
Berdem auf $8,000,000 im Jahr, im 
Monat auf $800,000, in jeder Woche 
auf $200,000. Dur die Hemmung 


bes Unterrichtes in den unteren Klaffen, ° 


welche der fo eilig bemwilligte Einhalts= » 
befehl bemirft habe, jei dem Gemeinwe, = 
fen ein Geldfchaben von etwa $400,000 > 
erwachfen. Der Er-Gouvernene Tegle = 
zur Begründung bdiefer Angabe. ver— 
Ichiedene eidlihe Erflärungen bon 
Hülfs-Superintendenten und Schul⸗ 
borjtehern por. y 
Außer Herrn Altgeld traten für 


| Mufbebung des Ginhaltsbefehles nad) 


Anwalt D. Z. MeMahon, vom Schul: 
rath, und der Abvolat U. B. Ford) ein. 
Die Gegner der Maknahme werben bon 
den Herren P. E. Haley, Charles Mon: 
toe und Girten vertreten. 


Kur; und Neu. . 


* Die Wettermarte fündigt Sturm 
an. Derfelbe nähert fi, in fübfüb- 
meitlicher Richtung aus Tenneffe. 

* Voftinfpettor Stuart fahndet auf. 
einen angeblichen Schwindler, Namen? 
%. U. Miller. Derfelbe foll eine An- 
zahl Perfonen um Beträge bis zu $20 
befhmindelt haben unter der Vorfpie- 
gelung, ihnen Anftellung im Poftbienft- 
verichaffen zu Fönnen. 

* Der Eralderman Maurice O’Con: 
nor, ber eine Wirthjchaft auf der Meft- 
feite betreibt, wurde geftern Nachmit= 
tag von Richter Richardfon um $50 
geftraft, weil er an W. Jenkins, einen 
angeblich  notoriihen Trunkenbold, 
Spirituofen verabfolgt hatte. 

* Ein von Thomas Chalmerd bon 


Nr. 1733 Sherman Place gelenttes’ — 


Fuhrwerk kollidirte heute an Clark und 
Halſted Straße mit einem ſüdlich fah— 
renden Straßenbahnwagen der Evan— 
ſton-Linie. Das Fuhrwerk lippte um 
und der Roſſelenker ſauſte auf das 
Straßenpflaſter. Er erlitt außer einer 
Verrenfung der rechten Hüfte fchmerz- 
bafte Quetfchungen. Die Ambulanz‘ 


der Revierwache an Sheffield Anenue : 7 


beförberte 
Hoſpital. 
* Burton Holmes, der Reifejchrift- 
fteller und Vortragsfünftler, traf ges 
ftern von feiner Reife um die Welt, bie 
genau jehs3Monate in Anfprud nahm, 
bier ein. Holmes war Augenzeuge ber 
großen Parade, welche der Zar in Gt,' 
Petersburg abnahm und bejuchte mit 
dem Senator Beveridge aus Jndiana, 
den er in Rußland traf, den Grafen 
Zolftoi. Er traf via Yokohama, Ho= 
nolulu und San rranciäco bier eim, 
io er feinen erjten Vortrag am 21.Ro- 
—— in der Studebaler Hall halten 
wir “ je 


ihn nad dem Alerianer« 


Dab Better. 
Dom Wetter-Bureau auf dem Auditori 


wird für die nächften I8 Stunden folgen * 
in Ausſicht geſtellt: 


Chicago und Umgegend: Regen a itte: 
und Abend; 344 e — * ame 
nördl „die an 
K. 
— 


fri bis 
can ung, Merken umjchlagen. 


* 





— — 


die 


"Balken von selber heraus.” Um dies zu 
verhindern, gebrauche 


SAPOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


Die Dihte der Erdrinde unter Dem 
Feltlande und den Dieeren. 


Wie die Erde im Inneren befchaffen 
ift, bleibt der unmittelbaren Beobach— 
tung entzogen, benn bie Bohrlöcher und 
Gruben reichen nur in Tiefen, bie im 
Vergleich zum Erbradius ganz unbe- 
beitend find, und wahrjcheinlich mirb 
man auf diefem Wege niemals mwirklid) 
erhebliche Tiefen unter der Erboberfläche 
erreichen können. Dagegen haben dielln= 
 terfüchungen über die Schwerkraft der 
Erbe zu dem fiheren Ergebniß geführt, 
daß die Materie, aus melcher die inner- 
ften Schichten der Erde gebildet wird, 
erheblich dichter fein muß, als bie Ge- 
feine der Oberfläche, ja, man bermus 
thet, Daß ber eigentliche Kern des Erd— 
balles aus metallifchen Körpern beftebe. 
Anbererfeits haben die neueren Unter- 
fuchungen über die geoaraphifche Ber- 
theilung der Schwerkraft an der Erb- 
oberfläche zu höchft intereffanten Schlüf- 
fen über die Maffendertheilung in ge= 
wiffen oberen aber doch für uns unzu= 
aänglichen Theilen der Erdrinde ge— 
führt und zu begründeten Borftellun- 
gen, wie fich diefe Partieen der Erb- 
frufte gebildet haben mögen. Wenn 
- man nämlich die $ntenfität der Schmer- 
fraft, wie fie fich auf Grund zahlreicher 
Beobachtungen duchichnittlich für einen 
beitimmten Puntt ber Crooberfläche 
rehnungsmäßig ergibt, mit ber an bie- 
fem Puntte bireft beobachteten ber- 
gleicht, fo zeigen fich Unterfchiede, bie 
auf die Beichaffenheit der Maffen tief 
unter ber Erboberfläe Schlüffe geftat- 
ten. Wird die Schwere an einem fol- 
chen Punkte größer gefunden, als fie 
normaler Weife jein follte, jo muß man 
auf einen Maffenüberfhuß in der Tiefe 
Schließen, ift fie geringer, fo beutet das 
auf einen Maffenvefelt unter der Ober: 
fläche, Solche Maffenvefette brauchen 
nicht gerade volfftändige Hohlräume tief 
im Erbinnern zu fein, obgleich diefe 
zmeifellos auch vorhanden fein werben, 
man kann fich vielmehr die Mafjenve- 
fette ala Schichten von geringerer Dichte 
oder loderer Struftur borjtellen und 
die Mafferiiberfchüffe als durch Maffen 
von größerer Dichtigfeit entftanden. €3 
ift nun merkwürdig, baß Maffendefette 
hauptfächlich unter großen Gebirgen an- 
getroffen werben, fo unter den Alpen, 
befonbers unter den Tiroler Alpen und 
unter dem Engadin. Nah Dr. Mef- 
ferfehmitt tritt der Jura bei der nten- 
fität ber Schwerkraft gar nicht herbor, 
mahrfcheinlich weil er troß ber ungeheus 
ten Mächtigfeit feiner Kaltablagerun- 
gen nicht tief in die Erbrinde hinab» 
reicht, fodaß in verhältnigmäßig gerin- 
„ger Tiefe eine mehr normale Schihtung 
. bes Gefteins zu erwarten ift. Bei den 
Alpen und dem Schmarzmald, imo ent- 
fptechend der Entftehungsmeile die Ge- 
birgsfalten tief hinabreichen, find bie 
weniger dichten Gefteine infolgedeffen 
tiefer in’3 Erdinnere aefommen als bei 
normaler Zagerung der Fall fein wür— 
be, und im Engadin würden bie al: 
tungen der Gebirgafcholle noch tiefer 
binabreichen. Unter dem Kaufafus ift 
‚ebenfalls ein erheblider Mailen: 
befelt anzunehmen, - und das glei- 
de gilt in noch ftärferem Maße 
pon dem Himalayagebirge. m 
Gegenfag zu ben Gebirgen zeigt 
die. ganze norbbeutfche Tiefebene 
einen erheblichen Maſſenüberſchuß 
unler dem Boden, und das nämliche 
gili vom Wiener Becken und der Umge— 
bung des Neuſiedler Sees. Ueberhaupt 
findet im Allgemeinen eine Zunahme ber 
Schwerkraft vom Lande gegen das Meer 
bin ftatt, und für die ozeanifchen Inſeln 
ftellt fi regelmäßig ein erheblicher 
Maffenüberihuß heraus, fodaß man 
unter dem Meeresboden eine größere 
Dichtigteit der Erdoberfläche annehmen 
muß ald unter dem Feftlande. Nach der 
Anficht von Faye ift dies dem Umftande 
zuzufchreiben, baß unter dem Meere bie 
Abkühlung und Kontraktion der Erb» 
rinde rafcher vorwärts ging als unter 
ben Kontinenten. Meſſerſchmitt faßt 
bie bis jet erlangten Ergebniffe wie 
folgt zufammen: „Aus dem thatfäch- 
lichen Verhalten der Schwere läßt fi 
mit Sicherheit der Schluß ziehen, daß 
die Wirkung der Kontinentalmaffe mehr 
ober weniger fompenfirt mirb durch die 
Verminderung der Dichtigfeit der Erb- 
Erufte unter ihnen. Die rafchen Uen- 
berungen, welche in manden Gebieten 
bie Schwere in verhältnikmäßig gerin- 
en - Entfernungen erleibet, bemeifen, 
dark bie Dichtigfeitsänderungen fich in 

en oberen Schichten der Erbrinde be— 

den müffen, deren Tiefe eima 200 
Km. nicht viel überfchreiten wird; bäu- 
fiq merben fie roch viel weniger tief an- 
aunebmen fein.“ Die Unregelmäßigfei- 
fen in der Struftur der Erdrinde, bas 


 Sorlommen von dichten und loderen- 


Moöflen, forvie von gewaltigen Hohlräu- 
rien it hiernach auf ihre äußeren Schih- 
‚ion beichräntt; von dem, was unter 300 
Rn. Tiefe bis zum Erdmittelpuntte fich 
findet, wiffen wir nur, baß e8 bichter 
fein muß, als die überlagernden Maf- 
en, aber ob feft, halbflüfftg oder (feu- 
tig«) flüfiig, darüber läßt fich Sicheres 
‚gegenwärtig nicht fagen. 


SHatarrh taun geheilt werden. 


N » und —W 
ven Heilträfte in taufen® © 
Per n den IDENDE 


Ben Ehmwinbiußt und nernd 
des Be 5 J 


— 


Der Mörder feiner Geliebten. 


Bor Kurzem fand man in ber Nähe 
von Bremgarten, einem Kleinen Dotf- 
ftäbthen im Kanton Wargau, die 
Tchredlich entftellte Leiche eines jungen, 
8-jährigen Mädchens Namens’ Aber: 
tina ‚Stödli. E& hatte neben anderen 


Verlegungen auch. einen Chuß am. 


Dberarm, und die Kehle war ihm mit 
einem Meſſer durchſchnitten. In der 
Bevölkerung erregte die Sache große 
Aufregung, um ſo mehr, als die Stöckli 
als braves und arbeitsſames Mädchen 
überall beliebt geweſen war. Als der 
That dringend verdächtig wurde da— 
mals der Geliebte der Ermordeten, der 
Metzgermeiſter Johann Meyerhofer aus 
Erikon verhaftet und die Unterſuchung 
gegen ihn eingeleitet. Die Indizien der 
Thäterſchaft richteten ſich gegen ihn 
und wirkten auf den Mörder derartig 
ein, daß er ſich nunmehr zu einem um— 
faſſenden Geſtändniß entſchloß. Schon 
einige Tage vor dem Morde ſei er mit 
dem Gedanken umgegangen, ſeine Ge— 
liebte zu ermorden. Er habe bei den 
Spaziergängen in einen nahen Wald 
den Muth dazu nicht gefunden. Am 30. 
Auguft 311 Uhr Abends fei er dann 
wieder einmal mit der Gtödli in ber 
Nähe feines Haufes gewefen und habe 
mit dem Revolver auf fie gefchoffen, fie 
aber nur durch die Hand getroffen. 
Nun babe er ihr mit dem Rebolver auf 
den Kopf gefchlagen, bis das Mädchen 
wie leblos am Boden lag, während er 
nad Haufe gegangen fei. Gegen 4 Uhr 
Morgen?. jei er dann, da er feinte Ruhe 
finden fonnte, wieder zum Thatotte ge- 
gangen und habe die Gtödli wieder bei 
vollem Bemwußtfein gefunden; fie habe 
ihn dann mit flehenden Augen ange= 
Ihaut und gefagt: „Aber Hans, mas 
thuft Du auh! Habe doh Erbarmen 
mit mir!“ Er habe aber furzer Hand 
fein Mefler genommen und ihr die 
Kehle durchfchnitten, indem et ermiber- 
te: „Seht will ich Dir helfen!" Diejes 
Geftändniß, das Meyerhofer zuerft dem 
Beichtvater und dann dem linter-: 
Juhungstichter machte, rief in der Be— 
bölferung aber eine fo hochgradige Auf- 
regung hervor, daß man den Mörder 
in aller Frühe nach Lenzburg in’? Kan: 
tongefänaniß überführen mußte, deffen 
Mauern er wohl lebend nicht verlaffen 


wird, 
— — ——— 


* „Edelweiß Brod“ ift nahrhalt, ge= 
fhmadvoll, leicht verbaulich und hält 
fich lange frifh. Wm. Schmidt Baking 
Er 


— — ¶ —— — 
Vanderbilt als Anarchiſt. 


Ein etwas peinliches kleines Aben— 
teuer erlebte kürzlich der amerikaniſche 
Kröſus William Vanderbilt, während 
er dem Haag einen Beſuch abſtattete. 
Der Millionär war mit ſeiner eleganten 
Yacht „Valiant“ nach Rotterdam ge— 
kommen. An Bord befanden ſich einige 
andere Dollarfürſten mit ihren Damen. 
Die ganze Geſellſchaft beabſichtigte nun, 
von Amſterdam aus auf kleinen Kanal— 
booten einzelne der altholländiſchen 
Dörfer zu beſuchen. Als Vanderbilt 
eines der Boote in Augenſchein genom— 
men hatte, erklärte er, die Partie nicht 
mitzumachen, da ein ſo primitives Le— 
ben keinen Reiz für ihn habe. Er über— 
ließ es ſeinen Gäſten, die Idylle zu ſtu— 
diren, und begab ſich nach Delft, wo er 
eine prachtvolle Sammlung alten Por⸗ 
zellans kaufte. Von dort ging er nach 
Scheveningen, um Königin Wilhelmina 
zu ſehen. Er erkundigte ſich, zu welcher 
Zeit die junge Herrſcherin ihre Aus— 
fahrten machte, und kurz vor der ange— 
gebenen Stunde faßte er in der Nähe 
der königlichen Reſidenz Poſto. Es 
verſtrich aber eine geraume Weile, und 
keine Königin ließ ſich blicen. Wäh— 
rend die ſich immer zahlreicher anſam— 
melnden Badegäſte und Landleute mit 
bewundernswerther Ausdauer warteten, 
wurde der nerböſe Nabob ungeduldig. 
Aergerlich ſpazierte er auf und nieder 
und fragte te in der Nähe ſie⸗ 
hende Männer, die zufällig Geheimpo—⸗ 
liziſten waren, ob denn die Regentin 
auch wirklich hier vorüberkommen 
wiirde, weshalb die Ausfahrt ſich ſo ver⸗ 
zögere, welche Vorſichtsmaßregeln man 
treffe, um fie vor Beläftigungen zu 
[hüten u.a. m. Das aufgeregie We- 
fen und das gebrochene Hollänbifch des 
rageftellers fam den Detektivs jhließ> 
li verbächtig vor, und troß feines Pros 
teftes mußte Banberbilt es ich gefallen 
laffen, von zwei Geheimpoliziften zum 
Haag geführt zu werben, mo et fich bor 
dem Bürgermeifter verantworten jollte. 
Zu Fuß wurde ber ziemlich weite Meg 
zur Stadt angetreten, und als man bie 
Hälfte zgurüdgelegt hatte, verſchlim⸗ 
merte ber Millionär den Fall noch da- 
durch, daß er feinen „Begleitern“ eine 
anfehnliche Summe anbot, ern fie ihn 
feiner Wege geben laffen würden. Die 
Beamten fchleppten ihr Opfer zum 
Stadthaus. Hier fand fi zum Glüd 
für den Dollarfürften fofort ein hoher 
Beamter, der gut englifch [prad. Der 

ertbum flärte fi auf, und ver Mil- 
lionär murbe he on um Entſchuldi⸗ 

ung gebeten, ih überei iger 
teftivg eine Zurechtweifung erhielten. 
Ailemin “ gejehen zu 


einer Yacht 


| 


| 


(Berliner. Gkijge von Sans Ofmaldı 

Sn den ſchwarzen Abenpbunft red- 
ten ‚jih die Schornteinobelisfen ver 
Gasanftalt, die am Ende des öftlichen 
Berlins zwifchen Greifswalberftraße 
und Prenzlauer Allee liegt. Schwer- 
fällig ruhten daneben die gewaltigen 
Sammelgewölbe mit ihrer tompatten 
Mafje auf der Erde, lieber bie-Bau- 
und Zimmerplätze kam ein ſchwacher 
Abglanz von den letzten Häuſerreihen 
der Stadt, die von unten heil erleuchter 
murben. 

sm Lichtfchein der wenigen Laternen 
jah ich einzelne Geftalten dem lekten 
Gebäude der Fröbelftraße zuftreben. 
Seftalten mit gefentten Köpfen. Ge- 
falten mit fchleifendem, miidem Gang. 
-Und mar die eine zwanzig biß dreißig 
Schritt in die Straße hinein, fo famen 
aus ber Prenzlauer ‚Allee wieder an- 
dere. &$ war, wie wenn ein Ketienmwert 
immer neue auß ber großen Stadt her- 
auszerre. ... — 

Durch den langen Thorweg über den 
Hof — im Vorraum der ſtädtiſchen 
Baracken ſtehen ſchon mehrere, die auf 
Einlaß warten. Das Zwielicht, das 
durch die Glasthür fällt, enthüllt noch 
nicht alles. Aber daß die alten, wind⸗ 
ſchiefen Hüte vom Regen durchtränkt 
ſind, und die Kleider den Männern am 
Körper kleben, iſt doch zu erkennen. Der 
Eine ſieht ſofort, daß ich ein Neuling 
bin. Und ſich müde in die Ecke zurück— 
lehnend, ſagt er beſorgt: 

„Aber wenn ſie nun drin fragen, wer 

zum erſten Mal hier iſt, dann ſage man 
niſcht. Sonſt wirſte verwarnt und 
darfſt blos noch fünfmal kommen. Und 
denn ſchieben ſe Dir ab mit'n grünen 
Wagen,“ 
Inzwiſchen hatte ſich der Vorraum 
immer mehr gefüllt. Die Wenigſten 
ſprachen. Nur zwei Polen unterhielten 
ſich. Aber das gefiel Jenem nicht, der 
—— den kameradſchaftlichen Rath gege— 
en. 

„Wenn Yhr Euch wat zu erzählen 
habt, jprecht doch deutfch!” Herrfchte er 
jie an. 

Als ihm jedoch der Pole auseinan- 
dergejegt hatte, daß man doch au Pri- 
zatgejpräche haben könne, und daß er 
fi nie um folche fümmern würde, gab 
er ihm Recht. Die Erregung, die die- 
fer Streit hervorgerufen, endete in 
dumpfer Refignation: Ach, laßt Jeden 
macen, was er will! — 

Bald darauf fchob einer der hinter 
der Glasthür auf und ab eilenden Be— 
amten den Riegel zurüd. Haftig dräng- 
ten Alle aus der feuchten, falten Nacht- 
luft in den gemwärmten Warteraum. 
Die langen Bänte wurden jchnell be- 
jeßt. Hier, in dem rücfichtslofen Licht 
der in der Mitte des fahlen, hohenRau- 
mes brennenden Gaslampe zeigte fich 
die ganze VBerfommenheit des Neußeren 
meiner Schlafgenoffen für die tommen= 
de Nat. Vom Wind, Regen, Staub 
und Schmuß mitgenommene und ver= 
müftete Kleider hüllten diefe verwüftes 
ten Menjchen ein. Stumm hodten fie 
auf den langen Bänten neben einander. 
Nur ‘ene, deren Rod. wohl jchon fchä- 
big, doch noch nicht zerriffen oder ge= 
fliett war, nur jene, die noch mit rafır- 
ten Gefichtern oder verfchnittenen Bär- 
ten bier hinauß fommen, plauderten. 
Einer von ihnen, unter deffen bufchigen 
Brauen böfe, tiefliegende Augen ber: 
ausblidten, lief geärgert an den Wän- 
den herum, an denen große Zettel mit 
Stellenangeboten für Erdarbeiter hin 
sen, 

„He — wat! Wir Berliner und Erd: 
arbeeten?! Somat wagen fe uns zu 
bieten? Det iS woll wat for de Waffer- 
poladen ab nicht for Männer, die&Schu= 
Ic jenoffen haben!“ 

„Schule jenofjen? Wo haft Du denn 
Schule jenofjen?” fragte ein junger, 
forgfältiger al3 die meiften Anderen 
gefleideter Mann. „Mir kannt Du e3 
ja ruhig jagen, was Du hinter Dir 
haft. Hier fommen ja mehr Leute ber, 
die nicht fürs Afyl beftimmt waren. Ha 
— ic) habe au Schule genoffen. Bis 
Prima. Und meinen Einjährigen habe 
ih in Liegnit gemacht.“ 

Damit bieli er feinen Militärpaß 
hin. Der Erfte griff darnad. Als er 
aber jagte: „Das fann ich nicht gleich 
fo lefen,” meinte ein Dritter: 

„Und Du willft Schule genoffen ha» 
ben?“ 

Diefe Szene beachteten die Meiften 
gar nit. ALS aber von Einem ge» 
fragt wurde, ob fie heute Abend baden 
müßten, hoben Viele ihre Köpfe. Der 
mit den böfen Augen lief unruhig hin 
und ber: 

„38 janich dran zu denten! Seitdem 
die Abgeordneten bier waren, braucht 
Keener mehr zu baden!” 

In diefem Augenblid öffnete 
Beamter die Thür und rief: 


ein 


Bon Hämorrhoiden wo 
das Meſſer ee. | 

Amos Eroder von Morcefter jhreibt: 
oe Bat un nad 


2 
inreibur Fi 


-DRoPS“ foltenfre 


I Hier ilt eine Gelegenpeit, Anerifas größtes Hausmittel foftenfrei zu verſuchen. 


[TRADE MARK.) 


Swanfon’s „5:Drops” ift Die einzige Medizin in der Welt, die eine pofitive Heilung 
für alle Arten von atutem und hronifhem Rheumatismus bewirkt. 


Es Undert fofort und Heilt dauernd Ba e, Nervöäfität, Malaria sit, Nüädenihm 
vepfie, Unverdaulihkeit, Bräune, cher: und R en fee — ai 
.. —. @efühllofigteit, Biuttrautheiten aller Urt, Schlaflofigfeit u. j. 

ein eilmittel das jegemacht wurde, heilt Rheu tis a 
Ahr an Selent-, Nerven:, Mustel: oder leidet, ob — — Br 
und jedes Gelenk weh 


wanjon’s „„beDrops‘ bewirkt nit nur eine fihnelle und gründliche Sei 
die fo gefürdteten Rahwirkungen diefer firedlichen Krankhcit. * 


en, Reuralgie, ®i 
— opiweh, Ohrenihmerzen, Zahnweh, Herzſchwäche, 


ewiß und ſicher, als „5⸗Srops“ 
enfäure angefüllt ift, 


ft, „Se Dropß‘ wenn gebtaucht wie vorgeſchtieben, dibt beine Linderung und bemirft völlige Heilung.» 
ung, fondern indem e8 alle Unteinigleiten aus dem Körper entfernt, werhindert 


‚ ‚Mat , 8 
Albme, Katarıh 3% 


gen gielh, ob 


ob jeder heil Eures Körpers jchmerzt 


Koftet Eud) nichts, Diejes wunderbare Seilmittel zu dverfudhen. 


En überzeugt find wir von der Mwunderbaren 'Herlteaft ven „„De?ropB‘‘ dak wir uns 
baren Mistelsapjoluttoftenfret mwegzugebden, damit alle Leivenden ohne die 
und noch mehr, als bon ihm behauptet wird, zit bewirken, und wir wifjen, tab wenn Ahr nur einen 
„ds nnd‘ das medizinifche Wunder des Jahrhunderts ift. 

Schucidet den Koubon ih diefer Anzeige aus und 
„be Drops" 
mad don !üm behauptet wird. G 8 fo 
fipert. Hier ift eine Öelegenheit, ein 


Berhindert Krankheit 


‚3: Drops bemirtties, 


et Euch ngichts, und 


— 
tel im 


ꝓloblichen Yinjed don Mrantheit. Ahr fein vorbereitet. ShHüyt Euch. Tas ift das erite Gefeg der Nattıt, Der 


legte 
bat aut Neden eingeiwirft. 
maht Garen Rörcer zu einer leiten Veute, von Atankpeit. 
jeder Erktitung, wenn Abt die „„SeDroph" niet tur Hand habt. 
tungs3: ui) Seilmitt:i. 
jeder Art. Es wirft 
Nerven wie nihts anderes, md baut das gättze Suftem neu anf. „Se 
Küter und Bote des menſchlichen Körders. ES fteht dor der Thür, 
det eindringen will. 3 ift cin Meinttönter, ein Großes Gejundheits- und Krait:Erbaltungsmittel. 
braucht wird, kann Feine Krankheit lange herrichen. 


Sommer war der beihche in der Grjchtähte des Landes. Zauferrde find umgefallen und die jchredliche 


Drops‘ if der 


ige 

Niertand gusgenommen, Sommer-Hitze bermindert die Nerden-Widerftänpstraft = 
Es ift Gefahr im jeder plöklichen Veränderung; in 
y “ tet nd „SsDrops‘ it ein jicheres Bexhinde⸗ 
63 tödtet die Keime. 8 ift das einzige abfolute Mittel für Rheumatismus 
auf Mapen Veber un» Nieten reinigtdas Blut Härttdie 
s treue 

fordert jeden Keim der Krankheit heraus, 
Wo 83 ges 


entichloffen haben, 100,000 Brobeflaigenbirfeswunders 
eringften Inkoften e3 verjuchen mögen. E3 hat nie verfehlt, alles 
etf:h Damit anftellen würdet, jo würdet Abe erfahren, 


d n : init ihn tireft an die Emanfon Rheumatic Eure Co mit Gurem Namen und Adrefie und eine Flafche von 
wird Euch jofort zugeiandt. Alle! was init verlangen, ift, dah Ahr e8 nehmt mie wie borgefchrieben, und Ahr werdet finden, daR c# Alles bewirkt, 
\ Su gebt ahfolut keine Verpflichtungen ein, mern Ahr 
tittel ohne Untoften zu verjuchen. WVejjeres fan Euch ficherlich nicht gebotenn torrden. 


heilt Leiden. 


v Kauft Heute eine: Blajche. Haltst 5 im Kaufe. E8 ift ein unfehlbares Mit 
Airgendtid der Roth. Mit eine Flaiche „„Ae Drops“ im Haufe babt Ahr nichts gu fürdten bon einem 


Euh eine Probeflafce, Die wir offeriren, . 


COUPON- 


Schneidet diefes aus, bringt 
es oder jhidt 8 mit Eurem 
Namen und Adrefie an die 
Swanjon NRheumatic Gure 
€o., Chicago, und Ahr er⸗ 
haltet einefflajhe „5 Drops“ 
frei per Poſt zugeſchick. 


TRADE MARK 


Stärft die Nerven, verleiht Luft, Stärke und Kraft. 


„5:Dropb‘ 
und jahrelang -frediihe geiftige Yeiden hefvsrruftn. Es heilt Euch von Melandolie, gibt Stärke, 
und met das Leben wieder lebenswerth. 

Wein Ihr müde, augeipannt, niedergedrüdt, 
Nerventräftigungd - v 


urirt worden. 

Ich tann von 5 Drops“ ſagen, daß es die beſte Medizin für 
Rbeumatizmus iſt. Ich fühle, daß ich kurirt bin, und ſeit ich 
Swanſon's 5 Drors“ einahm, iſt mein Befinden beſſer als je 
in meinem Leben. — J. M. Neal, Weatherford, Texas. 

5-Drops“ iſt ein gutes Mittel, denn es half mir, ich war drei 
Jahre mit Rhtumatis mus geplagt. Ich werde es allen Leidenden 
einpfehlen. Ich glaube, daß fein anderes Mittel in der Welt eben— 
jo art ik. © if wirih wunder. — © M. Monroe, 
Station, Ala. 


Eine Flaide von „5-Props‘* folte in jedem Sausbalte 
fein. 5 eripart Geld und Leiden. Es erfpart Doktor - Zicd- 
nungen nnd verdutet Arankfeit. Ihr fohtet niht ohne das- 
fefde fein. n 
„b:Drops'' 


Leſet dieſe 
Zeuguiſſe 


plagt, 


Thompjon 


undeildar erklärt. 
Nichts Anderes wirft jo mie Diefe. 


Warnung. 


fie von der Natur beftimmt find, um alle Arankheiten de3 


if ehrt sicheres Heilmittel für Schlatlofigkeit und andere nervöie Arankbeiten, melde, wenn nicht trahtjeitig behandelt, einen frühen 
nergie und Sebenstraft, ES ftellt die Lebensträfte wieder ber 


täftig ittel. 66 gibt Euch Gute Gneigie, Ehrgeiz und Muth wieder, ivie es fein anderes Mittel 
Er heftige Jualen erduldet hatten, wegen des fhredlidger Zuftandes idres Nervenfpftems, find durch nur eine einzige WFlaiche von 


ebraudt hatte, 
ladftod, S. € 
Trei Monate lang wat i 
Smwanjon’3 „5:Drops*, kann i 
langer Zeit.— D. X. Jones, Richville, R. V 
&s5 Hat taufende und abertanfende Seute Rurirt, die von 
Herzten als hoffnungslos aufgegeben worden waren; viele wur- 
den von fogenannten Speziafifien Behandelt und von diefen als 


uſammenbruch 


unxuhig und leicht zu entmuthigen ſeid, ſo braucht Ihr „3⸗Drops“ GES ift Das befte je entdbedte 


u thun vermag. Viele, welche 
wanfon’d „b: Drops’ 


Abhre Medizin ift alled, mad don ihr behauptet wird. Nads 
dem ich zwei 
Rheumatidınus verihiwunden. —Daniel Kime, Eikhart, Ind. 

Deeine Frau War zwanzig lange Jahre mit Neuralgia ges 
id nachdem fie eine 


lajhen derjelben eingenommen hatte, war meiit 


Ausid von Emanjon’s „ö_Drops* 
war jie volfiändig furirt. M. ©. Gladden, 
nicht au arbeiten im Stande, aber jest, dant 
wieder atbeiten und befinde mich beifer als jeit 


Mehmt nidhte anders für f 1 &3 enthält feine Cpiate in irgend einer Form. Kein Alkohol. Kein Salich!, nm den Magen zu tıtiniren, oder 
andere Drogiin, melde die Schmersten betänben und nie eine Heilung berheifüßten. Swanion's „„SsDdropn‘ ift ein jorgfältig präparirte3 Mittel und enthält folhe Kräuter und Dele, ivie 
Binted, der Nerven und Muskeln zu heilen. &$ ift vollftändig Larmlos und kann von Kindern wie audh bon Erwahienen genommen werden. Abjolut rein, 


Beahhtet — Große Flaihe (300 Do’en) wird portojrei an irgend eine Worefle für $1.00 veridhidt. Verkauft bei allen Apothetern. 


SWANSON RHEUMATIG CURE C0O., 160—164 Lake Str., Chicago, Ill. 


„Rad dem Schlaffaal!” 

Sn langem Zuge fohritten mir an 
ihm vorbei, durch weiteRorridore, dann 
Heein in den Saal 25. Ein ungeheizter, 
boher, etwa 20 Meter langer und fie 
ben Meter breiter Raum, deffen Wände 
und Deden mit grauer Delfarbe ge: 
ftrichen waren. Im Dach befanden fich 
cine Reihe Yenfter, durch die es kalt 
berabwehte auf die Durdhnäßten, bie 
fich, ein wenig an den Wärmeröhren de3 
Darteraumes gelabt hatten. Sofort 
wurden die Fenster gefchloffen.‘ Dann 
tlappten die Pritfchen herunter. Und 
in furzer Zeit hatte fich Jeder der fieb- 
zig Männer fein Nachtlager gefuht —- 
im Tladerfchein der zwei Flammen, die 
über den Thüren brannten. An jeder 
Schmalfeite öffnete fich eine Thür. Und 
neben ihnen waren je drei Emaille: 
waſchſchüſſeln angebracht. 

Ych Hatte mich faum auf meine drei 
Bretter mit dem kurzen Querbrett, dad 
als Kopftifien diente, gejegt, da mur- 
ven die Schüffeln fchon eifrig benußt. 
Fat Alle holten fich einen der grauen 
Emailleeßnäpfe, die dort ausgefchichtet 
waren. Da die Näpfe noch Refte des 
Mahles vom Morgen enthielten, muß- 
ten fie erft gründlich gejpült werben. 
Und ala nun Neder fein Napf hatte, ka— 
men einige ganz alte Kunden, die fich 
inzmwijchen ihre Hemden herabgezogen 
hatten, um diefe zu waschen. Da merfte 
ich, daß kleine braune Hausthiere, bie 
man in ber Regel nicht zu züchten 
pflegt, hier nicht felten find. 

Mährend die Meiften ihre Stiefel 
auszogen und das Jadet ala Kopftiffen 
snterlegten, dann unter. die dünne Lei- 
nendede frochen und fich zurecht legten, 
Yiefen Einige noch herum, ohne Ruhe 
zu finden. Aus einem Nebenfaal fam 
ein Burfche und ging die Reihen ent» 
lang: 

„Hat noch Yemand Brod zu ver- 
faufen?“ 

hm folgte Einer mit einer Kleinen 
Kiſte: 

„Bücklinge! Nur fünf Pfennig das 
Stück!“ 

Und ganz heimlich bot ein junger 
Mann ein Paar friſch angeſtrickter 
Wollſtrümpfe aus, mit dem taſtenden 
Gang des Säufers dahinſchreitend. 

Aber auch Andere, die nur Jemand 
zu ſuchen ſchienen, kamen an meiner 
Pritſche vorüber. Immmer und immer 
wieder kamen ſie vorbei. Einer blieb 
lächelnd bei mir ſtehen und ſagte mir 
mit einer zarten, mitleidigen Vertrau- 
lichkeit in feinem gedrungenen Gejicht 
ein paar freundliche Worte. Jh konnte 
fie nicht recht verftehen. Wenige Prit- 
fchen von mir fort hodte ein hagerer 
Menih und huftete fo laut, fo heftig, 
daß e8 alle Gejpräcde, alle Geräufche 
übertönte. 

Da mwinfte mich ein mir gegenüber 
Sitender zu fich. Ych ftieg über die in 
der Mitte ftehende Pritichenreihe hin- 
weg und fegte mich zu ihm. 

Er warnte mid vor den Allzus 
Freundlichen. Die wollten Einen nur 
fiher machen. Und im der Nachte fä- 
men fie und nähmen, was fie ermwifchen 
fönnten. Dann erzählte er mir, daß es 
bier 39 folder Säle gäbe. Yn jedem 
fönnten fiebzig Mann fchlafen. Wer 
Ubends vor acht komme, erhalte einen 
Rapf Mehlfuppe und ein Stüd Brod. 
Nicht Alle mußten baden. Aber jeden 
äiveite ober dritte „Schub“. Und Sonn- 
abends, ni heute auch, wäre e3 im- 
mer am bollften. Da mirde Keiner 
„betwarnt“. Sonntags käme fein grü- 
net Über an den andern Ta- 


Der Hagere, der fi Tanggeftredt 
hatte, wurde wieder von einem jähen 
bellenden Huften aufgefheucht, der wie 
eine drohende Warnung in die Morte 
de3 Anderen, eines ftiämmigen Kupfer: 
fchmiedes, hineinktlang. Während ver 
Hagere noch mit feinemguften kämpfte, 
meinte der Rupferfchmied: 

„Ah — da fommt man nad) Berlin 
— Ichläft hier umfonft — kriegt Sup- 
pe und Brod — gewöhnt fi dran — 
und verfommt. . . “ 

Ein neuer harter Huften des Hoge- 
ren fhnitt ihm die Worte ab. 

Er [ohentte mir dann eine Zigarret- 
te, deren Rauch mich ein paar Minuten 
über die Ausdünftungen der auf den 
Körpern trodnenden Kleider und Stie— 
fel hinmwegtäufchte. Da nur noch Ver= ı 
einzelte faßen und plauderten, ging 
ich wieder zu meiner Pritfche. Da rief 
Einer laut: „Ruhe!“ 

Einen Uugenblid ward es ftiller. ch 
zog die ziemlich fchmierige Sadlein- 
wand über mich. Da bewegten fich wie— 
der Mehrere. 

Wieder rief e8 aus einer Ede gebie- 
terifch „Ruhe“! 

Aber es währte nicht lange, da war 
es abermals nicht ftill, und aus der 
Ede gellte e8 wieder „Ruhe“! 

„U was — menn man doch nicht 
Tchlafen fann!“ brummte Einer. 

Dann aber jchiwiegen Alle. Nur fel- 
ten ging Einer hin und her. Doc das 
Athmen der Vielen und ihr Hin- und 
Hermerfen tönte noch immer durch den 
Raum. Und alle Viertelftunde Hujftete 
der Hagere fo fcharf und hart. Er legte 
fich nicht nieder. Die Dede z0g er über | 
den Kopf und nidte vor fich hin. Sein | 
bon der ununterbrochen fladernden | 
Trlamme gemorfener Schatten bebedte 
ganze Reihen ver Schläfer mit ins Ries . 
fengroße verzerrtem Duntel ... 

Morgens um fünf rief ein Beamter 
zur Ihür herein: „Aufftehen!“" Wir 
wuſchen uns nothdürftig, trockneten 
uns mit unſeren Taſchentüchern und 
klappten unſere Pritſchen hoch. Nie— 
mand beklagte ſich, daß ihm etwas ge⸗ 
ſtohlen worden ſei. Dann kam ein 
Hausdiener mit Brodſtücken, à zwei⸗ 
hundert Gramm. Er ging die Reihen 
hinunter und warf Jedem fein Theil 
zu. Einer, bei dem es an bie Erde fiel, 
fohrie ihm nah: „Grad’ alö wenn wir 
Hunde wären!” 

Unterdeflen drängten fich ſchon Alle 
nach der Thür, mo ed Guppe * Et⸗ 
wa einen Liter für Jeden. Und nach— 
dem die ausgeſchlürft und das Brod 
aufgegeſſen worden war, durften wir 
hinaus. 

Alle hatten es eilig, in die friſcheLuft 
zu kommen. 

Draußen ging gerade die Sonne auf. 
Die grauen Wolken, die nüchternen 
Haudmauern, die alten Zäune, alles 
murbe überftrahlt und burchtränft von 
dem Morgengold. Und jelbft über die 
Geftalten mit den verfilgten Bärten 
und verfchnapften Augen breitete ich 
ein frifeher Glanz. 

Neben mir aber Huftete wieder ber 
Hagere und fagte abgebrochen: 

„Nachher — regnet — e3 ja do — 
wieder...“ 


* Ertta Pale, Galvator und „Bais 
riſch reine, — * —— 
— —2 Ser. Soutk 869. 

„Große Efel nur bei Hofe.” 


Die alte Dorffirche zu Schöneberg 
bei Berlin, bie auf bejonbere Anmei- 


1784 
I nm 
wegen Baufüligteit aßgeiffen mic, 


hörte zur Zeit des großen Königs, mie 
heute, ald „iyilta“ die Gemeinde Lant- 
mwiß. Von der alten Kirche führte links 
der „Priefterweg“ dorthin. Diefen Weg 
ritt einftmals ein Schöneberger Pfar- 
ter auf einem Kleinen Efelein gen Lant- 
mit. Seine langen Beine famen dabei 
in unliebfame Berührungen mit den 


$ zu Angeles, Yortlanp 
Steinen auf dem Wege. Gern Hätte er | — — 
Jich einen großen (Maul=) Efel gekauft, | €. 2iuifs, 


aber diefe waren thenert und nur bei 
Hofe in Gebraud. Friedrich der Zimei- 
te, bon einer Befichtigung kommend, 
fam dem Prediger entgegen und frag- 


te diefen, meshalb er fich feinen größe- | „art, 


ren Efel zulege. „Große Efel gibt e3 
nur bei Hofe”, mar bie Antwort bes 
Paftors. Der König late laut, Tieß 
aber jpäter dem Pfarrer Geld zur Un- 
Tchaffung eines großen Ejels anieifen. 
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Bie morgige ‚„„Sonntagpoft‘ 


Zeitungsbändlern zu baden. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlingtonszinie. 
Ehicags, Burlingten und Duincy Eifenbahn. Xel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elart Str. und Union Bahnhof, Cancel u. Adams, 
Züge Abfahrt Ankunfi 
Ottawa, Stteeator, LaSalle.... ** 8.2098 ** 6.10 
Nochelle, RNodjord, Worrefton.. ** 8.208 
endota, Galesburg 308 
Galesburg, Burlington, Coun— 
cl Bluffs, Omabe, Lincoln * 9.058 
botS&prings, 82 *95%8 
958 
"11.308 
*11.30 8 


Deadwood, 
Helena, Tacoma, Portland.... 
Illinois und Aowa Lolal..... 
Zcza⸗ Buntte und Meriko.... 
Galesbur ‚ Duiney, Hannibal. *11.0 3 
Deriwer, Yitab, Galifornta "AM R 
ort Mapdifon, Keofut 40 8 
od Falls, Sterling. Rochford 4322 
Dortville, Ottawa, Etreator.. **4.OR 
E'cit Blutfs, Omaba, Lincoln 5.50 N 
Ranjas City, St. Aofeph, Ws: 

ciſon und Leavenworih *26. 10 8 
St. Pauf, Minneapolis «GHON 
Dubuaue, LaGroife, Winona.. *6.MN 
Renfas Eitn, St. *10. R 
Quinch und Hannibal *10.%0 
St. Vaul, Minneapolis 19.3 
Suduque, LaCroſſe Winona..***10.: 
Senver Mtab, Galiformie .... M. 
El Wiuifs, Omaha, Linco!n *11.00 
Deadiwood, HotEprings, 8.D. 11.00 * 
Keokut nnd ort Madifon.... 11.0 R 

*% Fialih. ** Tiglib, ausgenommen Son 
“.. Figlih, andgenommen Samitcas. 
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Zuinois Zentral:Eifenbann. 

Ulle durhfahrenden Züge verlajien den Zentral: 
Babnnof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Voſtzuges) 
an der 2. Etr.:, 39. EStr.=, Hnde Park: und 68. 
Etr,:Station beftiegen werdeh. Stapt:Tidei-Office, 
99 Adams Strake und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Abfahrt: Ankunft: 

RM. Drieans & Memphis Special *L.0B +95N 

Hot Eprirgs, Ark., via Memphis +80 B HEN 

Memphis & Rem Orleans Yint,, 

9 es, Urt., viaMemphis, 
afhv de +61 

Monticelle, IU., und Decatur.. * 6.1 

Et.Lsuis, Eytingfield, Diamond 3 


Special x . 
Et. Louis, Epringfield Daylight 

Speeial, Decatut 
Cairo, Decatur, St.Lonis Lofal 
Bern — Nm Dr 
Bloomingtön und Ghatswortb... 
Wloomingten und GChatsworth.:. 
Shampaign und Bilman Lotal... 
Govanspille us 
Gvantpile, Cairs und South.... 
Kantalee a Rantoul 
Omebi. Ean 
Zubugue, S'r City, Siour Falla 
Fubnzue & Sicug City Erpreb.. 
Omadı, Eiour City Boltziig..-- 
Babe Paſſag er zug ........... 
Rodford und Dudraue 

“ Tägfih. + Täglih ausgenom 
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Wen Shorc:@iienbahn. £ 
i iwited Schnell zu lich zwiſchen Chicago 
urn er. dont ar ‚Rn Ye Ein Seren, * 
baſh Eiſenbehn un € e Bahn. mit € 
gantn > Bufiet » Schlafwagen dur‘, obne 
en 
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fabrt Üben ’ os 1. 
Aatakt In ih 
Züge ocben ab don St. Louis mie folgt: 
Bio Wabaip. 
«ndfahrr 9.10 Abends, ** in Reto Vor! 3.0 e 


nfunft in_Boiton.. 6 
Udfahrt 8.40 Abends, Untunft in *8 Dart 7.509. 
ntunft in Yofton..10.0 3. 
a a en 
General. Battaaieı „Kasat, 
5 Banderbilt Ave,, Reis Dort. 
⸗ ier⸗ Agent. 
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@ifeubahpun- Fahrpläne, 


Chlceaged & forthipeltern:Gifendazn. 
Tidet⸗Offices, 212 Clart Str. (Tel. Central 721), 
Datiey Ave. und Wells Str. Station, 
Untunft 


Abfahrt 

Des Moines, Omaha. Den⸗ 
ver. Salt Laie, San B 28.00 
Frtancisco 

Ged. Rapids, DesMoines, 
Omaha, E. Blujjs, Selt 
Late, S. Francisco, ds} 


*10.00 


> in 
>w 


6% 
*11,30 9 
“1,30 9 
“530% 
*6% 
*11.30 


rin: 


Omaha, Des 

Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids 

Eiouz City, Maſon City, 
— u * 
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toer, Sanborn 
Rord-Xewa und Tatotas., 
Siron, Clinton, Gedar ı 
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SD (NR 
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und Deadmsod 
Duluth Limited 
Sit. Vaul, Minneapolis, 
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Gau Cieire, Hudſon, 
Stillwater 
Winona, Lacroſſe, Sparta, t 
Mantato : * 
MWinona, La Grojie, Man: 
tato u. weſtliches Min— 
neiota 
Fond du Lac, Ofptoih, Nee: 
nab, Menaiha, Appleton, 
Green Bad e 
Oibtoſh Appleton Junct. 
Green Bay Menominer f 
Afhland, Hurley. Beſſe— 
mer, Ironwood, Rhine— 


—E 


—— 


J— 
”* 
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aominee, Marquette umd 

Late Superior 
Green@an, Florence, —— 

Kal Falls⸗ 

Davenpott, Rod Island, Molinc—Abf. **12.35 I 

Kodiord und Freeport —Abj. »7. 3 B. *8. 465 
2) B., 445 N. *6. 50 N. *11.25 R. 

Bit ieh a B., 34.0 VB., *9.00 B 
*2.02 N. **6.30 N. 

Veloit, Janesville, Madiſon — Abf. **3.00 B., 
FOR, 9.00 8., 74.5 N., **5.01 R., 6. 0 R. 

Janesotlle, Madifon — Ubf. *6.30 R., 

"0.15 R. 

ae A *4.00 B,, 
“00 8, **3. ., 8.0 R. 

Green Sale —Abf. u B., 34.0 8., 11.0 B., 
3.00 R., *9*10.30 N. 

Sale Geneva—abf. *3.00 B., *8.45 B., #9.10 B., 
x2.35 R, V1.0 R, 2.02 R., R. 
*501 NR 

Q 
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lendett 
Dihleib, Green Bay, * 


=@ 
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—— 
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2 


*8.30 


Milwautee—Abf. **3.00 B., *4.900 ®., *7.0 8. 
.0 Fo is. 2,00 R., *3.00 R., +50 Ru 
3.00 R., *10.36 R. 

r ** Ausgen. Sonntags. Sonntags. 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen, Samſtags. 
x Zärih bis Menominee. V Nur Sarmitags. 
X Beetags. + Täglih Bis Green Bap. 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe-Eifenbahn. 
Züge verlaffen Drarborn Station, ‚Rolf und Dears 
bern Sir.—-Tidet:Difice, 19 Adams Str. Phone 


2637 Gentral, e 
Abfahrt Ankunft 
Etreator, Galesburg, Ft.Mad. ** 75ER ** 5.02 R 
Eircator,, Bılin, Monmouth.. * LEN **12.5R 
Etreator, Yoliet, Lodp., Lemont 9958 
Remont. Kodport, Yoliet · 3. 8 8 RD 
Ran. City, Golo., Utah, Te. *6.MR *9908 
Kan. City, Ealifornia, 2 0.WR *7.08 
Kan. Eity, Texas, Rord Cal, 9.00 R 
The Ealifotnia Limiten® — Lo8 Angeles, San 
Francisco — geht ab Dienſtas und Samſtags um 
1 Uhr Nahmittags. 
* Täolid. ** Täglich, außgenommen Sonntags. 


— — — 


Taͤdlich. 


— — 


Chicago 4 Alton. 

—Union Pafjenger Station, Cenal und Adams Str. 
Office. loͤi Adams Str. "Phone Central 1197. 
Züge fahren ab nah Kanjas City und dem Weſten: 
“4m R.; 6.30 R.; *11.45 R. Nah St. Toui! und 
dem Süden: 90 B.; 1.4 B.; 9.0 N; 
11.45 RR — Nah Beoria: **9.0 B.; 4.M_NR:; 
*11.45 R. — Hüge fommen an von Kanfas E@ity: 
v2 2: #80 83. — on ©. Lou: 
7.15 8.:; 8.10 B.; 4.0 R., 8.00 NR. — Von 
Jeorie: *7.15 B.; *1.30 R.; *%8.00 N. — Bloom: 
ington Aftomodations:Züge verlajien Chicago: *8.15 
8., fommern an in Chicago: *10.10 ®.; 130 N. 

und "9.15 N) 
+ Züglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Onis. 

Bahnhof: Grand Central Vaſſagier-Station; Tidet⸗ 
Dificed: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
extra fFahrpreife verlangt auf Limite» Zügen. 

Abfahrt Ankunft 

Ertl are gothinsten Beh 75B 5 R 

New Vor ngton Beiti- 

a MBeii; i * 10.08 9.0R 
em Vorl, ibington u. Pitts- 
bürg Beftibuled Limited 28 

Golymdus und Wheeling eu — 

Gleveland und Pittsbur Er *EMRN HR 

* Täelig. Zäglih ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Erie-Eifenbahn. 
Zider-Öffices: 42 &, Clark, Audi 
torium Hotel und Dearborn:Station 
5 (Boll nu Dearborn Str, SL: 

Sarrifon 3274. #, 


NR 
amestown und Buffalo 
oceiter, —— Uccomod.. *4.10R 
New Vork und Bolton 20 A 
Columbus und Rorfolt, Ya GON 7352 
* Täglih. ** Täglich, ausgenommen Somniayd 


OHIO GREAT WISTERN RI. 


Maple Leaf Route.” 

Grand Genträl Station, 5, Une. und Sarrifen Str, 
— 115 Adams.Telephon GCentrai. 
——— Abfahrt. Ankunft. 

u t Daul. Dubuaue VOR. 

anjas City, St. Joieod, + TOR. DR, 

Pr Moines, Maribaltsıon ) *OIORN. *140R. 


nes, in d 
mere und VBhoron .... BIOR. 910,35 %. 


St. Souis· Eiſeubahn. 
Batndof: Ban Buren Ctr., nade Glarf 
Sodsehnigieie. uRe Sir Malie nn 
z a 


"58 9. 
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(Belistert vor der “"Associated Press.) - 
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Kohlenflöß in Brand, 


Columbus, D., 12, Oft. Als einer 
ber Grubenleute in ber etwa eine Meile 
üblich von hier belegenen New Ena- 
land-Zeche einen Sprengfhuß abzab, 
geriet) der Kohlenihadht in Brand. 
Ein Koblenflöß fing Feuer und man 
fonnte bis jegt noch nicht genau in Er- 
fahrung bringen, wie viele Arbeiter fich 
in der Grube befinden. Aller Wahr: 
jcheinlichfeit nach werden eine Anzahl 
Menjcenleben zu beklagen jein. Der 
Gruben-Direftor W. 8. Broots febte 
ih an die Spite einer Anzahl Ret- 
tungs-Mannfchaften, doch murbe er 


# 


bald ohnmädhtig aus dem Schadht ges ı 


zogen, da ihn die Kohlengaje überwäl- 


tigt Hatten. Später fuhr dann 2er 
General Lee Malone und eine Anzahl | 


hilfsbereiter Qeute in den Schadtt ein. 
Gerüchtmeife verlautet, daß fich gegen 
25 Bergleute bei dem Eintritt dee Ka⸗ 
tajtrophe in dem Schachte befanden. 
Juneau, Alaska, 12. Oft. "Yan der 
ZTreabiwell-Mine auf Douglas Island 
bat fih ein fchredlicher Unglüdsfal 
ereignet. Cine Anzahl Arbeiter ver- 
fuchte, den Dedel einer mit Sprengpul- 
per geladenen Kifte mit einer Pidart 
abzujprengen. Das Pulver erplodirte, 
bier der Leute wurden in Stüde gerij- 
fen und ein fünfter fehwer verwundet. 


Der Bundesjenins. 


Mafhington, 12. Dft. Ueber die im 
Jahre 1900 vorgenommene Bolfszäh- 
lung liegt nunmehr der Schlußbericht 
bor. Er unterfcheidet die Bewohner 
der Ver. Staaten nad Abjtammung, 
Hautfarbe und Gefchleht. Laut de3 
Zenfus gab es im Jahre 1900 in den 
Ber. Staaten 39,059,242 Perfonen 
männlichen Gefchlechts, was 51.2 Pro= 
zent der Gejammtbevölferung aus— 
macht. 

Der Zumadhs in der Bevölkerung feit 
dem Jahre 1890 beträgt 13,233,631 
Köpfe, und jebt fich aus 6,744,179 
Perfonen männlichen und 6,489,452 
Perfonen mweiblichen Gefchlechts zufam- 
men. &3 bedeutet dies in den zehn 
Jahren einen Zuwachs von 20.9 Pro— 
zent Perſonen männlichen und von 
21.1 Prozent Perſonen weiblichen Ge— 
ſchlechts. Die Zahl der im Ausland 
geborenen Perſonen iſt in den letzten 
zehn Jahren nur um 12.4 Prozent ge— 
wachſen, dagegen iſt die Zahl der in 
den Ver. Staaten geborenen Perſonen 
um 22.5 Prozent geſtiegen. Nach der 
Hautfarbe unterſchieden waren im 
Vorjahr insgeſammt 86,990,802Weiße 
und 9,312,585 Farbige zu verzeichnen, 
von welch' Letzteren 8,840,785 Perſo— 
nen der Negerraſſe zuzuzählen ſind. 
Der Zuwachs an Farbigen aller Raſ— 
ſen beträgt ſeit 1880 genau 17.8 Pro— 
ent. 

Neue Dampferlinie. 

New York, 12. OH. William W. 
Brauer, »der BPräfident der Brauer 
Steamfhip Eo., hat angefündigt, daf 
diefelbe im Januar eine Frachtdam- 
pfer=Linie von hier nach Hamburg ein 
richten wird. In den nächſten Mona— 
ten wird dDieGefellichaft jechd neue Paj- 
fagier- und Frachtdampfer bon je 
12,000 Zonnengehalt beftellen, die im 
Jahre 1903 in Betrieb gejtellt werden 
follen. eder der Dampfer joll Raum 
für 150 Kajüten- und 1000 Zmifchen- 
bedspaflagiere bieten. 

Zug entaleift. 


Helena, Mont., 12. Oft. Nach einer 
aus Butte hier eingetroffenen Nach- 
richt ift der „North Coajt"-Schnellzug 
der Northern Bacific-Bahn geftern 
Abend zwifchen Butte und Deer Lodge 
entgleift; nur der Obfervationd-Mag- 
gon blieb auf dem Geleife, die Qofomo= 
tive überfchlug fich vollftändig. Bis 
jeßt fonnte noch nicht in Erfahrung ge= 
bracht werden, ob e8 Todte bei der Ka- 
taftrophe gegeben hat. Ein Hilfszug 
ift von bier bereit3 abgegangen. 


Säreibl und Tehel! 


Laßt kein Borurtheil Euch davon abhal- 
ten, gefund zu werden. 


Kein Geld verlangt. 

Schreibt einfach eine PBoftfarte und 
laßt Euch das Buch bezüglich Eures 
alles fommen. Sebet, was ich Darüber 
zu fagen habe. Yhr fünnt nie zu biele 
Mittel und Wege erfahren, wieder ge: 
fund zu werben. 

Meine Methode ift nicht darıım min- 
der wirffam, daß. ich Jhnen davon 
fage. Es gibt Millionen von Fällen, 
welche auf feine andere Urt geheilt 
mwerben fünnen. Wie könnte ich diefe er- 
reichen, wenn nicht durch Anzeigen? 

Ich werde Euch mit dem Buche eben- 
fall eine Anmweifung auf jedh3 Fla- 
fchen von Dr. Schoop’3 Reftorative an 
Euren nädjiten Apothefer überfenden. 
Ach werde ihm mittheilen, Euch die 
Medizin einen Monat lang auf mein 
Rifiko gebrauchen zu lafjen. Yalls 
diefelbe Euch, furirt, bezahlt ben Be: 
trag von $5.50; fehlägt fie fehl, jo be- 
zahle ich felbit den Apotheter. 

Das Buch wird Euch) erklären, wie 
mein Reftorative die inneren Nerven 
ftärft. Derfelbe erneuert die Kraft, 
welche jämmtliche Lebensorgane in 
Ihätigkeit jet. Das Buch wird be> 
meifen, daß es feinen anderen Weg 
gibt, die Kräftigung diefer Organe zu 
bewerkſtelligen. 

Einerlei, was Eure Zweifel ſein 
mögen; bedenkt, daß meine Methode 
Ihnen unbekannt iſt, während ich mein 
ganzes Leben dem Studium derſelben 
widmete. Vergeſſet nicht, daß nur die⸗ 
jenigen, welche kurirt werden, bezahlen 
müſſen. Wollt Ihr nicht eine Poftkarte 
ſchreiben, um zu erfahren, welche Be— 
handlung im Stande iſt, eine derartige 
Offerte darzubieten? 

—— an; > 1 über —— 
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Neue Methode. 
Wafhington, 12, Oft. Zn fei 
Jahresbericht meldet der Chef des Na- 
pigations = Bureau, Kontre » Admiral 
Cromninfhield u. U., daß für die Re- 
frutirung von Mannjchaften für die 
Hlotte eine andere Methode eingeführt 
morben ift. 3 war bisher Sitte, bie 
Anmwerbungen auszufchreiben unddann 
zu warten, bi3 fich die Leute felber jtel- 
len. Bon jet ab werben die Refruti- 
zungs-Dffiziere das Land durdhreijen 
un® nad geeigneten Leuten Umſchau 
Galten. Der Kontre-Admiral empfiehl: 


ron Rafernen nach europäifhem Mus 
fter. Er hat ausgerechnet, daß dadurd; 
eine Erfparniß von $150,000 erzieli 
| werben fönnte und hält die Neuerung 


der Mannjchaft für durchaus nöthig. 
Aus dem Goldland. 


ı fältigen Erhebungen erhielt der Nome- 
| Diftrift in diefer Saifou einen Zus 
| wachs von 9000 Berfonen, während 


für die Bequemlichkeit und Gefundheit | Comatb 


= 


B ibe als Re BES 
faffen. Er fol außer 


| zu laffen. | 
org den Zar um ‘Hilfe gewandt ha⸗ 


Sat ſich ſchwer blamirt. 


London, 12. Okt. Die Rede von 
General Buller, in welcher er einge⸗ 
ftand, daß er General White den Rath 
gab, den Boeren Labyfmith zu über- 
geben, bejchäftigt noch immer die Preffe 
und das ganze Volt. Die Entrüftung 
gegen- Buller it auf das Höchlte ge 


| fliegen und felbft die angefehenften 
ı Slätter geben ihm den Rath, chleunigft 


| in feinem Bericht ferner die Errichtung | als Beiehlähaber bes 1. Armeelorps zu 


tejigniren. Buller hat mit feiner Rebe 
jeder militärifchen Etifette ins Geficht 
seichlagen, und dies wird ihm König 
niemalö verzeiden. Die 
„Daily Mail“ bezeichnet den Rath, ven 
Buller Sir Wöite gab, ala daS genaue 


! Gegenftüd von dem Befehl, den Sir 9. 
Seattle, Wafh., 12. Oft. Nach jorg- | Parker dem Admiral Neljon bei Ko- 


penbagen zugeben ließ, nämlich, vie 
Schlaht abzubrechen und fich in quter 
Drdnung zurüdzuziehen. Der „Stand- 


10,200 zurüdgefehrt find, jo daß etwa | ard“ erflärt die Demüthigung, melde 


4000 Berfonen in Nome überwintern 
werden. Derfrachtverfehr zmwifchen hier 
und Nome wurde in diefer Saifon von 

ı 80 Fahrzeugen vermittelt, die im Gan- 
zen 55,000 Tonnen Fracht beförberten. 
Mährend der Saifon find etwa 44;Mil- 

| Iion Dollard an Gold aus Nome ver- 
Ichidt worden. 

Victoria, B. E., 12. Dft. Der heute 
hier eingetroffene Dampfer „Danube“ 
bat Goldftaub im Werthe von $101,- 
000 für die North American Trading 
& Transportation Co. an Bord. 


Unichuldig verurtheilt. 


South Bend, And., 12. Oft. Im 
| einem Brief an Gouverneur Durbin 
bat ein gewiffer James Braddie, der 
auf den Tod erfrantt in Buffalo, N.Y., 
darnieberliegt, gejtanden, daß er ber 
Mörder des Poliziften Samuel Cooper 
war, der im leßten September hier er= 
Ihoflen wurde. Als der Thäter wurde 
damals Lewis Yaquith von hier ver= 
haftet und zu lebenslänglihem Zucht- 
haus verurtheilt. Er beharrte darauf, 
volltommen unfchuldig an dem Morde 
zu fein. Seine Frau wurde bald nad 
feiner Verurtheilung wahnfinnig. 
Bon Beitien zerfleiicht. 


Buffalo, 12. Dit. Als die Lömwen- 
bändigerin La Belle Zelica, die auf 
dem „Midway“ mit fünf Löwen auf: 
tritt, geftern ihre Vorftellung gab, 
wurde fie von einem der Xömwen ange— 
fallen und fo fchredlich zerfleifcht, daß 
wenig Hoffnung auf ihr Wiederauf- 
fommen vorhanden ift. Unter den nad 
Hunderten zählenden Zufchauern ent= 
itand eine Banit. Der Gatte der Un: 
glücklichen rettete fie [chließlich aus dem 
Käfig. 

Eifenwaarenhändlerslonvent. 


Eleveland, D., 12. Dit. Die „Ames 
rican Hardware Affociation“, melche 
hier ihre 7.ahresverfammlung abhält, 
hat die nachgenannten neuen Beamten 
ermählt: Präfident, R. U. Kirk, St. 
Paul, Minn.; 1. VBize-Präftdent, John 
GE. Ko, Milmaufee, Wis.; 2. Vice 
Präfident, Bruce Hayden, San Fran 
cisco; Sekretär und Schameifter, E. 
IT. James Fernley, Philadelphia. 


Schönes Abihiedsgeidhent. 


New York, 12. Oft. WS Francis 
U. Palmer nad 53jähriger Ihätigfei? 
heute al Präfident der National 
Broadway Bank zurüdtrat, vertheilte 
er, je nach ihrem Dienftalter, die Sums 
me von $20,000 unter die Angeftellten 
der Bank. Berfchiedene der älteften 
Angeftellten erhielten $3000 als ihren 
Antheil an dem fürftlichen Abjchiedg- 
gejchent ausbezahlt. 


Ausland. 


Schwindel⸗Aera. 


Berlin, 12. Okt. Die Frankfurter 
Zeitung ſagt in ihrer letzten Handels— 
überficht, daß in feiner der früheren 
Handelsfataftrophen fo viele Falle ge: 
meinen Betrugg und gewöhnlichen 
Schwindels blosgeſtellt ſeien, wie bei 
dem letzten Krach. Indeſſen iſt man 
hier trotzdem davon überzeugt, daß die 
letzte Finanzkataſtrophe im Auslande 
eine falſche Vorſtellung von dem wirk— 
| Iihen Stande der Dinge herporgerufen 

babe. Somohl der Umfang der Kata» 
firophe fei im Ausland übertrieben ge= 
fchildert worden, auch fei die gejchäft- 
liche Ehre des deutichen Handelsftandes 
troß der zahlreichen Enthüllungen der 
legten Zeit im Großen und Ganzen uns 
verjehrt geblieben. An Deutjchland 
beitehen zur Zeit nicht meniger als 
5500 Attiengefelichaften. Bon diefen 
ift nur ein ganz geringer Prozentjag 
geicheitert oder in Schwierigfeiten ge- 
rathen. 


Wahrt ſeine Rechte. 


Berlin, 12. Oki. Die deuiſche Res 
gierung hat die Behauptung Venezue⸗ 
las, daß bei dem am 6. Oktober in 
Porto Cabello erfolgten Zuſammenſtoß 
deutſcher Marine-Soldaten des Kreu⸗ 
zers ‚Vineta“ und dortiger Bürger ein 
Landfriedensbruch ſtattgefunden habe, 
zurückgewieſen. Durch die Uebermitte⸗ 
lung dieſer Entſcheidung nach Caracas 
hat Deutſchland ſich das Recht vorbe⸗ 
halten, die Beſtrafung der Schuldigen 
und eine entſprechende Entſchädigung 
zu verlangen. 

Die Lage in Afghaniſtan. 


Simla, 12. Oft. Habib Ullah Khan, 
der neue Emir von Afghaniſtan, hat 
Vizekönig Curzon von Indien offiziell 
dahin benachrichtigt, daß er ſeines Va— 
ters Politik aufrecht erhalten und ſich 
beſtreben werde, die freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Großbritannien noch 
zu erhöhen. 

London, 12. Oklt. Zuverläſſigen 
Nachrichten aus St. Petersburg zu- 
folge haben die Brüder des neuen 
Emirs von Afghaniſtan gleich nach 
a ae ae — Kabul verlaſ⸗ 
en, 0 Ihronbefteigung 


lab Khan 


| General Buller dem britifchen Volt 


zugefügt hat, für eine fo große, daß 
alle übrigen Schlappen, die England in 
Südafrika erlitten hat, im Vergleich | 
unbedeutend feien. 


Gelegraphiiche Holizen. 


Inlaud. 

— In Lima, O. iſt unter dem Vor— 
ſitz von Präſident Ranſeen die Groß— 
Synode der lutheriſchen Kirche von 
Nordamerika zu ihrer zweijährlichen 
Sitzung zuſammengetreten. 

— Einer Nachricht aus New Yort 
York zufolge hat Sir Thomas Lipton 
erklärt, daß er wieder als Bewerber 
um den amerikaniſchen Becher auftre— 
ten werde, wenn ſich Niemand anders 
meldet. 

— Das Thierſchau-Komite der St. 
Louiſer Ausſtellungs-Behörde hat 
nunmehr ſeine Organiſation vervoll⸗ 
ſtändigt. Der Vorſtand beſteht aus 
den Herren: N. P. Clark, St. Cloud, 
Minn., Präſident; Col. Charles F. 
Mills, Sekretär, und A. P. Grout, 
Wincheſter, Ill. Schatzmeiſter. 

— Die Bank der Ortfchaft Narka, 
Kanfas, wurde von Einbrechern heim 
gejucht, die mittel3 Dynamit den Geld- 
Ichranf fprengten und demjelben $15,- 
000, meijtens in Baar, entnahmen und 
mit der Beute entfamen. Die Bant- 
beamten find mit einer Anzahl Blut» 
hunde auf der Verfolgung der Räuber 
begriffen. F 

— Ein Unterfee-Boot, welches wäh 
rend der le&ten drei Jahre unter großer 
Heimlichkeit auf Ware YEland erbaut 
wurde, ift vom Stapel gelaufen und 
nad) der New Serfey’er Küfte gefahren, 
mofelbft in tiefem Waffer Verfuche mit 
dem Fahrzeug angeftellt werben follen. 
Sein Erfinder ift der Ingenieur J. L. 
Carter, 

— Laut ded Ausmeifes über die 
Ausfuhr der Ver. Staaten mährend 
des Monats September wurden aus 
geführt: Brotjtoffe, $20,432,480. Ab- 
nahme im Vergleich mit dem des ‘ah: 
res 1900 $900,000; — Rindpieh und 
Schmeine $2,549,209, Abnahme $400,- 
000; — Produfte $16,000,746, Zus 


Eines Athleten Tehlidjlag. 


Hatte Keinen Erfolg, Bis er fi der rid- 
tigen Speife zuwandte. 


Geceliuß3 &. Hale, 1717 Barclay 
Str., Baltimore, Mbd., jet ein ziemlich 
berühmter Läufer, machte eine interej- 
ante Erfahrung mit Bezug auf richti= 
ge Ernährung. Sein Zeugniß verdient 
die Aufmerfjamteit jedes Athleten oder 
in der That irgend einer Perfon, Die 
fich gute, ftarfe und fräftige Gefund- 
heit wünſcht. 

„Bi8 vor ungefähr 18 Monaten war 
ih in vielen athletifchen Wettlämpfen 


| ohne großen Erfolg. Jh hatte mir bei= 


nahe borgenommen, e3 aufzugeben, 
aber ein Turnlehrer der hiefigen JM. 
E. A. rieth mir, Grape Nut3 und Po- 
ftum Cereal Kaffee zu den Hauptbe- 
ftandtheilen meiner Diät zu madıen. 

‘bh nahm feinen Rath an, und 
heute erfreue ih mich voller Gefund- 
heit und befige viele Medaillen, die ich 
in verfchiedenen  athletifchen Kämpfen 
gewonnen habe. ch vermag jeht einen 
Mettlauf in beftemZuftand zu beftehen, 
mährend ehe ich zu der richtigen Diät 
überging, ich ftet3 total erfchöpft war 
nad einem Wettlauf. 

Früher hatte ich mehr oder weniger 
Nervenleiden und ftarfe Kopffchmer: 
zen. &3 freut mich, jagen zu fönnen, 
daß feit ih Grape Nuts efje und Bo- 
ftum Food Kaffee trinke, ich vergei- 
fen habe, was Kopfmeh ift. Mein Herz 
ift in befter Berfaffung, während, ala 
ich gewöhnlichen Kaffee trant, es ftar- 
fe Aufregung nicht vertragen konnte. 
Diefes Zeugniß ift abjolut wahr, 
und mir ift e8 recht, wenn Sie es ver⸗ 
öffentlichen, denn e8 mag Gefundheit 
und Kraft einem armen Leidenden zu= 
rückgeben, deſſen Beſchwerden durch 
—— entſtanden iſt.“ 

Es gibt einen Grund hierfür; er⸗ 
ſtens, gewöhnlicher Kaffee zeigt ſeine 
Wirkung auf das Nerven⸗Syſtem — 
häufig durch Schwächung des Herzens 
oder durch Magenleiden, das einen da⸗ 
ran verhindert, die Kraft und Stärke 
aus der Nahrung zu ziehen. Es iſt da⸗ 
ber nothwendig, den Genuß diejes Be- 
täubungsmittel3 aufzugeben und ftatt 
befjen Boftum Cereal Food Kaffee und 
Grape Nutz Food zu genießen. . 

Beide find von ’einem Nahrungs» 
mittel- Fachmann erfunden und mwer- 
den hergeftellt in der berühmten Po- 
ftum Cereal Fabrik für reine 
—* un * Creet, = Rn 

ife und diefer Nahrirant find beide 
für einen beftimmten Imed gemacht, 
—* es gibt tauſende von Konſumenten 
in der ganzen Welt, 


ber | $ 


— Karl Redlich, der Staats⸗Inge⸗ 
nieur der auftralifchen Regierung, jein 
Gehilfe Auguft Grand und fein Sefre- 
tär Edward Fald find in Columbus, 
D., eingetroffen, um im Auftrage der 
auftralifchen Regierung Kontratte in 
Höhe von $150,000,000 zu vergeben. 
Diefe Summe fol zum Bau von Eifen- 
bahnen, Kanälen und Lanbdftraßen 
berwandt mwerden. Nach Angabe der 
Herren handelt e3 fi um die Herftel- 
lung von einer Gefammt-Eifenbahn- 
ftrede von 1,500 Meilen. 

— Die in Dayton, D., unter dem 
Verdadte des Maflengiftmordes ver- 
haftete Zrau Mary Belle Witwer hat 
nicht vier, fondern fünf Ehemänner 
gehabt. Aus Middletown, D., wird 
gemeldet, daß fie auch einem gemiffen 
Kohn Williams die Hand zum Ehe: 
bunde gereicht habe. Der Mann ging 
indeß zmei Tage nad) der Hochzeit 
durch und ift der einzige überlebende 
Gatte der Frau. E38 heikt, daß Frank 
Bromn, der fpäter die Frau heirathete 
und bald darauf ftarb, die Koften des 
Scheidungsprozelles bejtritten habe. 

Yusland. 

— Die Heilbronner Gewerbe-Bant 
hat bejchlojjen, den Bankerott zu er- 
Hären, um ihre Frankfurter Gläubiger 
an der Befchlagnahme des vorhandenen 
Baarbeftandes zu verhindern. 

— ‚Aus zuperläffiger Quelle will die 
„Berliner PBoft“ erfahren haben, daß 
die. neue öfterreihifche Tarif-WVorlage 
der deutfchen hinfichtlich der hohen Zoll- 
ſätze nicht nachſteht. 

— Die Geſundheits-Behörde von 
Bremen hat gegen Schiffe, die von 
aſiatiſchen Häfen des Schwarzen Mee— 
res einlaufen, die Quarantäne ange— 
ordnet, da dort die Cholera herrſchen 
ſoll. 

— Nach ſoeben veröffentlichten amt⸗ 
lichen Ausweiſen führte Argentinien 
in den leßtvergangenen 12 Monaten 
457,764 und Uruguay 82,421 Ballen 
Molle aut. Von dem erjten Pojten 
gingen 24,371, von dem zweiten 756 
Ballen nach den Vereinigten Staaten. 

— Der Sultan hat den Bundesge- 
jandten Porter in Paris und feine Ge- 
mahlin im Yildiz-Kiost. in Aubdienz 
empfangen. rau Porter bedachte der 
Sultan mit einem werthoollen Anden- 
fen, dem Gejandten verlieh er den 
Großkordon des Chefakat-Ordens. 

— Ein Londoner Blatt bringt die 
Nachricht, daß der Earl of Minto 
Zwiſtigkeiten mit dem Miniſterium 
wegen als Generalgouverneur von Ka— 
nada reſigniren werde. Zu ſeinem 
Nachfolger ſoll der Baron de Blaquiere 
auserſehen ſein. 

— In vielen Gegenden von Deutſch— 
land hat in den letzten Tagen ſchweres 
Unwetter großen Schaden angerichtet. 
Das im Bau begriffene Burſchen— 
ſchafts-Denkmal in der Nähe von 
Eiſenach wurde zum Theil zerſtört. 
Der Rhein iſt im Steigen begriffen. 
In Köln iſt er bereits 16Fuß geſtiegen. 

— Auf der Kieler Werfte wird ge— 
genwärtig der deutſche Kreuzer „Falke“ 
in aller Eile gerüſtet, um in den näch— 
ſten Tagen nach ſüdamerikaniſchen Ge— 
wäſſern abzugehen. Das Kanonenboot 
„Panther“, welches in den Danziger 
Schiffsbauhöfen der Vollendung ent— 
gegengeht, iſt für den Amazonenſtrom, 
den La Platte- und den Orinoko-Fluß 
beſtimmt, wo es deutſche Intereſſen 
wahrzunehmen haben wird. 

— Das Londoner Blatt „Spectator“ 
iſt jetzt im Beſitze der Korreſpondenz 
von Cecil Rhodes mit den liberalen 
Führern, aus der hervorgehen ſoll, daß 
Rhodes thatſächlich 325,000 zu dem 
Kampagnefonds der Liberalen unter 
der Bedingung beifteuerte, daß die bri- 
tiſche Beſetzung Aegypten nicht auf- 
gehoben würde. Der „Spectator” will 
die Schriftftücde veröffentlichen. Glab- 
ftone fol Rhodes die Erfüllung ber 
Bedingung zugeftanden haben. 

— Die Stabtverorbneten Berlins 
haben bejchloffen, der Kaiferin Augufta 
Victoria zu ihrem beporftehenden Ge- 
burtstage nicht zu gratuliren. Letztes 
Jahr nahmen die Stabtverorbneten 
diefelbe Stellung in diefer Angelegen- 
beit ein, weil die im Jahre 1899 ihr 
überfandten Glüdwünfce zu einer Er- 
widerung des Hofmarjhalld, Grafen 
von Mirbacd, Anlaß gegeben hatten, in 
welcher die Stabtverorbneten gemwifler 
religiöfer Angelegenheiten wegen ges 
rüffelt wurden. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


Rem Vorl: State of Nebrasfa von Glasgow; 
Columbia von Hamburg; Yucania don Liverpool. 

Qucenstown: Gampania nah Liverpool. 

Southampton: Großer Kurfürft, von Reis York 


nach Bremen. 
Ubgegangen. 
zemmens: Commonmwealth, von Liperposl nah 
on. 
Southampton: Fürft Bismard, von Hamburg nah 


Rem Yort. 
Liverpool: Gedic nah New York. 


Zofalberidt. 


Können von Slüd fagen. 


Die Anftreiher Frank Nelfon, Rr. 
1028 Mozart Str., und Frank Stone, 
Nr. 33 Crosby Str. wohnhaft, waren 
geftern auf einemSchmwebegerüft etma30 
Fuß über dem Erdboden an der Arbeit, 
um dem Gebäude Nr. 154 Center Str. 
ein neues farbiges Yeußere zu verleihen. 
Plöglich riß einer der Stride, an wel- 
den das Schmwebebrett befeftigt war. 
Nelfon verfuchte, fi am Brett feft zu 
halten, glitt aber mit den Händen ab 
und ftürzte ab, doch fiel er jo glüdlich, 
— — — 
letzungen und lei 
den Gelenken dabontrug. Seinem 


—* Stone 
das am ſt befindliche 
tungs erfaſſen und 

ben her 


gelang 

feil zu an 
abzugleiten. Er hatte die 
und mar 
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Peruna ruft eine nationale Senfation hervor in der = 
Heilung Groniicher Xeiden der Nieren. 


Herr John Bance, Mitglied von Comp. 
%, 71. Obio Infanterie, erfte Brigade, 
zweite Divifion, vierte? Armee-Sorps, 
welcher in Hartforb, And., mohnt, fchreibt 
unterm 7. Yuni 1899: „Mein Nierenlet> 
ben ift viel beffer. Mein Befinden Hat 
fih fo gebeffert, daß Jeder zu wiſſen 
wünfcht, welche Mebizin ich brauche. Ich 
empfahl Peruna einem eben und einige 
haben bereit3 damit angefangen. Die 
Leute fagen alle,. baß, wenn Dr. Hart- 
man’3 Mebizin mich kurirt, fie großartig 
fein muß.“ 

Derr 3. Brale Betrolen, Ontario, 
Eanada, fchreibt: „Bor vier Jahren 
batte ich einen jchiweren Unfall von 
Bright’icher Nieren Krankheit, welche 
mich fo herunter bradıtc, Dah ber 
Doktor fagte, baf er nichts mehr für 
mich than könne. ch fing an Pern- 
ka und Manalin zu nebmen und nach 
drei Monaten war ich ein gejunber 
Maun und bis es auch jeither ge 
blieben,“ 


Arbeiteten mit Sohdrud. 


Einbrecher und Straßenräuber operiren mit 
unerhörter Kühnheit in dem der Obhut 
der Revierwade an 50. Straße 
unterftellten Bezirk. 


Herr S. €. Groß verfucht fihals Detektive, 
macht aber fiasto. 

Herr ©. €. Groß berfuchte fich ge- 
fiern in der Rolle eines Deteftives, 
machte aber ein flägliches Fiazto. Er 
bemerfte gegen halb elf Uhr zwei Baj: 
fermann’iche Geftalten, die in verbäd- 
tiger Weife in der Nähe feines an Dis 
bifion Straße und dem Lafe Shore 
Drive gelegenen Wohngebäudes umher= 
lungerten. Während er fie ungejehen 
beobachtete, fchlichen fie auf den Hof, 
um ein enfler des Erdgejchofles zu 
öffnen. Durch irgend ein Geräufch er- 
chrect, ergriffen fie die Flucht. Herr 


Groß folgte ihnen, in angemefjener | 


Entfernung, fih immer im Schatten 
ber Gebäude haltend, in der Ermwar- 
tung, daß er einen Boliziften treffen 
würde. Dieje Hoffnung vermwirklichte 
fi nicht. Die Diebögefellen bogen in 
die State Straße ein und betraten eine 
bort gelegene Wirthichaft, in der e3 
ziemlich lebhaft Herzugehen fchien. Herr 
Groß z0g e3 daher vor, die Polizei in 
Kenntniß zu fegen. Als zwei Boli- 
ziften zur Stelle waren, begab er fi 
mit denjelben in das Lofal, fonnte aber 
unter den Gäjten die Spigbuben nicht 
erfennen. 

Diebe und Straßenräuber arbeiteten 
geftern mit Hochdrud in dem der Obhut 
der Revierwache an 50. Straße unter: 
ftellten Bezirk. Ynnerhalb 24 Stunden 
murben fünf Einbrüche verübt, auch 
machten Wegelagerer einen Raubver- 
fu. Den Verbrediern fiel Beute im 
Gejammtbetrage von $1750 in bie 
Hände. Das Diebsgelichter arbeitete, 
der Polizei zum Hohne, mit unerhörter 
Kühnheit und in der Mehrzahl ber 
Fälle am frühen Abend. Opfer der 


‚Verbrecher wurden: 


Caeſat C. Samuels von No. 4806 
Grand Boulevard; büßte Pelzſachen 
und Zafelfilber im Gefammtmerthe 
bon $800 ein. 

Henry Barrett Chamberlain, Sefre- 
tär der Municipal Voterd League, No. 
5419 Indiana Abe.; die Einbrecher er: 
beuteten Werthjachen im Beirage von 


R. G. Mekellan von No. 5355 In⸗ 
diana Moe, beziffert feinen Berlufi 
auf 1 
Frau 9. 9. Aplan, mohnhaft No. 
417 BWafbington Upe.; die Diebe fiah- 
len aus einem Koffer im Zimmer eines 
Koftgängers, Namens H. E. Eberhart, 


2. Schönberg, Kürfchner, No. 597 
Dfi 43. Straße; die Diebe verfuchten, 
in den LZaben zu bringen, wurben aber 
verfcheucht, ehe fie ihr Vorhaben aus- 
führen fonnien. 


ie | mit der Bitte, ihm eine rau 


Beim Aufs 

treten bes 

erften 

Symptom 

bon Nierens 

beſchwerden 

ſollte Peru⸗ 

na gebraucht 

werden. Die⸗ 

ſes Mittel trifft ſofort die Krank— 
heit an der wahren Wurzel. Es beſeitigt 
ſofort das ſtagnirende Blut, indem es die 
Entweichung des Serums aus dem Blut 
verhütet. Peruna veranlaßt die Nieren, 
aus dem Blut das angeſammelte Gift 
auszuſcheiden und verhütet dadurch die 
Convulſionen, welche ſicher erfolgen, wenn 
die Gifte zurückbleiben. Es liefert bedeu⸗ 
tende Kräfte für die Herz-Thätigkeit und 
das Verdauungs-Syſtem, welches beides 
bei dieſer Krankheit gar leicht geneigt iſt, 
zu verſagen. 

Ein Buch über Katarrh, geſchrieben von 
Dr. Hariman, wird an irgend eine Adreſſe 
frei zugeſandt von der Peruna Medicine 
Co., Columbus, Ohio. 


Während Frau H. H. Aplan vor ih— 
rer Wohnung, No. 417 Waſhington 
Boulevard, auf- und abſpazierte, dran⸗ 
gen Einbrecher, zum dritten Male in— 
nerhalb eines Jahres, in das Haus ein 
und ſtahlen aus dem Zimmer des Koſt— 
gängers H. E. Eberhart 8250, die ſich 
in einem Koffer befanden. Die Diebe 
entkamen unbehelligt mit ihrer Beute. 

Wer lacht da? 


Einbrecher ſtahlen aus der Hauptwache in 
Evanſton eine Fuhre Bretter.Sonſtige 
Gaunerſtückchen. 

Verwegene Diebesgeſellen, die von 

| der hoben Obrigkeit im Allgemeinen 
und von der in Evanjton im Befonde- 
| ten feinen allzu großen Refpett zu 
haben fcheinen, ftahlen gejtern Abend 
aus einem, dem Wachtlofal der Haupt: 
made in Evanfton zunächft gelegenen 
Zimmer eine große Quantität Bretter, 
| die fie auf ein mitgebrachtes Fuhrmert 
| luden und davonfuhren. Sie entfamen 
unbehelligt mit ihrer Beute und mußten 
fih bislang ihrer Verhaftung erfolg» 
reich zu entziehen. 

Wm. Greely von Nr. 701 Walnut 
Straße meldete geftern der Polizei, 
daß er von einem Mann und einem 
Yrauenzimmer, deren Betanntjchaft er 
in dem Sommergarten Nr. 247 Welt 
Madifon Straße machte, mitteld eines 
Betäubungsmittels eingefchläfert und 
um $100 in Baar, jomwie vier Cheds 
über je $40 erleichtert wurde. Die Bo: 
fizei fahndet auf die Miffethäter. 

— — — 
LZangſames Vorſchreiten. 


Der ſtädtiſche Ober-Baukommiſſär 
Blocki erſuchte geſtern Nachmittag den 
Finanz-⸗Ausſchuß des Stadtrathes, der 
Firma Farley & Green den Kontraft 
für die Fertigftellung des Schwenm- 
fanalö unter der Lamrence Ave. zu 
entziehen. Die Firma hat, obgleich fie 
feft verjprochen hatte, jich nunmehr be- 
eilen zu wollen, die Arbeit an dem 
Kanal in den leiten fieben Tagen nur 
um 35 uß gefördert. E3 find noch 
8000 Fuß der Strede fertig zu ftellen. 
Herr Blodi erklärt, daß er fich ver- 
pflichten wolle, mit ber Arbeit täglich 
um mindeſtens 830 Fuß bormwärts zu 
fommen, fall ihm geftattet werde, dieje 
mit ftäbtifchen Arbeitern zu Ende zu 
führen. 


* Ein gewifler Franf Rany, der fich 
unter der Anklage in Haft befunden 
hatte, jeine Gattin im Stiche gelaflen 
zu Haben, wurde geftern von Richter 
Dunne auf die Fürbitte derBerlafjenen 
bin freigegeben. 


* Weil der Anwalt Ruffel M. Wing 
gejtern während der Verhandlung de3 
bon feinem Klienten Harlen gegen die 
Drainagebehörde angejtrengten Prozef- 
fe& denEr-Richter Payne, einen der geg- 
nerifchen Aboofaten, einen Tyerkelftecher 
nannte, wurde er von RichterChytraus 
ber Mißachtung deö Gerichtes ſchuldig 
erklärt und zu einer Geldftrafe von 
$100 verbonnert. 

* QDuence gr —* Alto, 
Zouifiana, man iftlich ver⸗ 
trauensvoll an den Boftmaifier Gopne 

au zu bejor= 
gen. Er wünfdht ein Mi das 


Berlangen Abhilfe. 


Bewohner South Chicagos rũſten fi zum * 
Kampfe gegen Eiſenbahngeſellſchaften. 


Wollen diefelben zwingen, die Geleije höher 
zu legen. 3 

Die geftern vom Chicago-Turnvereim 
in South Chicago nad) feiner Zum» ° 
halle einberufene Maffenverfjammlung 
war ungemein ftark beiuht. E3 mas 
ren 40 Bereine vertreten und fajt 
fämmtlicge Gefchäftsleute anmwejend, jo 
baß in South Chicago geftern Abend 
thatfächlich Handel und Wandel finds 
ten. Es wurde eine permanente Drgas 
nifation gebildet und ein Komite er= 
nannt, melches den Kampf gegen bie 
elf Bahngejellichaften, deren Geleije 
South Chicago kreuzen, führen und bie= 
jelben zwingen fol, die Geleife höher 
zu legen. Das Komite wird am Dons 
nerftag die fämmtlihen Bahnftreden 
in South Chicago in Augenjchein neh» 
men, jodann Anträge formuliren und 
diefelben dem Stabtrath unterbreiten, 

E3 wurden in einer Anzahl zünden 
der, mit tofendem Beifall aufgenommes 
ner Reben die Bahngejellichaften jeharf 
gerügt. Den Vorfit in der Berfamms 
lung führte W. €. Eolburn, ein Mit 
alied des. Jurnvereind. Einer ber 
Reoner, Mar Ratyberger, äußerte fich 
iwie folgt: „Diejer Bezirk ift die 8. 
Ward, die begrenzt wird im Norden 
ton der 72. Straße, im Weften von der 
Stony Y3land Avenue, im Süden vom 
der 138. Straße und im Dften von ber 
Grenze de3. Staates Indiana. Der 
Bezirk wird von elf Bahnen zerftüdelt, 
Jede einzelne Straße hat infolge ber 
Babngeleife ihre Gefahren, und meh 
rere Straßen haben innerhalb dreier 
Straßengepierte fünf Kreuzungen aufs 
zumetfen. Jm Diten und Welten, ven 
der 83. bis zur 8. Straße, find nur 
drei Straßen offen, nur meil fich dort 
jo viele und breite Kreuzungen befin= 
den. Der Kreuzungen wegen haben wie 
fein Abflußſyſtem, kein elektriſches Licht 
an den Straßeneden und der Kreuzuns 
gen wegen fünnen mir ung des Abends 
nur mit Lebensgefahr auf die Straßen 
wagen. Wir haben hier in South 
Chicago drei Straßenbahn=Linien, 
melche die Geleife hin und wieder freus 
zen. So Hat die Hammond-Linie 
allein mehr Kreuzungen in South Ehi- 
cago, als irgend eine andere Linie ber 
Welt während ihrer ganzen Länge. Wir 
find der Gefahren, die und dadurch ents 
ftehen, müde und wir wollen die Bahn» 
gefelfchaften befämpfen, jelbft mer 
biefelben den Erbball eignen.“ 

Die übrigen Redner fprachen im 
ähnlichem Sinne, nur Alderman P. 9. 
Moynidan machte die Anweſenden 
darauf aufmerfjam, baf fie einen ers 
bitterten, langen Kampf vor fich bät« 
ten 


Nah Schluß der Berfammlung trat 
dad Komite zufammen und ernannte 
Louis Frey zum permanenten Vorfiker, 
In der Sitzung fiel die Bemerkung, daß 
die Höberlegung ber Geleife South 
Ehicago in Kleine Sektionen, oft meni- 
ger ala ein Straßengebiert groß, zer> 
ftüdeln und biejelben vom übrigen’ 
Theile der Ortfchaft gänzlich abtrennen 
würden, 


Kurs und Neu. 


* Der ftäbtiihe Hafen-ngenieur 
Burke Hat zwei und zwanzig Eigenthüs 
mer bon Uferland am Nordarm bes 
Fluſſes benachrichtigt, daß ſie mit ihren 
Dodbauten zu weit in den Fluß borges 
rüdt feien und diefelben zurüdrüden 
laffen müßten. 

* Am Gerichtsfaale von Richter 
Bromn hielten geftern Nachmittag eine 
Anzahl hiefiger Anwälte eine Ver— 
fammlung ab, in welcher fie Dagegen 
proteftirten, daß aus Schadenerfagklas 
gen gegen die Stadt ein Spezial-fas 
lender zufammengeftellt werde, unddaß 
die von auswärts berufenen Richter bie 
drei Kalender erledigen follen, welche 
bislang noch feinem ber Staatsrichter 
zugetbeilt morben find. 

* Frau Mary ©. Ban Horn hat ges 
ftern im Kreisgerichte George W. Cafe 
auf Zahlung von $50,000 verklagt, für 
ein Darlehen und Zinfen. Ueber bas 
Darlehen joll ihr Cafe im Jahre 1891 . 
einen Schuldfchein ausgeftelt haben, 
Eafe ift ala Anwalt im Title & Trufts 
Gebäude etablirt. Er gilt für jehr wohl“ 
habend. Während ber legten Monate 
haben feine Gläubiger Forderungen 
bon mehreren hunderttaufend Dollarä 
eingeflagt. 

* Bohmil Budilowsky wurde geſtern 
von einer Jury in Richter Kabanaghs 
Abtheilung des Kriminalgerichts des 
Einbruchs ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. Budilowskh war 
angeklagt, Frauen unter dem Vor⸗ 
wande, daß ihre refp. Männer ver- 
unglückt ſeien und nun als Leichen in 
der Morgue lägen, von Hauſe fortge—⸗ 
lockt und dann die verlaſſenen Wohnun⸗ 
gen regelrecht geplündert zu Haben. Der 
Angellagte behauptete, daß er die betr. 
Frauen. im Auftrage eines gemiffen 
Charles Toniman von dem Wbleben 
ihrer Männer in Kenniniß jegte und. 
dafür eine Vergütung bon $10 bie 
MWoce erhielt. Davon, daß Zoniman 
fi feiner bediente, um die Wohnungen‘ 
dann ungeftraft plündern zu können, = 
hatte er angeblich feine Ahnung 5 

* Die Berwaltungsbehör „Shia 
cago Benny Saving Sorieiy" ermählte, 

* Frau Mary ©. Ban Horn hat im 
Kreisgerichte Hrn. George W. Cafe 
den Schulfuperintendenten Kooleyg 
zum. Mitglied des Direltoriums 
Die Gejeljchaft Hat befanntlich in dem 
öffentlichen Schulen und in anderem 
Lofalen Zweigftationen ihres Giempels . 
marlen-Spartaffenjgitem3 ei $ 
beffen Zentral-Bureau fich im <E 
Gebäude befindet. Stempelmarlen zu 
Beträgen von einem bis fünfzig — 
werden als Spareinlagen enigegen 
nommen; die Ausza 
has 6 Beiteffen Rr Te Ejarsad Marten {nt 
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Nothwendige Redhtswidrigkeiten. 


Um bem Gefebe Achtung zu verfchaf- 
fen, muß die hiefige Polizei nach ihrer 
eigenen Angabe das Gefeh übertreten. 
Sie gibt zu, daß fie verhaftete fchmere 


Verbrecher mitunter tagelang nicht „bu= 


Gen“, d. h. ihre Namen nicht in Die amt 
lichen Brotofolle eintragen läßt, damit 
fie nicht gleich einem Nichter vorgeführt 
und von diefem gegen Büragfchaft auf 
freien Fuß gefebt werden. Ihre Hand: 
lungsweife ift mwiderrechtlih, aber an- 
aeblich durchaus noihmendig, meil die 
Bürgfchaft in der Regel feinen Werth 
hat, und der Verbrecher, für den fie ge: 
jtellt worden ifi, fich einfach aus dem 
Staube madht. Handelt e3 fich gar um 
einen „jchweren Jungen“ von aus 
märts, defjen Auslieferung von feinen 
beimifchen Behörden verlangt wird, fo 
muß nad den Yusfagen bes früheren 
Polizeichef3 Kipley die hiefige Polizei 
ben „gejuchten“ Verbrecher in einer ge= 
Ihlofjenen Kutfche nach dem Bahnhofe 
bringen und den auswärtigen Häfchern 
jofort bei ihrer Ankunft überliefern, da= 
mit fein Chicagoer Richter Zeit und 
Gelegenheit findet, ihm zu Hilfe zu 
fommen. Die Bolizei hält, mit anderen 
Morten, einzelne Unterfuchunggrichter 
für jo gefährlich, daß fie ihnen mit Lift 
und Gemalt die Häftlinge entzieht, die 
fie ihnen vorführen follte.e Gie fagt 
nicht geradezu, daß diefe Richter mit 
den Verbrechern im Bunde ftehen, aber 
fie deutet e3 meniaftens an. 

Dem Gefete zufolge fol Jedermann, 
ber verhaftet wird, jo jchnell wie mög- 
lic) von einem Richter verhört und ent: 
weder den Großgeſchworenen überwie— 
ſen oder, wenn es ſich nur um eine 
Uebertretung handelt, auf der Stelle 
verurtheilt werden. Da ferner Nie- 


-mand als jchuldig gilt, auch wenn er 


bon den Grofgefchivorenen eines Ver— 
Frechens angetlagt worden ift, und da 
mitunter eine lange Frijt verjtreichen 
fann, ehe ein Angeflagter vor das 
eigentliheSchwurgericht gebracht wird, 
fo fann er in den meiften Fällen Bürg- 
Ichaft für fein Erfcheinen vor den Ge- 
ſchworenen ſtellen. Es iſt aber ſelbſt— 
verſtändlich die Pflicht des Richters, 
der die Bürgſchaft annimmt, ſich über 
die Zahlungsfähigkeit und den Charak— 
ter des Bürgen zu unterrichten. Des— 
gleichen darf der Richter nach Lage der 
Dinge die Höhe der Bürgſchaftsſumme 
beſtimmen, alſo auch letztere ſo hoch 
anſetzen, daß ein beſonders gefährlicher 
Angeklagter ſie nicht leicht auftreiben 
fann. Die „Diskretion“ des Unter: 
ſuchungsrichters iſt vollſtändig ausrei— 
chend, während andererſeits die Habeas 
Corpus⸗Akte jeder Willkür und Unge— 
rechtigkeit vorbeugt. Wird ohne geſetz— 
lichen Grund eine unerſchwingliche 
Bürgſchaft gefordert, und ein Ange: 
Hagter widerrechtlich in Haft gehalten, 
jo jteht e& ihm frei, den Schuß des 
Habeas Corpus anzurufen. 

Unter jolhen Umjtänden tft es nicht 
zu entjchuldigen oder gar zu redhtferti- 
gen, daß die Polizei in die Zmangslage 
berjeßt wird, vielen Verhafteten ein 
fofortiges Verhör zu verweigern. Wenn 
es wirklich Friedens- oder Polizeirich- 
ter gibt, melde gemohnheitämäßig 
„Strohbürgfhaft" annehmen um 
jhmeren Berbrechern zur Flucht ver- 
helfen, jo follten diefe zur VBerantiwor- 
tung gezogen und abaejegt werben. 
Auf feinen Fall jollte die Polizei die 
von ihr vorgenommenen Verhaftungen 
verheimlichen und Verdächtige ohne 
Verbör und Urtheil im Polizeigefäng- 
niß ſchmachten laffen dürfen, fo lange 
e8 ihr beliebt. Noch viel weniger follte 


“ es nötbig fein, Verhaftete heimlich zu 


entführen und den Behörden anderer 
Städte gewiſſermaßen zuzuſchmug— 
geln. Wenn die Auslieferung auf 


Grund beſtehender Geſetzesvorſchriften 


verlangt wird, ſo ſollte kein hieſiger 
Friedens- oder Polizeirichter ſich dazu 
hergeben, ſie zu hintertreiben. Das 
Geſetz hat jeden Angeklagten mit ſtar— 
ten Schußmehren umgeben, aber es 
liegt nicht in ſeiner Abſicht, Schuldige 
entwiſchen zu laſſen. 

Es liegt auf der Hand, daß die Pos 
lizei auch Erpreſſung üben kann, wenn 
man ihr geſtattet, Verhaftete nicht zu 
„buchen“. Denn iſt die Verhaftung 
nicht amtlich eingetragen, ſo läßt ſich ja 
gegebenen Falles nicht beweiſen, daß ſie 
überhaupt vorgenommen worden iſt, 
und folglich kann die Polizei einen Ver— 
brechet wieder laufen laſſen, wenn er 
ſich erkenntilich zeigt. Kapitän Colleran 
ſoll allerdings das umgekehrte Verfah— 
en eingeſchlagen haben, aoer wer weiß, 


in wie vielen Fällen Verdächtige ſich 
begelauft haben mögen, ehe ſie dem 
Richter vorgeführt wurden! Wenn fein 


„Säuldbuh“ vorhanden ift, braucht es 
nicht vernichtet zu werben. 


ebenfalls hat die Unterſuchung ge— 
eu YZuftände zu Tage gefür- 


, bie in einem Nechtsftaate nicht 


möglich fein follten. Sie hat abermals 
gezeigt, wie dringend wünſchenswerth 
eine unferer- 


ndlihe Umgeftaltun 
Stnäfrechtäpflege if. Ynsbefondere ifl 
die Erfegung der häufig gar nicht 
echtsgelehrten Friedens⸗ und Polizei⸗ 
ier durch ordentliche Unterſuchungs⸗ 
eine gebieteriſche Nothwendigleit. 
ſollte rechtswidrige Hand⸗ 


Abendpoft. * 


Wenn die 
Vollſtreckungsbeamten zuſammen wir⸗ 
ken, ſo iſt es wahrlich kein Wunder. 
daß das Verbrecherthum ſo dreiſt auf⸗ 
tritt. Auch die beſte Polizei kann die 


Bürger nicht ſchüten, ſolange die 
Strafrechtspflege im Argen liegt. 


Die fogenaunte „billige“ Arbeit. 


Der Popanz des japanifchen Wetl- 
beiwerbs, der vor einigen Jahren unſere 
zu gleicher Zeit unvergleichlich leiftung3= 
fähigen, unvergleichlich hochbeſchützten 


| und unvergleichlich ängftlih auf Er— 


haltung, bezw. Erhöhung des „Schußes" 
bedachten Induftriellen mit Angft und 
Schreden erfüllte, hat fi allerdings 
ſchon längft als eine armfelige Vogel— 
jcheuche herausgeftellt, die Niemandem 
roch thut und über bie feldft die flein- 
ften Induftrie-Spagen lachen Tönnen; 
aber man kann nicht wiffen, was dieZu- 
funft bringen wird und ob das „gelbe 
Gefpenft“ oftafiatifchen Wettbewerbs 
nicht wieder aus der fcehußzöllnerifchen 
Rumpeltammer herausgeholt werden 
iwird, wenn e8 gilt, die fernere Schub: 
bebürftigfeit der-fiegreich in alle Aus- 
Iandmärkte eindringenden amerifani= 
chen Induftrien nachzumeifen, bamit 
cuch fein einziger der Raubzölle etwas 
ermäßigt oder gar abgejchafft wird. 
Der ftolze Yar ift dem Sperling natür- 
lich ungeheuer überlegen, aber er ift ein 
Ichredhaftes Thier und feheut und flieht 
ängftlich vor einem Lappen, durch den 
der Sperling ich nicht im Geringften 
itören läßt. ES ift jehr qut möglich, 
daß mir jchon im fommenden Winter 
die oftafiatifche Wogelfcheuche mieder 
erden auftauchen fehen, wenn die Bab- 
cod’sche „Anti-Truft-Bill”, wie verſpro⸗ 
chen, wieder vorgelegt wird, und da 
mird e8 nichts fchaden, wenn man ich 
jegt, da fich eine Gelegenheit bietet, den 
Popanz etwas hei Lichte betrachtet. 

Als gefährlichfte Waffe des oftafiati- 
fchen, befonder3 des japanifchen Wett- 
bewerb3 murbe immer feine „billige und 
gefchickte Arbeit“ genannt. Wie ilt’3 
damit beftelt? Der Generaltonjul E. 
C. Bellows in Yokohama übermittelt 
mit einem vom 27. Auguſt datirten Be⸗ 
richt dem Staat3departement in Wafh- 
ington eine Ueberfegung eines in der ja> 
panifchen Zeitung „Aſahi“ erſchienenen 
Artikels, in dem e3 heißt: „Die Japa— 
ner alauben, vaß die Löhne in Japan 
niedrig find, trogdem der Zinsfuß hod) 
it. Es iſt wahr, die Löhne find nie> 
drig, aber in Japan herrfcht ein Man 
gel an geübten "Arbeitsfräften, und 
tvenn man die Arbeitzleiftung, die Ma]- 
fe des Produkts, inBetracht zieht, bleibt 
die japanifche Arbeit im Vergleiche mit 
der europäifchen und amerikanischen 
weit zurüd. Im Wirklichkeit, das heißt, 
wenn man die auf das Arbeitsproduft 
entfalfenden Koften der. Arbeit als 
Mapitab annimmt, find die Löhne in 
Japan höher, als die in Europa und 
Amerifa. Da ift zum Beifpiel die 
Baummolljpinnerei. In Südamerika 
beträgt der Durchfchnitts-Tagelohn et- 
wa 1 Den (50 Cents), während in Ja= 
pan nur ein Viertel diefes Betrages ge- 
zahl wird. Doch aber erhält man für 
1 Den in Umerifa ein größeres Urbeit3- 
produft, als für diefelbe Summe hier- 
zulande (in Japan). rn Japan wer: 
den in einer Spinnerei bon 10,000 
Spindeln etwa 1000 „Hände“ beichäf- 
tigt, während in Amerifa 200 für eine 
gleich große Fabrif genügen.* * * Trob- 
dem die Regierung für jedes in Japan 
gebaute Fahrzeug „Ermuthigungsgel- 
der“ oder ein „Bonus“ zahlt und zu 
den Herftellungsfoften eines jeden im 
Auslande gebauten Fahrzeuges noch die 
Kofien, daffelbe hierher zu bringen, hin- 
zuzufhlagen find, merden doch Die mei- 
iten Bejtellungen für Yahrzeuge an 
ausländifche Schiffsbauhöfe vergeben. 
Da3 kommt daher, daß die Gejammt- 
foften im Aulande niedriger find, als in 
Japan.“ 

Mas die japanische Zeitung da fagt, 
ift nur eine neue Beftätigung ber alten 
Wahrheit, daß niedrige Köhne gering- 
mwerthige Arbeitsleiftung bebeuten, und 
daß die auf das Arbeitäproduft entfal- 
lenden Zohntoften um fo geringer find, 
je höher die Arbeitslöhne find, Die be⸗ 
zahlt werden, je geſchickter die in 
ihrer Herftellung beichäftigten Arbeiter 
find. Nicht der Wettbewerb der Län- 
der mit den niebrigften Löhnen ift zu 
fürchten, fondern ber von Ländern, in 
denen die höchften Arbeitslöhne bezahlt 
werden, denn biefe werben immer bie 
gejchicteften und leiftungsfähigiten Ar- 
beiter befiten. Die enaliihen Baum: 
mollfpinner werben beffer bezahlt, als 
die deutjchen; die Maflachufetts’er 
beffer, als die enalifehen. Dafür leiften 
aber die enalifhen mehr, al3 die deut- 
jchen, die Mafjachufetis’er mehr, als 
bie englifchen, und in gleich großen 
Mengen find die Lohntoften in enali- 
ſchem Garn geringer, al in deutjchemn, 
in ameritanifchem geringer, al3 in eng— 
liſchem. Die billige Arbeit Japans ha⸗ 
ben die amerifanifchen Inbuftrien nicht 
zu fürchten, überhaupt feine billige Ar- 
beit. Auch diefer Bopanz follte endlich 
begraben werben, mie der ded gelben Ge- 
ſpenſtes. — „Billige“ — Iohnniebrif? 
— Arbeit ift in Wirflichteit theuere 
Arbeit. 


Sofalberidt, 


* Präfident Willtam R. Harper von 
der biefigen Univerfität fprach geftern 
Abend vor einer zahlreichen Zuhörers 
jhaft in Dat Park über das Thema 
„Die Prophezeiung im Neuen Tefta- 
ment”. \ 


* Im AubitoriumsAnner fand ges 
ftern eine Konferenz bon Bräfidenten 
bon Telephon-Gefellichaften ftatt, vie in 
berjchiedenen Zandestheilen unter dem 
Bell’ichen Monopol den Fernprechver- 
tehr Tontroliren. Die von auswärts 


mn neuer 


Gerichtshöfe nicht mit ven | 


trifft den. Erften mit. 
Die Steuerumlage für das Park: 
fnitem der Rorpdfeite. 


Derbefferungen des Köjdydienftes, die Chef 
Mufham plant. 

Die in den Spalten der „Abendpoft“ 
bereitö geftern gemeldet worden ift, 
will Stadtfämmerer MeGann gegen 
den bisherigen Del-Anfpeftor Burke, 
Jomwie deffen Amtsporgänger Raymond 
und Mangler auf Zahlung von zufam= 
men $73,693 flagbar werden — dem 
ſchätzungsweiſe feſtgeſtellten Geſammt— 
betrag der Inſpektions-Gebühren, 
welche ſeit dem Jahre 1894 nicht an 
die Stadtkaſſe abgeliefert worden ſind. 
Von Herrn Mangler will der Käm— 
merer $14,171 verlangen, von Herrn 
Raymond $32,352 und von Burke 
$57,199 bezw. $27,199, da Herr Burke 
ja „zur Ausgleihung etmaniger Srr- 
thümer“ bereit3 $30,000 herausgerüdt 
bat. Herr Burke hatte fich im erjten 
Eifer auch bereit erklärt, deneftbetrag 
herauszugeben, jobald berfelbe fejtge- 
ftellt fein würde. Er wird fich das jeßt 
vielleicht noch einmal überlegen, nad)- 
dem er erfahren hat, daß er auf Wie- 
berherausgabe diejes Geldes aud) dann 
nicht würde rechnen fünnen, wenn ge- 
tichtlich feftgeftellt werben jollte, daß 
die Ordinanz ungültig ift, durch welche 
im $ahre 1894 dem Del-$nfpektor ein 
feites Gehalt ausgefegt murde, und 
daß biefer Beamte auch nachher noch 
zu den Gporteleinfünften berechtigt 
geweſen märe. 

Der frühere Del-nfpeftor Mangler 
erklärt entrüftet, daß er den Betrag, 
welchen Kämmerer Mann don ihm 
verlangt, nicht zu zahlen gedente. Er- 
jtens, jagt er, habe er bei feinem Aus- 
fcheiden aus dem Amte von der Stadt- 
faffe eine Quittung erhalten, die alle 
Forderungen dede, welche man an ihn 
gehabt, und zweitens fei er ein reblicher 
Mann gemejen und habe Alles abge- 
liefert, ma3 er an Sporteln erhalten. 
ErsXnfpeftor Raymond nimmt eine 
abmartende Stellung ein. Er läßt die 
Dinge an fich heranfommen und jagt 
garnicht. 

Anwalt WU. ©. Trude ift jegt au3 dem 
Weiten zurüdgelehrt. Er jagt, daß er 
fih noch nicht entfchloffen hätte, die 
Bertheidigung Burfe’3 zu übernehmen; 
auch habe er dazu gar feine rechte Quft, 
obgleich Eurfe ihm perfönlich lieb und 
merth jei. Uber er, Trude, trage fein 
Verlangen mehr danad), im Kriminal- 
gericht zu praftiziren. 

* * * 

Die Unannehmlichkeit, in welche' 
„Bobby“ Burke gerathen iſt, trägt we— 
ſentlich dazu bei, den Korporations⸗ 
Anwalt Walker als wünſchenswerthen 
demokratiſchen Mayors-Kandidaten 
vorzuſchieben. Mayor Harriſon hat 
Herrn Walker ſelber als Kandidaten in 
Vorſchlag gebracht, und dieſer — der 
mit dem Burke-Regime innerhalb der 
Partei-⸗Organiſation nichts zu thun 
gehabt hat —würde auch den Herrſchaf⸗ 
ten von der Tilden-Democrach genehm 
ſein. Daß Burke von der Sekretär— 
ſtelle des Zentralausſchuſſes für Cook 
County zurüdtreten muß, hält man für 
ausgemadt. IThut er’3 nicht freiwillig, 
jo wird er in der nächſten Sitzung des 
Komited aufgefordert werden. Als 
Mitglied des Staat3-Zentralfomites, 
in welchem fich feine Gegner ohnehin in 
der Mehrheit befanden, wird er muth: 
maßlich abdanfen, ohne auf einen ent» 
Iprechenden Wint zu warten. Ein fol» 
cher dürfte hier gar zu deutlich ausfal= 
len. — Viayor Harrifong Rolle in der 
Iofalen Bolitit halt man — mit dem 
Ablauf feines gegenwärtigen Yermins 
— für ausgefpielt. Seine nochmalige 
Aufftelung alE Mayor: » Kandidat 
möchte zu einer Spaltung in der Bars 
tei führen, die mahrjcheinlich zu einer 
Niederlage führen würde, und es auf 
eine folche antommen zu laffen, fann 
Herren Harrifon felber nicht einfallen. 
— 6&r:-Mayor Hopkins erklärt, daß 
Herr Harrifon nicht zu befürchten braus 
che, man werde ihm, im Falle die nächfte 
Staatslegislatur eine bemofratifche 
Mehrheit haben follte, die Senatoren- 
Kandidatur auf einem BPräfentirteller 
überreichen. ALS andere Kandidaien, 
die in einem folchen alle vor Harrifon 
in Erwägung gezogen werden würden, 
zählt Herr Hopfind auf: Samuel Ul- 
fehuler, Er:Rihter Tree, Franklin 
MacBenah, Er:-Gouverneur Altgeld 
und die Kongreß-Abgeorbneten Folter 
und Teely. = 

* * * 

Die Superviſoren Bahnes, vom 
North Town, und Johnſon, vom Town 
Lake View, ſind übereingekommen, die 
Steuerumlage. für die Unterhaltung des 
Lincoln Patt und des Boulevard⸗Sy⸗ 
ſtems der Nordſeite auf zuſammen 
$310,000 feſtzuſetzen. Das North 
Tomn foll von diefem Betrage $190,- 
000 liefern und das Zomn Late View 
$70,000. Außerdem miürben bom 
North Town noch $50,000 für den Zil- 
gungsfonds der Barkbehörbe aufzubrin- 
gen fein. Der ausgeworfene Gefammt- 
betrag ift zwar um $43,000 höher, als 
er im vorigen Jahre gemwefen, aber er 
bleibt um $100,000 hinter ven Boran- 
Tchlägen zurüd, welche die Bartbehörde 
eingericht hat und welche von dieſer als 
fehr mäßig bezeichnet morben find. 

* > = 


Sefretär Haywarb vom ftabträth- 


Entstellte Haut 


Verfallende Muskeln und schwindende Knochen. 
Welche Leiden! i 
Skrofeln, sich selbst überlassen, sind im Stande 

dies zu thun und mehr 


Kommiffion hat ala auf 
den Anmärterlifte 3 
Heren Herbert White fi 


hat feine Stel 
die Zivildi 
der betreffen⸗ 
den Poften er- 
nannt. Herr White 
Eramen feiner Zeit bei Weiten beffer 
beitanden, ala Haymward, do Hatte 
diefem, ber einfchlägigen Beltimmung 
gemäß, den Vorzug gegeben werben 
müffen, teil er ein Veteran des Bürger: 
frieges if. x & 

Der ftadträthlihe Ausihuß für 
Rechtsfragen wird am Montag empfeh- 
Ien, daß der Stabtrath alle Parteien, 
welche gegenwärtig derZelephon-Gejell- 
Ihaft für die Benugung verbeflerterin- 
firumente die Bachtrate von $175 per 
Xabr zahlen, zum Eintreten in das 
Klageverfahren auffordern folle, welches 
vom Illinoiſer Fabrikantenbund und 
von der Stadtberwaltung gegen die Ge⸗ 
ſellſchaft angeſtrengt worden iſt. 

* * * 


Vor der „Chicago Medical Society” 
ift diefer Tage von Dr. John U. Robi- 
fon eine Abhandlung über die Zuftände 
in dem Hofpital für Schmwindjüchtige 
verlefen worden, das bie County⸗Ver⸗ 
maltıng in Dunning unterhält. Dr. 
Robifon findet es nicht recht, daß bie 
Leitung der Anftalt nicht einem Arzte 
unterftellt, fondern einem Politiker 
übertragen worden iſt, der ſich in keiner 
Weiſe bemüht, mit dem AnftaltSbetrieb 
Ehren einzulegen, indem er auf allen 
Eden und Enden fpare. — Dr. Homer 
M. Ihomas, der Anftaltsarzt, bezeich- 
nete biefe Kritif als ungereht. Er er= 
flärt, an den gegenwärtigen Einrich- 
tungen im Hofpital fei nur auszujeßen, 
daß die Anftalt iiber feine eigene Küche 
verfüge. Das Effen für die Patienten 
müffe in ber Küche des Armenhaufes 
zubereitet und eine ziemlicheStrede weit 
über das Gehöft transporiitt werben. 
Unterweg3 werde e& falt und e3 mülle 
dann im Hofpital erft wieder aufge 
märmt werden. Pläne für den Bau eis 
ner Hofpitalfüche feien bereits gemacht, 
ebenjo für den von Schlaffälen für das 
MWärterperfonal, zur Ausführung ber- 
felben jei aber leider fein Geld vor= 
handen. 

* * * 

Der Ausfhuß für Grundftüde und 
Gebäude wird dem Schulrath empfeh- 
len, daß für die Mebill-Schule, melche 


’ jegt mit Babeeinrichtungen verjehen ift, 


Semand angeftellt werden möge, um 


| diefe Bäder zu bauffihtigen. — Der 


| 
| 


Ausschuß befhloß, daß den in Dienften 
der Schulbehörvde ftehenden Bauband- 
werfern für den 19. Septemöer, an mel» 
chem fie wegen des Leichenbegängnifles 
bon Bräfident MeKinley feiern mußten, 
ber volle Lohn ausgezahlt werden olle. 
— Die Errichtung einesneuen, achtgim- 
mer enthaltenden Schulhaufes, das 
$45,000 often fol, wird für die Ede 
von 50. Str. und Park Avenue empfoh- 
fen werden. Eine Bauftelle für ein mei- 
tereß neues Schulhaus fol in. dem Be- 
zirk angefauft werden, melcher burd) die 
69; und die 71. Str., Eujter oe. und 
Alhland Ave. begrenzt wird. 
: * * * 


Dbgleih die Staatslegislatur im 
Frühjahr angeordnet hat, daß die Zahl 
der Kreis und GSuperior-Richter bon 
Eoot County von 26 auf 32 erhöht 
werben jolle, herricht Doch noch immer 
Mangel an Richtern, denn die jechs 
reuen Richter können erft im nächiten 
Herbft ermählt werden. Bis dahin mwer- 
den nach mie vor Richter von auswärts 
zur Wushilfe herangezogen werden 
müffen. Die feinem bejtimmten Richter 
zugemwiejenen Terminkalender werben 
den nachgenannten Richtern zur Er- 
ledigung überwiefen merden: Kreiäge- 
ticht3-Kalender Nr. 6, Richter Bifhop 
und Richter Wallis; Kreisgerichts-Fa= 
lender Nr. 10, Richter Vider3; ber frei 
gebliebene Superiorgerichtö-Kalenbder, 
Richter Stouah und Richter Fuller. 

Gegen die neiterding3 bon berjchie= 
denen Richtern eingeführte Gepflogen- 
beit, an beftimmten Jagen eine ganze 
Anzahl der gegen die Stadt Chicago 
Tchmebenden Brozefje außer der Reihe 
zur Verhandlung aufzurufen, wird 
bon einem Komite von Anwälten Pro 
teft erhoben werden. Die betreffenden 
Herren fehen in diefer Einrichtung eine 
Benorzugung der Stadt al3 Klagepar: 
tei, zu der fie nicht berechtigt ift. 

* = * 


Teuermehrchef Mufham hat eine Ent- 
dedungsreife nach dem DOften gemacht, 
bon der er jet zurüdigefebrt ifi. Er hat 
auf feiner Tour Verfchiedenes gefehen 
und gelernt, maß er num bier einzufüh- 
ren beabfichtigt. Beſonders will er in 
Zutunft darauf fehen, daß Brandftät- 
ten beifer abgefperrt soerben, ala es 
bisher aefchehen if. Das fei notbiwen- 
dig fewohl im AIntereffe der Sicherheit 
desPBublitums, als au zur Erreichung 
größerer Bewegungsfraft für die Löich- 
mannſchaften. Ferner mill der Chef 
darauf dringen, daß die Belegichaft der 
Sprigenhäufer in ber unteren Stadt 
berdoppelt wird. Diefer Bezirk werde 
gegenwärtig, wenn immer ein General- 
Alarm ertöne, zu fehr von Löjchmann- 
fchaften entblößt, und barin liege eine 
beitändige große Gefahr für das Ges 
ſchäftsbiertel. 


‘ „Boro-fformalin® (Eimer & Amend), als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraugt, 
erbält den Mund den ganzen Tag rein. 


. * Daß in biefigen römijch-katholi= 
fchen Kreifen geftern Abend turfirende 
Gerücht, dak Erzbifchof Feehan aus 
Gejundheitsrüdfihten im November 
ton einer „Konvention von Erzbifchö- 
fen“ in den Aubeftand verfegt werben 
würde, mwirb in eingemweihten Kreifen 
ae Begründung entbehrend be- 
ze 


* 


uböchftftehenben 
tte bag fragliche 


e 2 1 DEI: 


P | Schluß des Honbents der State federation 


of £abor. 


Die Beftrebungen des Sachverems weib: 

licher Dienftboten. 
‚ Die Konvention der „State Febera- 
tion of Labor“ ift geftern in Zoliet zum 
Abjhluffe gelangt, do muhten 
die Delegaten, um alle vorliegenden 
Gejchäfte erledigen zu fünnen, bis zum 
Ipäten Abend in SitiMg bleiben. Zu 
Mitgliedern des Vollziehungs-Aus— 
Ichufles find gewählt worden: Eugene 
Linrweiler, von Decatur; Thomas C. 
Lenard, von Chicago; Zahary Trum: 
bull, von Pontiac; %. B. Eritchfield, 
bon Danpille. Die Abftimmung über 
die Kandidaten für die Vertretung der 
Drganifation auf dem im Dezember zu 
Scranton in Pennfylvania ftattfin- 
denden Yahreöfonvent der „American 
"eberation of Labor“ ergab ein recht 
merfmwürbdiges Refultat. Als zur Ab- 
ftimmung gejchritten murbe, waren 
nur 91 Delegaten anmefend. Die 
Stimmenzählung ergab, daß für den 
Er:Präfidenten D’Brien 46 und für 
Ihomas 2. Morgan, von Koliet, 48 
Stimmzettel abgegeben worden waren 
— zufammen 9. Diefe Entdedung 
berurjachte ein großes Halloh, und e3 
wurde natürlic” eine nochmalige Ab— 
ftimmung verlangt. D’Brien machte 
eine jolche unnöthig, indem er jelber 
beantragte, die Erwählung feines Ge- 
genfandidaten zu einer einhelligen zu 
machen. 

Zum Drte der im nädhjften Jahre 
abzuhaltenden Konvention wurde Eaft 
St. Louis bejtimmt. 

Ym Laufe des Nachmittags wurde 
bon der Konvention ein Komite mit 
Pfarrer Sheldon U. Harriß an der 
Spike, dem neugewählten Vize-Präſi— 
denten der Federation, zur Gejchäfts- 
leitung der Bate3 Machine Company 
geſchickt. Es follte dort die Beilegung 
des Streifs der Mafchinenbauer diefer 
Fabrikgeſellſchaft anzubahnen verſu— 
chen. Die Vertreter der Geſellſchaft 
wieſen dieſen Vermittlungs-Verſuch 
von der Hand. Am Abend berichtete 
Pfarrer Harris über den Mißerfolg der 
Sendung. Er war ſehr aufgebracht 
über die erfahrene Zurückweiſung und 
verſtieg ſich im Eifer zu der Erklärung, 
daß den Arbeitern ſolcher Hartnäckig— 
keit und Schroffheit gegenüber nur üb— 
rig bleibe, ihre Zuflucht zur Gewalt zu 
nehmen; im nächſten Augenblick über— 
legte ſich der geiſtliche Gewerkſchaftler 
ſeine Worte und fügte hinzu, daß er 
natürlich nur „moraliſche Gewalt“ im 
Sinne habe. 

* * * 

Der Fachverein weiblicher Dienſtbo— 
ten hat ſich nunmehr endgiltig konſti— 
tuirt, und zwar unter dem Namen 
„Working Women's Aſſociation of 
America“. Mitglieder des weiblichen 
Dienſtperſonals von Hotels, Reſtau— 
rants u. ſ. w. ſollen in beſonderen 
Zweigbereinen organiſirt werden. Die 
Zwecke und Ziele des Verbandes wer— 
den in der Einleitung zu der nun an— 
genommenen Verfaſſung angegeben wie 
folgt: 

1. Unſeren Beruf in geſellſchaftlicher, 
ſowie in ökonomiſcher Hinſicht zu he— 
ben und hochzuhalten, und uns durch 
wechſelſeitiges Bemühen eine Stellung 
zu verſchaffen, ſtark genug, um von ihr 
aus weitere Beeinträchtigung abwehren 
zu können. 

2. Eine ſtarke Schweſterſchaft aufzu— 
bauen und unter den Mitgliedern Ge— 
fühle der Freundſchaft zu pflegen. 

3. Das Durchſchnittsmaß des Kön— 
nens in unſerem Beruf zu erhöhen. 

4. Die Arbeitszeit zu verkürzen und 
abzugrenzen. 

5. Uns gegenſeitig zu unterſtützen 
bei der Erlangung von Beſchäftigung 


und angemeſſenem Lohn. 


6. Stellennachweiſungs-Bureaux zu 
unterhalten zum Beſten der Mitglieder. 

7. Alles in unferer Kraft Stehende 
zu thun, um die Mitglieder der Drga= 
nifation intelleftuel, moralifh und 
öfonomifch auf eine höhere Stufe zu 
bringen. 

8. Auf fooperativem Wege die Grün: 
dung eines Afyls herbeizuführen, mo 
beichäftigungslofe Mitglieder Unter: 
funft finden können, und das bon ben 
Mitgliedern kontrolirtt und erhalten 
werben fol. 


Bewundert ameritanifhen Unters 
nehmungsgeift. 


“ 
Marquis to nimmt die Diehhöfe in Augen: 
fchein, und erflärt, daß diefelben feine 
fühnften Erwartungen über: 
troffen haben. 

Marquis Hirobumi to, Yapanz 
großer Staat3mann, nahm geftern 
Nakmittag die Viehhöfe in Augen 
fchein. Die Befichtigung der Anlagen 
bon Swift & Company, Armour & 
Company und Libby, MNeil & Libby 
nahm drei Stunden in Unfprud. Der 
hohe Gaft war von der Großartigfeit 
des Betriebes ganz überwältigt und gab 
feiner Bewunderung für amerifanifchen 
Unternehfmungägeift unverhohlen Aus- 
brud. „Ih kann fchmerlich meinem 
Bergnügen über Alles, was ich in diefen 


in 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


THE AUDITORIUM 


Dienſtag, den 15. Oktober, Abends 8 Uhr, 
Bonzgert und Oper 


von Mitgliedern der Fafultät des 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


& DR. F. ZIECFELD, Präfvent. 
Ein außergewöhnliches Programm von einer Anzahl berühmter Künftler, 


Haus von Schiller, Pianiit. 
Dr. Louis Falk, Organiit. 


Beruhard Liltemann, PViolinift. 
John R. Ortengren, Bap. 


EHATITST: ws an 


In Koftüm — Volle j 


Mary Forreit Ganz = 
M. Gauthier = ⸗ 
M. Herman Devries 


zeniſche Wirkungen mit 

⸗ ⸗nals Gretchen 
als Fauft 
als Meppifto 


Sart Conway, Regiffeur. 


Volles Orchester'von 50 Musikern 
unfer Leitung von Rudolph Ganz. 


Site jet an der Kaffe des Aubitoriums zu haben. 
Dillets im Chicago Nufical College, 202 Michigan Blod., 


Rieſen-Etabliſſements geſehen habe. 
Ausdruck verleihen!“ ſo außerte ſich der 
Marquis, als er ſich auf der Rückfahrt 
nach dem Auditorium-Annex befand. 
„Es iſt wahr, ich habe ſchon in Japan 
Vieles über die Viehhöfe gehört, doch 
haben dieſelben meine kühnſten Erwar— 
tungen übertroffen.“ Marquis Ito 
und ſeine Begleiter trafen um halb drei 
Uhr auf den Viehhöfen ein, und wur— 
den nach dem Kontor von Charles H. 
Swift geführt. In ſeiner Geſellſchaft 
befanden ſich Takahira, Geſandter des 
japaniſchen Reiches in Waſhington, der 
japaniſche Konſul Toſhiro Fujita, Se— 
nator V. Tſudzuki, das jüngſte Mit— 
glied des japanſchen Senats; Dr. F. 
Koyama, ſein Arzt, und H. Furuya, S. 
Tokioka, J. Furuya und Herr Naka— 
mura. 

Der Marquis und ſeine Begleiter 
nahmen die Haupt-Kontors, die 
Schlacht- und Kühlräume im Swift'— 
ſchen Etabliſſement in Augenſchein, jos 
wie die Anlagen, in denen Butterine, 
Schmalz und Würſte verfertigt werden. 
In dem Etabliſſement von Libby, Me— 
Neil & Libby wurden die Konjerben- 
und die Berfandt-Räume und in dem 
Armour'ſchen Etabliſſement dieſelben 
Anlagen beſichtigt. Mauquis Ito ko— 
ſtete ſogar Pökelfleiſch und erklärte das— 
ſelbe für vorzüglich. Von dem Ar— 
mour'ſchen Etabliſſement konnte er ſich 
ſchwer trennen, und verließ daſſelbe erſt 
auf das Drängen ſeines Arztes hin. 

Auf der Rückfahrt fand der Marquis 
Gelegenheit, die ſchönen Wohnhäuſer an 
Michigan Avenue zu bewundern. 


Am Abend war Marquis Ito Gaſt 


des Konſuls Fugita, der ihm zu Ehren 
ein Bantett im Chicago Club veranftal= 
tet hatte. Der Bantettfaal war in den 
Kationalfarben von Amerika und Ja— 
pan beforirt. &3 betheiligten fi) am 
Bankett 30 Säfte. 


—— oo. — 
* Das Wafhington Hotel an ber 
Nordojtedte: von Weit Madifon und 
Canal Straße foll niedergeriffen wer— 
den und einem modernen Gejchäfts- 
haufe Pla machen. Die Pläne find 
bereit3 von den Architekten Holaberd 
und Roche ausgearbeitet worden. Mit 
dem Bau mird fofort begonnen werben. 
* Chapin Hall, das neue Wohnge- 
bäube für Frauen an der Northmweftern 
Univerfität, wurde gejtern Nachmittag 
von Dr. D. KR. Pearjons in Gegenwart 
von ungefähr 300 Freunden der Ans 
ftalt eingeweiht und feiner Beftimmung 
übergeben. 


— Erflärt. — Wie konnte der leicht- 
finnige Menfch nur feine Tochter Bal- 
letteufe werben laffen?“ — „Sa, weißt 
Du, fein Leichtfinn ift ihr eben in die 
Beine gefahren!“ 

FL ———————— ——— — 
Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte, unjer Sohn und Bruder 
Nickolauos F. Mathen 
am 10. diefes Momat3 im Alter von 21 Jahren, 5 
Monaten und 14 Tagen janft im Kern entichlafen 
ift. PVeerdigung morgen, Sonntag, den 13. Oftober 
1901, um 11 Uhe Vormittags, vom Xrauerbauje, 
5724 VBrinceton Wve., nah der St. Martins-Firche, 
von da mit Kutihen nah dem St. MariensGottess 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Mathen, geb. Mouzel, Gattin. 
Elijabeth "N Todter . 
John und Bonife Mathey, Eltern. 
Saroline, Guftav, Maria und Ferdinand 


Matyey, Geſchwiſter. 
Jacob Mathey, Ouktel, nebſt Familie. 


Todes⸗Anzeige. 


Blattvätihe Gilde Edtentwieg Ro. 2. 
De Schmeitern und PBrödern 

trurige Nabricht, dat Schweſter 

Maria Arzig 

am Mittwodh, den 9. Dftober, im 
Deller von 44. Yohen fanft entihlos 
pen i8. De Beerdigung findet ftatt am Sünndag, 
den 13. Oft., Nabmiddags Klod 1, vom Zruerbus, 
136 &. Troy Str., nab Eomcordia. De Beamten 
verjammeln jid punft 12 in de Gilde:Halle, 30 W. 
N. Str., um der Schweiter de Ickte Ehr to eriwieien. 

Karl Srekmann, Meiiter. 

»ermann Saude, Scriewer. 


Todes⸗Anzeige. 


Aullen Freunden und Belaunten die traurige Rach-⸗ 
richt, daß mein guter Gatte und unſer Vater 
Zohann GCameniſch 
im Alter von 55 Jabren, 1 Monat und 4 Tagen nah 
fangem ſchwerem Leiden am 10. -Oft., Morgens balb 
5 Uhr, geftorben ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 
IR Wallace Str, am Sonntag, den 13.Dft., punft 
balb 2 Uhr Nahm. nah Dakiwood. Um file Theil 
nahme bitten: * er 
Dorothe a 222 geb. —— Gattin. 
William, Johann, Eddie, Söhne. 
Ida, Emma, Bertha, Töhter. 


Shriftopher Sameniih, Bruder. fria 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak unfjere geliebte Gattin, Mutter und Schweiter 
Elia Burger, geb. Müller, 


im Alter von 4 Jahren, 11 Monaten und 9 Ta: 
em ne N. Oftober, Morgens 24 Ubr, geftorben if. 

tbigung Sonntag, den 13. Dit., um 10 Uhr 
Vorm. eg mund 464 R. Wood Etr., nad 
Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: frja 


gen Burger, Gatte. 
"Müller, Bruder, nebft Frau. 


3 Todes-Anzeige. 


—— und Belannten die traurige Rachricht, 
unier liebet Gatte und Bater 


Bilhdelm Dietrid 
im Wfter bon 40 na. on * Monaten 7* I 
EEE 


Den Studenten ftehen Umtauſch⸗ 
zur Verfügung. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauri i 
daß meine geliebte Tochter un FON, 
YAuguita Eranli, geb. Winkelmann, 


im Alter von 29 Nabren, 11 Monaten und 11 Ta— 
gen nad langem Leiden am 11. Oktober, um 1 Ihr 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 14. Otto: 
ber, um 1 br, vom Zrauerbaufe No. 911 Parnell 
Um ftille Theilmahme bittet die trauernde Yu: 
milie: 


anf, Sohn. 
da Winkelmann, Mutter, 
nebit Schweitern und Brüder. 


Elmwood Gemetery, 34:9 
Größter und ſchönter Friedhof in oder —* 


Chicags, nur eilen rom Court Koufe 
gelegen, Ede Grand und 76. 
GE, M. & St. B.sCifenbahn.—Lotten wer: 
lauft auf Wbzablungen. Schreibt wegen :llus 
itrirtem Büdhlein Stadt:Dfffce: 9a? 
ZYIZEN. Sarpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Yufjes fahren von Mabifon Str. und har⸗ 
lem Aue. bis zum Sriebhof jede Stunde, 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ofddl} 


Ale Aufträge pyünktlid und Bilfigi Beforgt. 


POWERS’ 


Leon Wachs ner 
Siegmund Selig 
Sonntag, den 13. Oftober 1901. 
4. Abonnements-Vorstellung. 
Zum Neu! + Neu! 


ner | Stau Königin, 


Zuftfpiel in 2 Abtheilungen. 
bon Schönthban u. Koppel-Elfeld. 
Sike jest zu haben, doſaſon 


Fünftes großes Stiftungsfeſt 
— 
S chwũhiſch⸗ Badiſchen Frauendereins No. l 


am Sonntag, den 3. November 1901, 
— in ber — 
Wicker Park Halle, 
501 — 503 Weit North Avenue, nah: Mobey Straße 


Fadj: un Banz-Feft, 


afholin von 


Platt Gilde Chicago Roi 


am Sönndag ben 20, Oftober 1901, Naddın. Klod3 
Aurora Turn Halle, 
Aihland Ave. un W.Divifion Str, 
Zidetd an de Hah 15 Cents @ PBerion. 
Oft 12,19 


Ane., an der 


Deutiches 
Theater in 


Viktoria Deutscher Franen - Verein! 
Heute Abend! 
Grofe Abend-Unterhaltung 
und Tanıkränsden » 
Garfield nn Sarrabee Str. 
Anfang 7 Uhr Abends. Eintritt 15 @ Perion. 


Rirdmweih, verbunden mit Ball, 


veranftaltet vom 


Dfälzer Srauen » Derein, 
Samitag, den 19. Dttober 1901, in 
SCHMIDTS HALLE 
601 Well Straße, nahe North Ave. 

Tickets 15 Cents die Perſon. 


FAIR sozialen Turnvereins 


Belmont Ave. und Paulina Str. 


Beginnend Samiftag, 12. Oftober. 


.». oe » 


Unterricht. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


401 Webster Avenue. 
Gröffuung der Schule 2 ben 3. 
Dttober. Zirkulare werden geididt. Auskunft wirb 
ertheiit u. Anmeldungen werden in meinerWohnu 
401 er. —— entgegen Be bi 
alle zu anuchmbaren eifen 
—— {hip Im 


254 Oft North Une. 


Großes Konzert nnd 
gemüthl. Unterhaltung. 
Die beiten abwechielnden Kräfte in lomiihen und 
Gejangs: Vorträgen. 


Sonntag, den 15. Oftober.- 
Sonntag: AMatinee. 


&3 ladet freundlihft ein 
John Horsch, @igenthümer. 


Wichtige Bekanntmachung 
Bon einem befannten New VYorker Wholeſale⸗Hau⸗ 
it e$ mir gelungen, den ganzen Borrath von 


DamensHüten 


u 50e am Dollar zu lau 

Büte, weiche $2 often, fü 

Hüte, wel $5 foiten, für 

Hüte, welche $10 often. für * 

und jo weiter. —Ich offerire den Damen dieſen wich⸗ 

tigen &infauf. Paulina Hlein 404 Milmautee Ave. 
Bip—6no,fami 


John Trebes 


ıft von Deutjchland zurüd und hat feinen 


Saloon und Opiterbay 
: 42 Sr Glart Str. 


wieder übernommen. Freunde und Bekannte find 
böflichit eingeladen. 





Fi. 
Sorten 
und Größen. 
mit dem erften Preife gekrönt 
der Parifer Ausftellung — 
Bon allen guten Ofen-Handlungen geführt. 
EEE A REN 


Zofalberidt. 


Das Bantgeihäft. 


Nah Anficht des Finanz » Minifters Gager 


find viele gute Stellen darin offen. 


dinanzminifter Gage hat diefer Tage 
in einer Anfprache, bie er in Denner por 
bem DBerein der Bankgehilfen gehalten, 
unter Anderem die Yeußerung gethan, 
daß der Bedarf an tüchtigen Bantbe- 
amten gegenmwärtig größer jei, als der 
Borrath an foldhen. Er, der Redner, 
fönnte 3. B. "gegenwärtig — imenn et 
jolche nur zu finden müßte — 20 tüd- 
tige Leute in Stellungen unterbringen, 
welche ihrem |nhaber ein Kahresgehalt 
bon $25,000 einbringen würden. \ebt 
ift Herr Gage, auf der Rüdreife nach 
MWafbington, in Chicago eingetroffen, 
bezw. in Evanfton, wo er einige Tage 
bei feinem Sohne Eli zu verweilen be- 
abfihtigt. Er darf fich darauf gefaßt 
machen, daß bei ihm zahlreiche Anfra- 
gen nad) den nerlodenden Stellungen 
einlaufen werden, bon denen er gejpro= 
chen hat. — €3 find übrigens auch ver- 
ſchiedene andere Finanzleute der An— 
ſicht, daß im Bankgeſchäft gegenwärtig 
für küchtige Köpfe es „oben“ viel Platz 
gibt. Für die untergeordneten Stel— 
lungen freilich ſind viel mehr Anwärter 
da, als gebraucht werden. Vize-Präſi— 
dent Forgan von der Erſten National— 
hank meint, es ſei ein Fehler in unſerem 
Vankbetrieb, daß den jüngeren Leuten 
nicht mehr Gelegenheit geboten ſei, ſich 
heraufzuarbeiten. Da ſei das kanadiſche 
Syflem der Filialbanken zu loben, 
welche die großen Finanz-Inſtitute an 
kleineren Plähen unterhalten. Mit der 
Leitung der Filialen werden jüngere 
Kräfte betraut, welche ſo in die Lage kä— 
men, ihre geſchäftliche Begabung zu 
üben und zu zeigen. 

— — 
Das Waſſer. 


Der Geſundheitsrath 
heute Morgen um halb 11 Uhr 
ſtädtiſche Leitungswaſſer aus der 14. 
Str.-Station als brauchbar, aus der 
Chicago Ave.-Statton als verdächtig, 
aus den anderen Stationen als gut. 

* Sm Streiögericht werben bis auf 
Meiteres Die -dKichter Horton, Yurke, 
Elifford und Neely einander in der Er: 
ledigung von Kanzleifällen ablöfen. 

"* Sn der jüngft abgehaltenen Jah: 

teöberjammlung des Direktoriums der 
„Illinois Induſtrial School for Girls“ 
wurde der Vorſtand dieſer Anſtalt 
durch Neuwahl zuſammengeſetzt wie 
folgt: Präſidentin, N. L. Stow; Vize— 
Präſidentin, B. Lienheer; Sekretärin, 
Margaret S. Sands; korreſp. Sekre— 
tärin, M. Morgan; Schatzmeiſterin, 
Clara Hunt. 


bezeichnete 
das 


Wu 


* Wie jein Kollege Wing bei Richter | 


Ehytraus, jo ift geftern, bei Nichter 
Hanech, der Anwalt Wın. %. Hhynes 
angelaufen. Derfelbe verfolgte bei der 


Vernehmung eines Zeugen eine Taktik, | 
welche dem Kichter nicht aefiel. Als er | 
nach ziweimaliger Verwarnung bei der= | 


jelben bebarrte, büßte der erzürnie 
Richter ihn um $25. Herr Hynes hatte 
in dem betreffenden Prozeß als Verire- 
ter der Chicago Eity Railway Co. zu 
thun. 

* Der Methodiſten-Biſchof MeCabe 
hat geſtern auf dem Univerſitäts— 
Turnplatz in Evanſton eine lange An— 
ſprache an die Studentenſchaft gehalten 
und ſich in derſelben beſonders tadelnd 
über das rohe „Fuchsprellen“ geäußert. 
Einer ſeiner beſten Freunde habe durch 
dieſen barbariſchen Brauch einen Sohn 


verloren, ſagte er, ein anderer junger 


Mann aus ſeiner Bekanntſchaft ſei 
durch das Prellen auf Lebenszeit zum 
Krüppel geworden. 

* In dem neuen Speiſehaus, welches 
die Verwaltung der Chicago-Univerſi⸗ 
tät an Eli Avenue und 57, Straße 
bat einrichten laffen, werden als Kell» 
ner Studenten beichäftigt, die auf dieje 
Weife ihren Unterhalt erwerben. Bon 
Studenten, welche in dem Xofale ihre 
Mahlzeiten einnehmen, wird nun Kla- 
ge geführt, daß die fervirenden Kom: 
milttonen zu ungejchidt bei ber Arbeit 
und nicht im Stande feien, Bejtellun- 
aen, bie bei ihnen gemacht werden, vich- 
tig zu behalten. 

* Der Gemeinderath von Epvanfton 
nahm geftern Abend eine Verordnung 
an, welche der Evanfton Electr. Yhı- 
mination Company das Privilegium 
eribeilt, eine Heißmwafler- und Dampf: 
heizanlage zu errichten. Die Gefell- 
[haft wird, wenn fie die Bedingungen 
der Verorbnung annimmt, in Wetibe- 
werb mit der Evanflon Yorgan Hot 
Water & Lighting Company treten. 
Nach der Situng erklärte fi A. Hart- 
well, der Geſchäftsführer der Illumi—⸗ 
nating Companh, als nicht zufrieden 
mit der Verordnung. 

* Als gejtern Abend ein Zug ber 
MetropolitansHohbahn um die Kurbe 
an Wabafh Ave. und Late Straße bog, 
brach ein Ruppelbolzen, der den zweiten 
und dritten Berfonenmwagen zufammen- 
bielt. Der Motor- und die beiden erften 
BVerjonenwagen fehten ihre Fahrt fort, 
mährenb bie übrigen in unter 
— * a u frühem 

lt gebracht wurden. Die Paſſagiere 
murben wie Kraut und Rüben burd;- 

inan ittelt, tamen aber zumeiſt 


IM 
> s ® > 
— 


— 


Todesfälle in Zion. 
Nachrichten, dak Diphtheritis und 
im Gefolge mit ihr Scharlachfieber in 
Domwies Zion ausgebrochen fei, haben 
bie Bewohner der Nahbarjchaft in 
Aufregung verjett. Die Mikahtung 
ber ärztlichen Kunft und achtungslofe 
Behandlung der Kranken follen mwieber 
einmal die Urfache von mehreren To- 
besfällen jein. 

Die Kinder von Martin Zuf, einem 
Bewohner von Benton, maren bor 
einigen Tagen al an Diphtherie lei- 
dend erflärt und der Behandlung eine? 
Anhängers Domwies übergeben worden. 
Domie befigt einige Begräbnißjtätten 
cuf dem Benton-Kirchhofe , wo feine 
Unhänger begraben werden, und zivar 
immer bei Nachtzeit. Sieben neue 
Gräber follen nach der Ausfage eines 
Kirhhofbeamten feit dem 15. Septem= 
"ber errichtet worden fein und der Tod 
fol auf Diphtheritis. zurüdgeführt 
werben. Auch von Chicago waren an= 
aeblich einige Zeichname gebracht wor= 
den. 

Hilfs-Roroner Bomwer, melcher alle 
Todesſcheine in Zion augjtellt, erklärt 
übrigens die Gerüchte vom Herrchen 
einer Epidemie für unbegründet. 

— — —ñ— — — 


zur und Neu. 


* Dmei ber bebeutenditen Chicagoer 
MWeltfirmen, Armour & Eo. und Wel: 
fon Morris & Co. beabfichtigen in 
Eaft St. Louis neue Betriebsanlagen 

| zu errichten und Haben zu dieſem 
Bmede große Gebiete Landes erworben. 
| Erftere Firma hat zwanzig Ader von 
der National Stod Yards Company 
gefauft und gedenft darauf ein voll- 
| jtändiges Verpadungshaus mit YFabrit 
zu erbauen, worin 1500 Menfchen be- 
Ihäftigt werben follen. Mit dem Bau 
| wird nachfteWoche Jchon begonnen mer- 
| den. Ebendafelbfi haben auch Nelfon 
| Morris & Co. Grund erworben; deren 
ı neue Gebäude follen auf $500,000 
zu ftehen fommen. 


Beine Heberredung nöthig. 


Feder Keidende von Hatarıh weig, dat Sal: 
ben, @iniprigungen, Bafdhungen 
und Douhes nicht heilen. 

Pulver, Wafchungen, Salben, Ein- 
[prigungen und Einathmer fünnen Ka— 
tarrh nicht heilen, denn diejes Leiden ift 
eine Blutfrankheit, und örtlich Be- 


handlungen, wenn fie überhaupt irgend 
; etwas erreichen, bieten einfach zeitwei- 
| lige Linderung. 
| Das katarrhalifche Gift ift im Blut 
| und die Schleimhäute der Nafe, Kehle 
| und Trachea verfuchen dem Körper Er- 
| feihterung zu verſchaffen, indem ſie 
große Mengen von Schleim abſondern, 
die Abſonderung verſtopft dann manch— 
mal die Naſe- tropft in die Kehle, ver— 
urſacht Taubheit durch Verſchließung 
der Euſtachian-Röhren und nach einiger 
Zeit tritt Magen-Katarrh ein oder 
ſchlimme Kehl- und Lungenleiden. 

Ein Mittel, das Katarrh wirklich ku— 
riren ſoll, muß ein innerliches Mittel 
ſein, welches das Blut von katarrhali— 
ſchem Gift reinigt und Fieber und Ver— 
'ftopfung aus den Schleimhäuten ent: 
ſernt. 
| Die beften und neueften Heilmittel 
| für diefen Zmed find Antifeptics, mwif- 
fenſchaftlich bekannt als Eukalyptol, 
Guaiacol, Sanguinaria und Hydra— 
| ftin, und mährend jedes einzelne mit 
' Erfolg angewandt worden ift, war c3 
ı fehr fohwierig, fie zu einer fchmad> 
| haften, bequemen Forn zufammen zu 
| ftellen. 
Den Fabrifanien des neuen Katarrh- 
' Heilmittel3 Stuart Katarrh Tabletz 
ift eS vortrefflich gelungen, diefes Ne- 
| fultat zu erzielen. €&3 find große, an= 
genehm fchmedende Zozenges, bie fih 
im Munde auflöfen, fodaß fie jeden 
| Theil der Schleimhäute der Kehle und 
| fchliehlich des Magens erreichen. 

Stuart? Katarrh Tablet? enthalten 

ı nicht, wie fo viele Katarrh-Mitiel, Co- 

| cain, Opiate oder irgend welche ſchäd— 

| liche Betäubungsmittel, und find gut 
fowohl für fleine Kinder, wie für Er: 
wachſene. 

Herr €. R. Rembrandt von Ro- 
heiter, N. Y., fagt: „Ich kenne wenige 
Leute, die am Katarrh des Kopfes, der 
Kehle und de Magens mehr gelitten 
haben, ala ih. Ich verfuchte- Ein- 
fprigungen, Einathmer und Pulver oft 
monateläng mit nur geringer Lin» 
derung, und baite feine Hoffnung auf 
Beilerung. I hatte nicht die Mittel, 
das. Heilung berfprad. 

im vorigen Frühjahr las ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung, 
die mit Stuart Katarıh Tabletz er- 
zielt worden wat, und fofort faufte ich 
mir eine 50 Centö-Schadhtel von mei- 
nem Wpotheter und feßte den Gebrauch 
derfelben fort, bi8 ich mich jegt für völ⸗ 
lig erlöft hatte von dem unangenehmen 
Katarrhleiden; mein Kopf iſt klar meine 
Verdauung ſo gut wie ich es wünſchen 
lann, und —— —— r. . 
tarıh jchwächer geworden war, i 
deutend beffer, fodaß ich jet fo qut als 
je hören fann. Sie ſind ein nothwen⸗ 
diges Hausmittel in meiner Familie. 
Stuart? Kalarth Tablets werden 
von Apothelern zu 50 Cenis für ein 
volles Padet verlauft und in Bezug 


J 


lein, Präſidentin des Vereins, 


— — 

Deutſche Vereine veranſtalten eine Anzahl 

genußverſprechender Feſtlichkeiten. 

Der Harugari-Männer- 
Hor, melder herz mit feinen Yelt- 
Iifeiten große Erfolge erzielte, tritt 
wiederum, und zwar heute Abend, in 
der neuen Halle des Turnvereins „Vor- 
wärts“, 1168 W.12.Str., naheWeftern 
Ave., vor die Deffentlichkeit, um den 
Befuchern Gelegenheit zu geben, fih an 
den gefanglichen Leiftungen des Ber: 
eins zu erfreuen unb einige vergnügte 
Stunden mit den Sängern zu verleben. 
Dirigent %. 9. Heffe hat fich die größte 
Mühe gegeben, ein gediegenes Konzert- 
Programm vorzubereiten. Durch die 
Mitwirkung des Ambrofius-Männer- 
chor3 bes Katholifchen Kafıno und des 
Concordia-Männerhors und durch die 
Aktiven deö fetgebenden Vereins wird 
ein Maflendhor, aus mehr ala 150 
Sängern bejlehend, in den Stand ae- 
feßt jein, zündende Chorliever zum 
Bortrage zu bringen und fo zum fünft- 
lerifchen Erfolg des SKonzertes beizu- 
tragen. Das Programm lautet wie 
folat: 

GErfter Theil. 


1. Dupverture Veters Orcheiter 
2. „Heimtehr“ Gelbte 
Sarugari:- Männerchor. 

3. Zenor:Solo, „Murmeludes Yüftchen“.... Jenfen 
Wilhelm Edardt. 

AED BE Yüngit 
——e Ehe Silchet 


Ra: 


. a) „Lichhen Ade! 

b) „Der. Barde* 

Ambrojius Männerchor, Katholisches 

fino, Concordia- und SHarugari: 
Männerchor. 


. Roitation und Duett, „Ws man Di 
einft gefangen“, a. d. Oper „Belijar*.. Verdi 
Wilhelm Edardt und Otto PBrunte. 
. „Am Wltar der Mahrheit“ 
Harugari Männerchor. 
Peters Orchefter 
Schultz 
Maſſenchöre. 
Zweiter Theil. 

„Der Wunderdoftor in der Lredertafel zu Singjangs 
haujen“, oder: „Die Kunit, aus Bäfjen Tenöre zu 
machen.“ 

Komische Cperette in_drei Aften von Karl Kunfe, 


Rerjonen: 
Der Dirigent de3 Bejangvereins Dtto Brunte 


Der Dottor, ein franzdj. Charlatan...Guftan Wihte 
Eduard, cin Solofänger, Fritz Nebel 
Die drei Chorſänger, ..Georg Tauſcher 
welche kurirt werden Ernſt Boehm 
ſollen. —— .Fri Dbrrd 
Chor: Die Altiven des Harugari-Männerchot. 
AR F. Heiie. 
Mer 


ZZ urngemeinde veranitalteten 
Bazacar bisher noch feinen Bejuch ab- 
aejtattet hat, follte heute die leßte Ge- 
legenheit tazu nicht verfäumen und 
nad der Norbfeite-Turnhalle pilgern. 
Seder Befucher mar biöher über die 
prächtige Veranftaltung des Qobes voll, 
bie zweifellos jedem Gafte in ange: 
nehmfter Erinnerung verbleiben wird. 
Für heute Abend ift folgendes, vielver- 
Iprechende Programm aufgejtellt: 
Lieder für Sopran Frl. Clara Bunte 
Begleitet von Fri. Alma Harz. 
„Rip Ban WMintle“ 
Up:to:Date Operette in 4 Alten, unter Zeitung bon 
Frau Mınna Schmidt. 
Körperliche Icbungen 
„Ya Salle Turn:Berein‘, „Süpfeite 
Gemeinde”, „Anrora Qurn:Berein“. 
Alle miteinander: Tänze neuer Richtung 
Das geehrte Rublıfum 

Tas Tanzen beginnt um Mitter: 
nacht. 

Der Vittoria-Frauenber- 
ein beranjtaltet heute Abend in ber 
Garfield Turnhalle, Nr. 673—677 
Zarrabee Straße, eine Abendunterhal- 
tung, verbunden mit Tanzfrängchen. 
Das aus den Damen Henriette Kider- 
Anna 
Dapidfen, Ehriftine Schmidt und Käte 
Kreiſcher beſtehende Arrangements— 
Komite hat die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen getroffen, um der Feſtlichkeit 
zu einem durchſchlagenden Erfolge zu 
verhelfen. Außer muſikaliſchen Dar— 
bietungen ſtehen auch humoriſtiſche 
Vorträge und eine Theater-Vorſtellung 
auf dem Programm, ſo daß den Gäſten 
einige genußreiche Stunden in anregen— 
der Geſellſchaft garantirt werden kön— 
nen. Der Eintrittspreis beträgt nur 
15 Cents pro Perſon. 

Heute Abend beginnt der vom So— 
zialen Turnverein veranſtaltete große 
Bazaar, verbunden mit der Wiederer— 
öffnung der Sozialen Turnhalle, Ecke 
Belmont Avenue und Paulina Straße, 
der bis einſchließlich 20. Oktober wäh— 
ren und während dieſes Zeitraumes mit 
Ausnahme von Montag und Freitag 
täglich geöffnet ſein wird. Das Ar— 
rangements-Komite hat weder Mühe 
noch Koſten geſcheut, um alle bisherigen 
Veranſtaltungen des Vereins in den 
Schatten zu ſtellen, und ein Programm 
aufgeſlellt, welches auch den verwöhnte⸗ 
ſten Anſprüchen genügen dürfte. Der 
Erfolg dürfte ſomit nicht ausbleiben. 

Auch nehmen heute die Bazaare des 
„Turnverein Almira“, No. 1271— 
1275 Armitage Abe. ſowie des „Turn⸗ 
verein Voran“, Ecke California Ave. 
und Diviſion Straße, ihren Anfang. 
Zahlreiche befreundete Vereine haben 
ihre Mitwirkung für dieſe Veranſtal— 
tungen zugeſagt, und von den betref—⸗ 
fenden Vorlehrungs-Ausſchüſſen ſind 
beſonders große Anſtrengungen gemacht 
worden, um bei der heute ſiattfindenden 
Eröffnung der Feſtlichkeiten und mor— 
gen einen möglichſt günſtigen Eindruck 
auf die Beſucherſchaaren zu machen, die 
man erwartet. 

Der Hamburger Klub feiert 
heute Abend jein 14. GStiftungäfeft, 
verbunden mit Zheateraufführung 
in Schönbofens großer Halle, Ede 
Afhland und Milmautee Avenue. 
Das Komite bat ganz befon- 
dere Anftrengungen gemadt, um 
den Wnjprüchen aller, auch der ver- 
möbnteften Befucher zu genügen. is 
Hauptnummern deölinterhaltungspro- 
gramms dürften fi) ſowohl die Auffüh⸗ 
rung des einaftigen Luflfpiels „Einer 
muß beirathen“ — mit’ Frau Rate Wer- 
ner, Fl. K. Wiebold und den Herren A. 
Zepernid und D. Schneider ala Dar: 
ftellern —, wie auch die Darbietung des 
„zant = Dueties“ durch Frau Werner 
und Herrn Schneider erweiſen. Nach⸗ 
ber foll flott da® Tanzbein geſchwun⸗ 
* werden. Der Eintritt ift auf 25 

t8 bie Perfon Feftgefegt. 

Die „Deutiche Gilde von Amerifa“ 


Turn: 


‚hält heute Abend im ber 


dem bon ber Chicago 


Tau 


ber in ben mwichtigeren Roller 
führung. Anfang 7 Uhr 30 Minuten 
Abends. Eintritt 15 Cents pro Per⸗ 
fon, zahlbar an der Kaffe. ; 
Der „Schwäbifch-Badifcher Frauen- 
Verein Nr. 1” feiert am 3. November 
in der Wider Bark-Halle, Nr. 501— 
503 Wet North Avenue, fein 5. Stif: : 
tungsfeft durch ein Konzert, verbunden 
mit Ball, für das die großartigften 
Vorbereitungen im Gange find. Die 
Arrangements liegen in den bewährten 
Händen der derzeitigen Vereina-Präfi- 
dentin rau Barbara Eudner, Rr. 
666 Weit 14. Straße, Frau Käthie 
Mercia, Frau Albertina Clemens, 
Frau Käthie Guentert und Frau Bar» 
bara Wegefjer. Diefe werden fich die 
venfbar arößte Mühe geben, ihren Eä= : 
fien einen wirklich genußreichen Abend 
zu verfchaffen. Sie baden nicht nur 
mit feinem Berftändniß ein abmwehje: 
Iungsreiches Programm aufgefiellt, jon- | 
dern auch folgende Vereine eingeladen: 
MWeftfeite-Arbeiterfrangz, Badilche Sän- | 
gerrunde, Schwäbifcher Unterflügungs- 
Verein, „Beriot Mufice Elub“ und 
MWeftfeite-Zither-Klub, die zmeifellos ) 
das Felt durch ihre Gegenwart ber- 
fchönern helfen werden. Eintrittsfar- 
ten find für 25 Cents an der Kaffe zu 


' haben. Beginn um 3 Uhr Nachmittags. 


| 


Ermähnt fei noch, daß die Damen ein 
Iutullifch zubereitetes Souper für ten 
lächerlich geringen Preis von 25 EiS. 
pro Gebed ferpiren werben. 

Das Refultat der gelegentlich des 
Pikniks des Deutichen Fleifchergefellen- 
Unterftüßungspereind vorgenommenen 
Preisverloofung ift Folgendes: 

1. Preis, Loos Nr. 949. 
‚ 2. Preis, 2003 Nr. 948. 
3. Preis, 2oo3 Nr. 2226. 

Die Inhaber obiger Xoofe merben 
erfucht, fich die Gewinne aus der Ber: 
einshalle, Nr. 106 Oft Randolph Str., 
abzuholen. Die VBerfammlungen fin- 
ben jeden 2. und 4. Sonntag im Mo— 
nat, Nachmittags 3 Uhr, Statt. 

— —— — — 


Ihres Vertrauens würdig. 


Der Erfolg von Hood’s Sarsaparilla, 
Skropheln, in welcher Weise sie sich zei- 
gen soliten, zu kuriren, wird von Tausen- 
den bestätigt, die heftig von dieser herr- 
schenden Krankheit gequält waren, die 
sich nun aber einer dauernden Kur durch 
Hood'’s Sarsaparilla erfreuen. Skropheln 
können als böse Flechten erscheinen, oder 
sie mögen die Halsdrüsen angreifen, oder 
in laufenden Geschwüren am Körper 
oder den Gliedern ausbrechen. Wenn sie 
die Schleimhaut angreifen, können sie 
sich in Katarrh entwickeln oder in der 
Lunge liegen, welches zur Schwindsucht 
führt. Wie es auciı kommen mag, ein .be- 
ständiger und anhaltender Gebrauch von 
Ho:d’s Sarsaparilla wird sie bewältigen, 
denn um gegen die Ura:.:en aller Krank- 
heiten zu arbeiten, nämlich unreines Blut, 
wird das System gereinigt und belebt, und 
Kraft, Stärke und Gesundheit dem Kör- 
per zurückgegeben. 

—: — 


Aus der Stadthalle. 


Alderman Blafe, von der 26. Ward, 
wird am Montag im Stadtrath bean- 
tragen, daf; der Ausfhuß für lofales 
Bertehrsmwefen angewiejen werben Tolle, 
bon den Straßenbahn-Gefeljchaften 
feine direfte Bezahlung für bie zu, er= 
neuernden- Wegegerechtfame zu heifchen, 
ſondern — auf Herabſetzung 
des Fahrpreiſes zu beſtehen. Herr Blake 
hofft durch dieſen Antrag am beſten er— 
mitteln zu können, wie ſeine Kollegen zu 
dieſer Frage ſtehen. 

Ald. Scullyh hat die Liſte der freiwil—⸗ 
ligen Straßen- und Gaſſen-Inſepktoren 
für ſeine Hälfte der 13. Ward erſt jetzt 
zuſammengeſlellt. Er iſt aber auch nicht 
wenig ſtolz auf das Ergebniß ſeiner Ar— 
beit. Er hat nämlich zu Inſpektoren 
durchweg Aerzte genommen. Er ſagt, 
man könne ſich darauf verlaſſen, daß 
dieſe ihre Pflicht thun würden, und 
zwar mit Verſtändniß. 

Feuerwehr-Chef Muſham wird, mie 
an anderer Stelle mitgetheilt, um die 
Verdoppelung der Belegſchaft nachſu— 
chen, welche gegenwärtig in den fünf 
EC pritenhäufern der unteren Stadt ein— 
quartiert find. Er jchäßt, daß eine jol- 
he Maßregel, außer den Erftkoften der 
Anſchoffung von Spritzen, Leiterwagen, 
Schläuchen u. ſ. w. eine jährüche 
—— von 840,000 bedingen 
wird. 

Mayhor Hariſon läßt eine Vorlage 
ausarbeiten, durch welche die Einrich— 
tung einer neuen ſtädtiſchen Verwal— 
tungs⸗Abtheilung bezweckt werden ſoll. 
Dieſelbe ſoll alle Klaſſen von Inſpel⸗ 
tionsarbeiten umfaſſen, die nicht kech⸗ 
niſch eng mit einem beſtimmten Zweige 
des öffentlichen Dienſtes verbunden ſind, 
wie z. B. die Inſpektion von Milch, 
Eis, Fleiſch u. ſ. w. mit der Thätigleit 
des Geſundheitsamtes. Die Neuerung 
wird ſich aber kaum vor dem 1. Januar 
einführen laſſen. Bis dahin foll die 
Gebühren-Grabſcherei durch eine Ordi— 
nanz vereitelt werden, die es ſtädtiſchen 
Beamten ſtreng unterſagt, für ihre Ar— 
beit irgend welche Vergütung anzuneh- 
men, außer dem ihnen von der Siadt 
ausgeſetzten Gehalt. — Ex-Oelinſpeltor 
Burke hat die 827,000, welche Stadt⸗ 
kämmerer MeGann von ihm verlangt, 
noch immer nicht abgeliefert. Der 
Mayor, welcher feſt zu glauben ſcheint, 
daß Burke mit dem Gelde heraus— 
rücken wird, ſagt, man müſſe ihm Zeit 
laſſen. Es habe nicht Jeder $27,000 
vorräthig, und auch Burke werde den 
Betrag erſt flüſſig machen müſſen. Hr. 
Harriſon iſt übrigens ſehr dafür, daß 
auch Burkes Vorgänger, die Herren 
Mangler und Raymond, dringend um 
nachträgliche Ablieferung der von ihnen 
angeblich einbehaltenen Hädtifchen Gel- 
ber erjucht werben. 


zur Aufs | 


Im £aboratorium der St. James Hochſchule 


barft eine Slafche, die Salpeterfäure 
enthielt. 


Dater JamesQuinn, der Kehrer der Chemie, 
fowıe Schwefter £oyola und Frl. Jia: 
bella Knuß erleiden Brand: 
wunden. 


Sm Laboratorium der St. Jamed- 
Hohiehule an 29. Straße und Wabafh 
Üdenue, entfiel gefiern Nachmittag 
dem, Vater James Quinn, Lehrer der 
Chemie, eine Flafche, welche Salpeter- 
fäure enthielt. Diefelbe barfi und Ba- 
ter Quinn erlitt [chwere Brandimunden. 
Schmwefter LZoyola und eine. Lehrerin, 
ſowie rl. Iſabella Knuß kamen, Dank 
der Geiſtesgegenwart und Aufopfe— 
rung des Prieſlers, mit leichten Ver— 
letzungen davon. Im Pfarrhauſe, wel—⸗ 
ches an die Schule grenzt, wurde ge— 
ſtern Abend erklärt, dab Vater Quinn 
große Schmerzen leidet, aber boraus- 
fichtlih im Laufe der nächfien Woche 
mwieber bergefiellt fein wird. 

Die Säure zerfraß die Schubfohlen 
des Frl. Anuß, welche Blajen an den 
Tüßen erlitt. Schweiter Doyola erlitt 
gleichfalls Brandwunden an den Fü— 


i Ben. 


Vater Duinn hatte mährend der 
Chemie-Stunde feinen Bortrag dur 
Erperimente erläutert und denjelben fo 
feffelnd zu geftalten gewußt, daß meh- 
tere der Schülerinnen no nad Schluß 
der Unterrichtzflunde im Laboratorium 
verblieben und ihren Lehrer um Aus— 
funft über verfchiedene Chemifalien ba- 
ten. Bater Quinn hatte eben einen 
Theil des aus Salpeterfäure beftehen- 
den Inhalts einer großen Flafche in 
ein Beden entleert, al3 die SFlafche fei- 
nen Händen enigliti, auf den Fußboden 
fiel und zerſchellte. Vater Quinn 
ſchob Frl. Knuß, die in nächſter Nähe 
ſtand, blitzſchnell zur Seite und bemüh— 
te ſich, die fallende Flaſche zu faſſen. 
Bei dieſer Gelegenheit wurden ſeine 
Hände und Kleider von der Säure be— 
ſpritzt und er erlitt erhebliche Brand— 
wunden. Ungeachtet ſeiner Schmerzen 
überzeugte er ſich aber erſt, daß für Frl. 
Knuß und Schmefler Loyola Sorge ge- 
tragen mar, ehe er an fich dachte, 


Beiteht auf jeinem Schein. 


Der Anwalt Nelfon Monroe hat von 
Richter Chetlain einen vorläufigen Ein- 
baltsbefehl erlangt, welcher eö der 
„peoples Ga3 Light & Cote Co.“ bis 
auf Weiteres unterfagt, Herrn Monroe 
die Gaszufuhr abzufchneiden. Herr 
Monroe fekt in feiner Angabe aus- 
einander, daß er feiner Zeit mit der 
„Economic Fuel Gas Co.” einen Kon: 
traft gemacht habe, nach welchem die 
Gefelfchaft fich verpflichtet, ihm gegen 
Zahlung von $330 per Yahr alles Gr 
zu liefern, deflen er für Heizzwecke be— 
dürfen würde. Nun babe die „Econo- 
mic Fuel Gas Co.“ fih aber mit der 
„People's Co.“ verfchmolzen, und bieje 
molle den Kontrakt nicht länger einhal- 
ten. Das Gericht wird erfucht, zu ent- 
fcheiben, ob fie dazu nicht verpflichtet ift. 


———_ 


* James G. Helmfamp, ein Nr. 336 
Slart Straße etablirter Schantwirth, 
murde heute von Richter Hall megen 
angeblichen „Buchmadens” um $10 
und die Koften gejtraft. 

* An der Prairie Ude. in Auftin 
wurbe heute früh der Nr. 5817 Onta- 
rio Straße mohnhafte Edward Sam: 
burg durch einen Zug der dort zu ebe- 
ner Erde laufenden „Lafe Street Ele: 
bated Railroad“ getroffen und ſchwer 
verlegt. 


* Henry 9. Courtright, früher Prä- 
fident der „Weftern Irunf Line“ und 
einer der befanntejten Eifenbahnbeam- 
ten im Weiten, ftarb geftern Abend im 
Latefide Hofpital. Seine Leiche wurde 
nad) dem Familienwohnfite, No. 5029 
Madifon Apve., gebracht. 

* Wm. Revell Moody, ver ältefie 
Sohn des verftorbenen Evangelijten 
Divight 2. Moody, traf geftern in Chi- 
cago ein, um bier einen Theil von $60,- 
000 zu jammeln, die alljährlih zur 
Beltreitung der Unterhaltfoften der bei- 
ben Schulen in Nortöfield, Maſſ., 
durch Subjfriptionen aufgebracht wer— 
den müljen. 

* Die hiefige Polizei wurde von der 
Behörde in Ercello, Ohio, erjucht, 
Nahforfhungen anftellen zu laffen 
nad) dem Verbleib des dreijährigen 
Walter Medling, der jeit dem 2. Ofto- 
ber fpurlos verfchwunden ift und ver- 
meintlich von Zigeunern entführt wur— 
de. Der Vater des Kindes, George 
Medling, ein mohlhabenver Gejchäfts- 
mann aus Ercello, hat demjenigen eine 
Belohnung von $100 zugefichert, der 
ihm Nachricht über den Aufenthalt des 
Knaben zufommen läßt. Eine Beloh- 
nung in gleicher Höhe haben die Kom- 
miffäre von Butler County, Ohio, aus- 
geſetzt. 

— — —⸗ — — 
Brieffaiten. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihbardp John, 
Nehtsanwalt, Zimmer 514 Tacoma-Gebäude, 
131 LaSalle Str., Chicago, 4.) 

FranftDd — Mit dem Abbruch des alten Poft- 
aebäudes wurde im Spätjabr 1896 begonnen. 

Ferd. O., Gipbourn Une — Ihre Anfrage ift 
bereits borigen Samitag beantwortet word:n. Es 
war eine derartige Kabelmeldung in PBerug auf 
den deutihen Rronprinzen aus London bier einge: 
teoffen und veröffentlicht worden. Darnah hatte 
aber der Kaijer den Prinzen nicht „nah England in 
Stubenarreft geiandt”, jondern hatte den Arreft über 
ihn derhängen laffen, weil fi der Prinz in London 
nit zur Zufriedenheit des geftrengen Herrn Baters 
aufgeführt batie. 

Fred 2, R. Sammper Une. Es 
rican School ci Korreipondence*, 
Str. Geihäftliche Norrefpondenz; wird 
„Bufinck Golleges*“ gelchrt. 

8. 8. — Wenden Sie jih an die „Children's Home 
ae een Sara as 
&. Str. a ie 181 tadijon Straße. 

ram. 3. — Der Mihigan:See hat einen Ab: 


> eine „Une: 
t. m dams 
n 


—— ſich durch nae⸗Strake in 
ESee, iſt aber deöiwegen als fließen⸗ 
— ng, 

DD. — im Sehsundfedhzig die ei s 
De Dar ee 


nicht genug bat, jo zählt das für 
Bartei. 


biger zu betrügen. Sie fönnen brefelben im Klage: 
—— Erfolg anfehten und dadurch zu Jhrem 
Gelde tommen. 

5 R. — Ein Zablungsurtheil verjährt im fieben 
ahren, fann aber durch ein beitimmtes gerichtlidhes 

erfahren auf weitere jiebese Jahre erneuert werden. 

Alovi3 d...r — Wenn Sie und der Haus: 
wirth mündlich vereinbart haben, dan Sie die b= 
nung ein Jahr lang oder eine fürgere beftimmte 
= bewohnen tönnen, jo darf der Hauswirth die 

iethe während Ddiejer Zeit nicht erhöhen: andern 
falls fanın er von Monat zu Monat die Miethe ftei: 
gern. Betreifs Yhrer anderen Frage find Ihre An: 
gaben nicht ausführlich genug, um Ihren jubers 
läjfige Austunft geben zu Fönnen.” Spreden Sie 
perfönlid aub der Dffice unſeres Rechtsberathers 
vor. 

u. S., 4. — Gigen Ihren Sohn fann nur 
dann ein rechtäfräftiges Werbeil erlajien merden, 

enn er sich ihriitlich für Sie verbürgt bat. 

in miündfiches Verfprehen, die Schulden eines 
Anderen bezablen zu wollen, tft unter feinen Um: 
ftänden bindend. 

N. mM. — Es if am Vortheilbafteiten für Sie, 
fih nah einer anderen Wobrung umzujehen. Selbit 
wenn die Micthe prompt bezablt wird, Tann der 
Hauswirtb dem Micther eine Mtägige Kündigung 
zuftellen, ausgenommen die Wohnung ift für eine 
beitinnmte Zeitdauer gemietbet. 

8 S. — Im, die engliihe Drudſchrift ift gleich 
der Iateiniichen und franzöfiigen.— Bücher aus ver 
fädtifchen Wicherei fann jeder Bewohner von Chicago 
entnehmen; eine Alterdgrönze it micht, aejegt. ALS 
Sicherheit wird die Bürgichaft eines Grundbejigers 
verlangt, der duch jeine Unterichrift j.h zum Griag 
etiwaiger Verkufte verpflichtet, die nucchPerlieren oder 
Veihädigen der Bücher entiteben. 

GE. Scb., Schrage, Neb.— Schreiben Sie no ein: 
mal, vielleicht ift ein Fehler in der Adreiie gemadt 
worden. 

O. C. W. M. Str.—-Es gibt ruſſiſche und ruſſiſch— 
jüdische Unteritügiumgsgeiellihaften bier. Nähere Aus: 
funft wird Ahnen der rufiiihestonful, 56 Fifth Ane., 
ertdeilen. 

G. ©. — Gewik haben auch die Meiniten yorellen 
Schuppen. 

F. B. — Um zu ermiteln, ob eitne gewiſſe Ma— 

ſchine oder ſonſtige Erfindung ſchon patentirt iſt, 
müſſen Sie ſich an einen Patentanwalt wenden. Die 
Koften ſolcher Nachforſchung ſind in der Regel nicht 
groß. 
' Gh arles®,, York Str. — Für Anpreiiunger in 
den Unzeigenipalten fann die Redaktion feine Bürgs 
ihaft geben. Wollen Sie erfahren, ob das Mittel 
bilft, jo müjlen Sie e3 icon auf einen Verfuh an: 
tommen laſſen. 

L. P. — Wenn Sie ſchriftlich unter Eid erklärt 
haben, daß Sie nicht im Stande ſind, die Gerichts— 
foiten zu bezablen, und wenn Ahr Anwalt ebenfalls 
ichriftlih und unter Eid angegeben hat, dah Sie ihm 
nichts bezablt baden, danıt brauchen Sie die $10 au 
den Gerichtsichreiber nicht zu bezahlen. 

Lucie — Nehmen Sie Alles mit. Es gibt fein 
Bejeß, welches Sie daran verhindert, Ahr gefamme 
te3 Figenthum von einer Wohnung nah der anderen 
zu jhaffen. 


ie 


— 1:9. 
Todesfälle. 


wir 
dem 


die Namen der 


Nachſtehend veröffentlichen 
Gejundheit3amt 


Deutiiben, über deren Tod 

Meldung zuging: 
Fielmann, William, 38 Y., 912 Diverjey Ave, 
Prandler, Clara, 3 Y., WON. Irving pe, 
Gzid, Friedrid, 8 N, 4821 Yaflin Str. 
ob, Iafod, 63 3.,_ 569 IThroop Str. 
Faber Chriſtian, 17 J.. 169 N. Union 
Gennrich, Alma, 6 J. 100 Newton Str. 
Sab'ng, Ketberine 3, 3 N, 505 39. Str. 
Hnfinenn, Andrew, #3 N., 691 Burling Str. 
Seinemann, Fred., 43 3, 1372 Yafe Str. 
Kaminski, YJojevd, 5 I., 3547 Hermitage Ave. 
Sesier, Kathe, &6 3., 5 Fisf Str. 
Nuhn, Charles R., 3 N., 125. Home Str. 
Rob, Friedrih M., 40 Y., 114 Mozart Str. 
Rehm, Robert 6. S., 31. N., 6442 Champlain Ave. 

Stuter, William, 49 Y., 15 Lincoln Str, 


Str. 


Stricher, Frank, 6 J. 4221 Fiitb Wve. 
Stroebel, Sarab, 49 N., 09 Harriion Str. 
Saloff, Fred., 35 N, 12290 Wrigbtmood Une. 
Tbiebault, Loniie, BR Y., 00 Yyons Ave, 


——— 
Wöhentlihe Briefliite. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Botamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, abs 
eboit werden, jo werden fie nach der „Dead Lett:s“ 
Bitice in Waibington erjanst. 
Chicago, den 12. Oktober 1M01. 
695 Liß Minna Miß 
MN vonkewiez Mite 
Lulacſiy Catharina 
700 Machorko 
701 Maiſchak Karolina 
8 702 Maliefa Stanislaw 
556 Arendt Aidertine Mr37o3 Mannig U 
557 Arojon 704 Martowsti John 
558 Balun Sialom 705 Markt Herich 
39 Balezyfoni Auguftyn 706 Marcic Xoief 
560 Barstıs Anton 707 Martunfus Yudwil i 
561 Ba zuusta Noyefa TS Martopih PN 
562 Baumann Franz 709 Martalsti Michal 
563 Banfielp Yojeph 710 Marrner Philipp 
564 Bela 85 T11 Mattocz Apolonia 
565 Bernften v 
566 Berger Vast 
567 Beroisfy Abe 
568 Boakawsty Franck 
Bochenek Jozef 716 Migas Kauti 
570 Bodziaf Powel 717 Mita Woicieh 
571 Boniafowsty Koftantyyjs Williyam Joſeph 
572 Borenftein Mar 719 Mitynad Joe 
75 Boper Mr TO Mistowic; Marya 
514 Breitenbah Emma 721 Misfopie Andri 
575 Broton Joſef 722 Monda Martin 
576 Borowsfi Michal 723 Mojoj Marvija 
577 Brunnemeyer DH Mrd724 Muhl Auguft 
578 Budiien Gevis Bude 725 Mulbolland Anna 
579 Bugielsti Michael 76 Müller Frig 
580 Butkus Franf 727 Natoft Mar 
581 Butfus Yuzap 7238 Nemtujat Yohn 
582 Yuchler Edward HT Neja Sintie 
583 730 Newiner Alfred Dr 
384 31 Novat Richard 
585 Goben N 732 Diterberger Therefia 
586 Cohn S Mır5 Pag 733 Ojentrahd S 
587 Goben S 74 Vaul Nohn 2 
FR Cmwiot Nozef 755 Pawlak Jakup 
87 Cyka Jozef 736 Vawetta Karol 
5M Gzerwice Stanislam 737 Vepet Wiotr 
591 Dalih Nulyan 38 Veropic Toma 2 
592 Dargemiczit KW 739 Wetruja Gregora 
593 Diubet Rozalla 7419 Vilipamwicze Gazimer 
Dobos zinski Peter 7 
Drakus Petro 7 


SL Adent Peter 

552 Ugas Henry 

53 AUlper S 

> Allen Wi 

55 v. Altenboff — 


712 Meilachſtein 

713 Meinte Mete Mı3 
714 Melanawic; Aler 
715 Michaelis Rudolf 


Gampbell Mrs 
Chaen Elie 


504 Plaefus Maifa Mrs 
505 Pomarzynski Jan 
5306 Dulinekiec Karolina 743 Vopel Stanislaus 
M Duvrakowsli W 74 Praſtko Wawrzenicz 
Doozat Yan T 
Faber Georg T 
‘ 


58 Vreeman QU 
6 Fainor John 
601 Feinbera Stly 
62 FFiedor Franciscet 
603 Fialus Marya 
604 Fingold Joat 
65 Finktitein M 
606 Freitag % 
607 Freleld R 
GOR Friedman M 
a —— € 
610 Serlsti Andrei 
611 Gerftein Mar 
612 Serlavdu 9 
613 Gtafier © TEN Rotiniid Mar 
614 Blondimeie Genraf Tl Ruifa Gus 
615 SogolewstyMWladyslarm763 Nyet Marvanna 
616 Sole: Piotr 754 Salisjta Franciſel 
617 Goldſtein Joſebh 765 Schapiro H 
618 Goslomsfy M 706 Schmidt € Mik 
619 Grafe Theodor 767 Schoen 9 
60 Grostopf Bernhard 768 Schooler G 
21 Grokman Mr 769 Schuly Franz 
622 Große PBaul 770 Schuig Germann 
693 Grünberg 771 Schwarz F Miß 
(24 Grupos Vened 772 Seelig Xowis 
625 Budlinfis Antonad 2 773 Setimo Meri Mik 
626 Suljif Viktoria 774 
627 Sane Charles 
ER Hallman Viharl 
69 Harlander Frauf 
630 Haujer Aohn 
81 Homann M 2 
62 Hedvabun Amalie 
63 Hehral fFrik 781 
634 Hesral Marie Mr 3 782 
85 Her; Mare 78 
6 Sind OD - "4 
637 Hipmannı MN & 785 
FR Holzer Nohn TR6 
50 Doppie U TRT 
640 HSübler Baul TR Staneraf Yen 
641 Humra Antonina 780 Stanidi Aojef 
642 Jacobi Mrs TM Stern D ; 
68 Aamrun Michael 791 Stieg Maria Mik 
644 Ranat Franf 70 Stoehl Lonis 
645 Nanfowsta Franki 793 Streifinger Nofepb 
64; Neffen R D Tr 74 Strnh Michael 
647 Aurfa XboS. M Sultawsti Wladys law 
GR Ralmanovik N 7% Sujiin Alfred 
649 Aämpier Denn 797 Smwark Simon 
650 Ramyansti Mladislaimzag S;aprieiwica Mile 
6 Sarol Mrea 7A Syanimwfa PBani 
652 Kauth Friedrich am Szöte Etio 
53 Meriwictis Penn 801 Sztaba Fyrancijet 
654 Rernreiter Wilhelm 02 Swantowsti Adam 
65 Rlazda Aoye RR Terlegfi Ubr 
656. Klaus Theodor And Thiele Carl 
657 Rlein M SA Tobias Andre 
658 Rlowanih D SOG Tocanor Beii MiE 
ISA Koenig Fmile RT Toan Micael, 
GEN Kohen X KR Top U 9 
FR WR : R09 Troeger Karl 
2 Roluit Martin RIO Trongeliß Ton 
63 Rowaldla Marprzıa 81] Uriib Rorucdh 
64 Royiat Stanitlam 812 Uijeli3 Nomas 
665 Kramarı Joſef 813 Uzelen Vetrn 
666 Krank, Math 314 Vetter Louife Mik 
A6T Pramerte Cito 215 Vok Frik 
GER Rawerzut_ Razimiry RK Aufmiiwic Hun 
669 Kramwecsntosti_ WB RIT Rochadil Vaulina 
670 Krisztoputis Nona IR Maldman Mik 
671 Krufhic Mottbäus ‘ r 4 
672 Rrus;ta Wladyslam AM Mafilesfi Aogef 
673 Küchel Marita Mrd 91 Meinang Augufte 

8 8? Wendt Yohn 

83 Wetalit Karolina 


4 Winter 


3 
P 
+ 
4 
fe 
46 Vrzybylsti Michal 
47 Braezrunsfi Matemy 
743 Bucher Noief 

749 Bunrany Rayimier 
75) Pünner Ghrift 

751 Rajchel Nojef 

752 Roppatort 8 

753 Ratnca Andrej 

754 Niehoff Nobn 

755 Ripp Yudwig 2 
7% Riitan Theodor 

157 Robbins S 
TR Rojenow Hetmann 
759 Nojenblunt 


50 


4 
TTR Siiberman Dapid 
779 Simon 
Simec Nid - 
Stismaat Leon 
Smaaacı Mamzenicz 
Smoiy Francidfa 
Sıbieralsfi Michael 
Splasz Marpanna 
Sweifer N 
Spepadı Nofefa 


EHicago, den 12. Üftober 1900, 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Deu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen: Rr. 2, roib, 
3, vorb, BI; Nr. 2, hart 


art, 
bart, G— 6%. 
zen: Rr. 1, Tl; WR. 2% 
SR. 


Sommerwei 
He; Ne. 3, 
Mehdi: Winter Batents, 3.0 das ; 
„EStraigbts”, 83.30-83.40; beiondere Marken, 9. 
ai: Nr. 2, 5656; Nr. 2, weih, 565-574; 
Nr. 3, 56--568c; eg —* 


M 2, 
Nr. 2, geld, 75T; 
5657er. 

dDafer: Nr. 2, 34 B6c; Nr. 2, weih, 338; 
R. 3, HB 5k; Wr. 3, weih, IR; Nr 4 
weiß, 37—37k. 


Deu (Berfauf auf den Geleifen): Bere Timothy, 
813.50-—$14.00; Rr. 1, $12,5 0; 
bis 812.0: micht flafiifizirt, $10.00-$11.00; 
Prairie, 813.00-$14,00: do. Rr. 1, $9-$12; Nr. 2%, 
88-$10.50; Nr. 3, 97.0-80; Nr. 4 SC-H7. 

(Auf fünftige Lieferung.) 
Weizen: Oktober, HBic; Dezember 700%; Mai 


“ : Oktober 55Jc; - Dezember 56; Mai 
6e 
Dafer: Oktober: 34 hc; Dezember BI Bäie; 


Mai 3Tkc. 
Provifionen. 
Schmalz: Oftober 80.373; Januar 88.974; Mai 
$8.07Jc 


RNipphen: DOftober 8.3%; Ianuar $7.85; Mai 
$.923—87.9. z 

Gepöteltes Shweinefletjdhr Oktober 
$13.85; Januar $15.05; Mai $15.15. 

Schlachtvieh. 

Rindpieh: PBeite „Veeves“, 1209-1600 Bib., 
86.60-65.85 der 10 Pfund: gute bis ausgefuchte, 
1200-1600 Rip... $6.00-—6.50; mittlere bis gute Gg=- 
bort:Stiere $5.35—6.0; geringe bis mittlere Beef: 
Stiere, 8.605.235. Gute fette Kübe, 2.54.40; 
Kälber, zum Schlachten, aute bi8 beite, 5.56.35; 
zur Zucht, gewöhnliche bis befte, B3.00-85.0. 

Schweine. Ausgefuchte bis beſte (zum Ber— 
jandt), 86.40-56.63 per 100 Pfd.; gewoöhnliche bis 
gute Schlachthaus waare), 35.70-56.85; ausgefuchte 
für_ Fleiiher, 86.20-56.63; jortirte leichte Thiere 
150H-—1B5 Bund), $6.05—$6.40. 

Schafe: Export: Muttens, Schafe und Aähr: 
linge, 83.65—1.15 ver 100 Pfd.; zute bis ausgeſuchte 
biefige Hammel, 8.5—3.75; mittlere big ausgejuchte 
hıeiine, 32.303.600; Yämmer, gute bis b 0— 
8.75; geringe bi3 Mittelmaare, 82.5 


(Markipreife an der ©. Water Glr,) 
Molterei:Brodufte, 

Butter: „Greamerh“, ertra, 2ide das Pfund: 
Nr. 1, 81%; Nr. 2, lic; „Dairy“, befte, 196; 
Rr. 1, 14-16; „Ladies“ 12—14c; Badiwaare 12%. 

Eier, bier nachgeprüfte Waare, 18—1B4c per 
Dsd.; friihe Waare, mit Abzug von Verluft und 
Kiften zurüdgegeben, 17%; ohne MWbzug, Kiften zus 
rüdgegeben, loc, mit Kiften ITc. 

Käse: Rahmfäje, „Twins,“ —10c das Pp.; 
„Daijies,“ 104—10jc; „Young America,“ 10-104e; 
—— 13 IBle: Limburger, 10—10%; „Brid”, 

Ale. 


Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Geflügel, lebend: Hennen, Se das Pfund; 
junge Sübner, 9; Truthühner, T—8e: Enten T— 
Sc das »BfD.: Bänie, 84.00-86.00 das Did. — Ge 
fchlachter und zugerichtet: Dennen &—9e; junge Hübs 
ner 3096; Däbne, 6c; Enten 8&—9c; &änle b-ic 
das Pfund; Truibhühner IK. 

Seihlahtete Kälber: 50-6 Bf. Ge 
wicht, 5—-5äc das Pid., 69-70 Pfd. 6-Hic; 5-10 
Bid., 7—7ic: 109-110 PfD., .8c. 


7086; Mr. 
le 


da 


eite, 
85. 


Wild: Enten, Mallards, $4.00-$4.50 per Did.; 


Duail, 2.0-82.3; Schnepfen, $1.75—$2.00; Bios 
ver, $1.50-B.W per Dutend. 


Frifhe Früchte. 


Aepfel? „Red Streats“, $1.75—$2.50 das 
grüne Kocäpfel, $1.50%—-$2.0: gemöhnlide Sorten, 
75—$1.25; Crab:Aepfel, B. $5.75. 

Virnen: „Bartletts“, 83.50-54.00 das ak; 
Ign 2.0-82.75; gewöhnliche Sorten, $1.56 
—$2.2. 

Duitten, Nr. 3, 8.00 d. Faß; Bananen, d. Ge: 
bänge, $1.20. Sitronen, Gal., 83.50-44.00 die RKifte; 
Orangen, Balencias, $3.75—$4; Ananas, $2.,50-53 
per Kifte; Pflaumen, 16:Ot.:Kiften, T5—Böc; „Damz 
fons“, $1.50—-$1.75. 

PBfirfihe: Mid, weiße, 75c—$1.35 für den 
Buſhel⸗Korb. 


Trauben: In 8- Pfd.-Körben, ſchwarze, Midi: 
gan, 11-12; N. V. Concorde, 123—13c; Niagaras, 
1I7—18c; taliforniihe, 4 Körbe, Tolaper, $1.5—1.85; 
Maloga, $1.05—$1.15; Muskat, $1.05—$1.15. 

Gemüje. 

Rothe Nüben, 50e für 4 Bufhel-Sad; Kraut, 
biefiges, per Tonne $8.00-$10.00, per 100 Köpfe $4; 
Mohprrüben, biefige, Mc—$1.00 da3 Fab; Bin: 
mentohl, $1.00—$1.25 das Dukend; Gurten, Biejige, 
$1.00; Gogplant, biefige, 75c_das Dugend; Ziwie: 
bein, biejige, I0c—$1.00 für 72 Pfund; Pilze, Zöc 
das Pid.; Ropfjalat, biefiger, 50—T5c per Kübel; 
„Beppers“, biejige, 65—T5e für 14 Bu; Spinat, hie: 
figer, 3—30c per Kübel; Sellerie, Michigan, 3öc für 
3—4 Bündel; Tomaten, biejige, 50c perBuſhel; weiße 
Rüben, biefige, 506% für 65 Pid.; Squafh, Tic— 
$1.00 per Dußeitd; Wasjerkrefe, 124c per Dugenp; 
Melonen, „Eitron”, $1.00-—$1.35 daß ab, 

Vohnen: Grüne Schnittbohnen, gute -bis 
feine, —40c Het! Buibel; Wahsbohnen, 50—60c per 
Bufbel; trodene „Beas“, ausgelefene, $1.95 per 
Bufhel; „Medium“, $1.90; braune, fchwedifche, $1.85; 
rothe Kidneys“, 2.3; Lima Bohnen, 0c das 


Ouart. 

Kartoffeln: Meike, 65c der Buibel; fein: 
fte „Rurals“, 6T—@e: rotbe, 6O-H2%; Süktartof: 
feln, „Ieriey,” $2.40—22.50 das Fab; „PVirginias,* 


$1.05—$1.75; AIllinoifer, $1.50—$1.75. 
| 


Banferott:Erflärungen. 


Um Entlaftung don ihren Berdindlichkeiten fuchen 
im Bun des⸗Diſtriktsgericht nach: 
Win. J. Smith —8850 Schulden, kein Vermögen. 
Homer 2%. Harpin—H7B Schulden, fein Vermögen. 
Anthony May—R25 Schulden, feiit Vermögen. 
Robert Williams—H381l Schulden, fein Vermögen. 


— — — — 
Scheidungstlagen 


wurden angeſtrengt von: 


arold €. gegen Ada Thomas, wegen Berlajlens; 

Catherine gegen James F. Melville, wegen Zrunfs 
fucht; Margaret ©. gegen Edmund H. Fofter, wegen 
graujumer Behandlung; John W. gegen Carrie 2, 
Gates, wegen Berlaffens; Allie B. gegen N. Igon, 
wegen Verlafiens; Mary Ann gegen Gilbert €. Gaps 
man, wegen Berlafjens und Ehebruchs; Orbille B. 
gegen Fanny Holiday Leon, wegen Ehebruhs; Nelite 
IR. gegen Joſerh O. Hovey, wegen grauſamer Bes 
handiung: Tliſabeth gegen William Gillman, wegen 
grauſamer Behandlung; Julia E. geaen Jarrod M. 
Matbenn, wegen Berlajiend; Franf gegen Kathring 
Königsmann, wegen Verlajjens; Grace B, gegen Ira 
De Bıtt. wegen Berlajjens. 


Faß; 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Schlitz Brewing Company, einſtöciges Framegebäude, 
1237 Qeimont Ave., 

B. 2. Mager, ziweiftödiges 
nolia Abe. d 

Charles 8* 
Shore Drive, $25,000. . 

F. Goafes, zweiftödiges Bridhaus, 
Ane., $4200. 

Rev. 
Roben Str., 81500. : 

I. 8. Cofe, zwei zweiltödige BridsBarns, 46344636 
Proirie Ape., $1400. ; 
€. &. Yibam, jr., actftödiges BridsBuchdruderei: 

Gebäude, 54-556 Wabaih Ave., $80,000. 
a. Huebib, einftödiges Bridgebäube, 4721473 Ah: 
land Wpe., SO. 


Seirasds-Lüenfen. 


Bolgende —— Btpenlan wurden in dee DOffie 
des Eounty-Glert3 ausgcheßt: 
Wilder W. Way, Lillien Davis, 5, U. 
Emil &. Strudinan, Agnes 2. Powers, 9, 4, 
William E. Giements, Anna 9. Sasiın, 2%, 31. 
Kari Bobs, Elizabeth Nabigang, 26, 19. 
George Schmehl, Lizzie Bensten, ®, 21: 
Thomas Yudo, Rrokuna Dadis, 26, 
Aler. Ravini, Catherine Batterfon, 
Yanah Batryn, Marvanna Grud, 37, 
Kohn Betina, Martha Chojnada, 21, 
Auguft Zarjon, Minnie Relion, 9, 9. 
Barter W, Kerr, Eva B. Eads, 8, 
Eben J. Hubbard, Ella M. Tudı 
Anton -Moftele, Panfina Slaby, 31 
Newton Eaton, Nannie White, 3, 29. 
Yames I. Sillinger, Alice D. Eraiofor 
Yan Xomasta, Glizabetb Rochtoris 
Ken. Sadwig, Emma Paul, 8, 21. 
has. A. YJohnion, Hannah —* 8 8. 
GHarles Motsford, Chriftina Iperjen, 18. 
ted. Duertop, Mamie Weber 
atrid Shaugbneffo, Mamie € 
zilliam H. Replogle, Bontta 
George ©. ener, Üddie B. Marter, 31, 
zehn Pain, Eliten €. Anderfon, 2, 21. 
obn Smuczinsti, Marypaana Ratint, 45, 87. 
Robert isgerald, Abby —— * 2, 18. 
Bhilip Steinberg, Annie ‚8, 4. 
Louis 3. Robinjon, Della Kopien, ». 
Albert E. Brand, Pirgette M, Kriften ze 
Frant Cumimings, Magbutena Barrett, 
Riherd_Moody, Hilde Johufen, 31, 3. 
Aacod Sang, Etta Ginter, 9, 21. 
eo. Ricolaus, Ratiopi Wateitopoulon, 2 2. 
Daniel MMabon, Gujfie Gob, 3, 19, 
. 3. Richards, Charlotte E. Cummings, 2 19, 
obanna But 5 2%. 
, Meta 


Rr. 2, $I1.W . 
beites 


Bridgebäude, UB- Mags 
Hubbard, dreiftödiges Beidhaus, 40 Late : 
1117 Report 
Henſhaw, carte Frame:Cottage, 1821 R. s 


u 
—* 


0.2 
re 
33. 


* 


zuardt, 3, 9, | 
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. Berguügungd-Wegweifer. 
Bone 41 — Jeſeph Jefferſon in abwechſelnden 
ite. 


er 8,—,50ry Grandpa*. 
bater.—BetticvatS and Bayonets“. 
‚pera Houjc— A Royal Roguer, 
orthberm.— The Evil Eye“. 
en.—Vecaufe She Loved Him Sor. 
When London Slecps*, 
n&.-—,U Lady of Quality“, 
martet.—Baudeville, 
en z3i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
id Columbian Mufen m.—Samftıgs 
und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
—— Art Inſtitute. — Freie Beſuche⸗ 
tage Mittwoh, Eamftag und Sonntag. 


Eokalbericht. 
Der Sal Colleran. 


Die Dertheidigung hat das Wort. 


Stadtanwalt Dwens fommt dem 
Angeflagten zu Silfe. 


Ein Antrag auf Miederichlagung des Der: 
fahrens wird abgelebnt. 


Kapitän Solleran war geftern vor 
ber Zipildienft-Rommiffion in eigener 
Sade auf dem Zeugenjtand, und John 
E. Divens, der junge Mann, ven 
Mayor Harrifon zum Stadtanmalt er- 
nannt bat, fam ihın mit einer Art von 
Rechtögutachten zu Hilfe. Dennoch hat 
fi) Die Kommifjion auch nad) der Ver- 
nehmung der Beiden nicht bemüßigt ge- 
funden, dem Antrage auf Niederjchla- 
gung des Verfahrens ftattzugeben, wel- 
Ken zu ihrer Ueberraſchung der Ver: 
theidiger McShane gleich zu Beginn 
ber Sitzung ſtellte. 

Kapitän Colleran bemühte ſich, in 
erſter Linie den Eindruck zu erwecken, 
daß er ſelber mit dem Fall Dunlap 
nicht in maßgebender Eigenſchaft zu 
thun gehabt hätte, ſondern daß Chef 
Kipley darin die Direktion übernom— 
men. Er gab an, daß er gleih zu 
Dunlaps Berhaftung an Banken in 
berjchiedenen Landftädten hatte telgra-= 
phiren lafjen, die furz zuvor bon (ins 
bredhern geplündert worden waren. Die 
Verhaftung. jei am Samftag, den 24. 
März, erfolgt. Am Montag feien Brä- 
fivent Bate und Kaflırer Webfier von 
der Bant in Wellington nad Chicago 
gelommen und hätten die in Dunlaps 
Handtafche vorgefundene Zigarren— 
fhachtel nebft Inhalt, fowie einen Le— 
berbeutel, ver einen Betrag in Münze 
und Papiergeld barg, als Eigenthum 
Der Bant identifizirt. Als dann am 
Dienſtag Sheriff Martin von Iroquois 
County die Auslieferung des Gefange— 
nen verlangt hätte, habe er, Colleran, 
keinerlei Schwierigkeilen gemacht. Daß 
er ſpäter die Handtaſche nebſt Inhalt 
nicht habe herausgeben wollen, hätte 
ſeine Urſache darin gehabt, daß Dun— 
laps Anwalt, der Herr MeArdle, ihm 
angekündigt hätte, er würde ein Be— 
ſchlagnahmeverfahren einleiten, um ſei— 
nem Klienten die fraglichen Artikel zu 
ſichern, und daß derſelbe dabei geſagt, 
er würde ihn, Colleran, für die Sachen 
haftbar machen. — Daß er dem Leut— 
nant Rohan, als dieſer ihn am Dienſtag 
Morgen telephoniſch von der Ankunft 
des: Sheriffs Martin, benachrichtigt, 
ongemwiejen babe, den Gefahgenen zu 
buchen, fei nur in der Ordnung gemes 
fen, denn fo verlange e8..die Routine 
des Dienftee. „Wenn aber Dunlap 


„dDemals gebucht worden wäre“, fragte 


Unmwelt Foffe, „mürde fein Anmalt 
donn nicht Gelegenheit erhalten haben, 
ibn fofort gegen Bürgfchaft loszueifen?“ 
— „Ic würde ja doh um 9 Uhr im 
Bureau gemejen jein“, erwiderte Golle= 
ran, „und würde durch Belchleunigung 
der Mbreife Dunlaps einen folchen Sivi- 
fchenfäll verhindert haben.“ — „Sie 
wollten Dunlap aber auf den Hauzfus 
chungsbefehl hin gebucht haben, mittel3 
deffen man ihn nicht hätte in Gewahr- 
fam halten können; wie erklären Sie 
das?" — Eolleran erwähnte hierouf 
etwas bon einem Mißperftändniß und 
Tieß durchbliden, daß Rohan ihm miß- 
günftig gefinnt jei. Eine direfte Frage 
des Vertheidigers, ob Rohan fein 
Freund oder ſein Feind geweſen, er— 
klärte die Kommiſſion für unzuläſſig, 
weil Colleran nur mit Beſtimmtheit zu 
ſagen vermöchte, ob er ſeinerſeits dem 
Rohan freundlich oder feindlich geſinnt 
geweſen. Wie es zugegangen, daß das 
unter ſeiner Obhut geweſene Beweis⸗ 
material lädirt worden, erklärte Colle⸗ 
ran nicht zu wiſſen. 

Stadtanwalt Owens, der früher be— 
kanntlich erſter Aſſiſtent des Polizei— 
Anwalts geweſen, gab an, daß er den 
Herrn Colleran öfters darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht hätte, vorſichtig in Bezug 
auf Sachen zu ſein, die Gefangenen ab— 

enommen wurden. Im vorliegenden 

He würde er dem Kapitän gerathen 
baben, bie betreffende Tafche nicht ohne 
Meitered aus der Hand zu aeben. Auf 
bie Frage, ob er einen foldhen Rath: 
fchlag auch dem Polizeichef ertheilt has 
ben twürbe, der doch fehr genau gewußt 
zu haben jcheine, wie weit feine Befug- 
niffe gingen, antwortete Herr Owens 
ausweichen. Er fei mit ben Einzel: 
beiten der Angelegenheit nicht genügend 
betiraut, : jagte er.: Ein ädnliches 
„Rechtsgutachten” wie Herr Omenz gab 
auch Siaats-Senator Damfon ab, der 
früher ala Anmalt in ftäbtifchen Dien- 
ften geftanden. — Die Gericht3-Steno- 
araphin Emily A. Cote aus ‚Walfela 
fagte über die Angaben aus, welche 
Detetiive Eonid bei der Prozeflirung 
bes Dunlap gemacht bat. Der Privat: 
Detektive Andrew McGarry gab an, 
daß Detektive Conid ihm gegenüber 


- perfchiedentlich die Mbficht kundgeaeben 
 Bätte, dem Kapitän Colleran ein Bein 


zu ftellen. 


“ : Am Kreugverbör gab Colleran unter 


ÜÄnderem an, dak die Verfchluß-Ktom- 


= bination des Kaflenichrantes, in mel» 
dem Dunlaps Tafche aufbewahrt wurs 


be, außer ihm felber nur dem Leutnant 
Joyce und dem Sergeanten Howe, ei+ 
em-langjährigen Bertrauten von ihm, 

int ‚gewefen jei. Auf bie Frage, 

alb die Kombination Home befannt 

ben morben jei, nicht aber ben 
ants Rohan und MeMWeenen, hat- 

ie. Colleran feine Antwort. — Die 


Dienflag anberaumt. | 


— — De — mare oc 


— Hilfs⸗ Korporationsanwalt Fyffe hat 


beute vor Kreisrichtet Hanech zu thun, 
und zwar in Sachen des Polizei⸗Leut⸗ 
nants Joyce, der gegen ſeine von der 
Zibildienſt⸗Kommiffion verfügte Amts⸗ 
Entſetzung Einwand erhebt. — Der 
Polizeichef Jackſon von Kankakee, Ill. 
benützt die gegenwärtige Gelegenheit, 
um über das räthſelhafte Verſchwinden 
eines hübſchen kleinen Revolvers Klage 
zu führen, den er im Sommer vorigen 
Jahres in einem Kofferchen unter der 
Obhut Collerans gelaſſen hatte. Als 
er das Kofferchen fpäter abholte, fehlte 
ber Revolver darin. Als er fich hier 
über befchwerte, gab man ihm zu ber: 
ftehen, daß man ihn für einen faulen 
Kopf halte und garnicht glaube, daß der 
Revolver in dem Koffer gemwejen jei. 


— Gie fennt fi aus. —,Mein Vet: 
ter fagte, ich fei geftern auf dem Balle 
die Schönste gemefen.“ — „Um mie viel 
bat er Dich denn wieder angepumpt?“ 

— Guter Rath. — U: „Wie, gebt 
Dir’3?" — 8.: „Ganz gut.” U: „Was 
treibft Du denn?” — 8.: „immer no) 
daflelbe.” — 4: „Was denn?" — 
3.: Nihts!"—N.: „Streng Dich blos 
nicht zu fehr an!” 


adhinng! 

Auf vielfeitigen Wunjch baben wır auf Der Nord» 
feit: ein wein : G:ichärs eröffnet, LOIT M. 
“la:t St ., nördlid von Belmont Abe. 
2ip—120fX RICHARD A. KOCH & CO.. 

Deutihe! Grundeigentbums-Geitäft, 
Zimmer 5 und 6, 5 Waibington Straße. 


en o 


Kleine Anzeigen, 


Berlaugt: Männer und Sinaben. 
MAnzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das set.) 





Verlangt: Damen = Euit3 


und Nadets. 


Erfahrene Preffer an 


- Marjhall Field & Go.. 
State, Wajhington und Wabaih, 4. Floor. 


„ Verlangt: Aufbelmen — Schneider an Damen: 
Sadets. 
Marſhall Field & En.. 


State, Wajhington und Wabaib, 4. Floor. 
9ot, xe 





Verlangt: Junger Mann, an Cakes zu helfen. 405 


S. California Ave. 





Verlangt: Ein Junge, ungefähr 17 Jahre, im 
Grocerpftore. 510 N. Hermitage Ave. 

Verlangt: Gin guter Wurftmacher. 569 W. Chi: 
cago Ave. 





Verlangt: Gin guter MWagenmacher. Front Str. 
und Gliton Ave. 

Verlangt: Salovon:Porter, der aud) hinter ver Bar 
helfen kann. 601 Wells Str. 
Verlangt: Ein guter Schmiedchelfer. 422 Wells 


Str. 





Berlangt: Ein Lund-Mann. 19) Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Borter, der das Saloon: Geichäft 
zu erlernen wünſcht und engliſch ſpricht. Guter 
VLohn; autes Heim. 139 Oft Erie Str. 


Verlangt: Ein Lunch-Koch für Saloon. 7 Gaft 
Main Str., Fort Wayne, Jud. 120t1w 


Verlangt: Junger Sattler, welcher ſich auf Reiſe— 
taſchen einarbeiten will. Dauernde Arbeit, auter 
Yobn. Yanz, Omen & Co., 18&3—189 Late Str. 
‚Verlangt: Ein Bäder as zweite Hand, .jowie 
ein Kunge, der auh an Bench fhaffen kann. Tag: 
arbeit. 1832 Kimball Ape., nabe Belmont. 


Meftjeite. Adr.: 





Veriangt: PVäderwagen:Treiber, 
PB. 778 Mbendpeft. 

Berlangt: 
Glart Str. 





Junge, in Kügde zu arbeiten. 641 N. 


St. fajo 
Verlangt: Nunger Deuticher als Cheder in Ne: 
ftaurant. 641 NR. Clart Str. ta}o 


Verlangt: Guter Bladimitb, muß Pferde und 
Magen” bejchhagen. können;  jtetige Mxcbeit: guter 
Lohn. Nahzufragen Sonntag. 1716 Weit 47. Str., 
nabe Aſhland Ave. 


Verlangt: Mehrere fleißige, nüchterne Männer, 
fofort, The Standard Brewery Bottling Depart: 
ment, gt Weit 12. Str. und Gampbell Ups. if 


_Berlangt: 4 Sattler. 116 Weit Waibington | 
Straße. jamo 


Berlangt: Junge von 14416 Jahren für leichte 
Arbeit in Barber Shop; guter Lohn. J. Krueger, 
25 Oft Webiter Ude. 

Verlangt: Zweite Hand an Brod; verbeiratheter 
Mann vorgezogen. $13. 74 Center Str. 


Verlangt: Nunge für Pferd und Bugad und in 
der Fabrit zu helfen. 640 Xarraber Str. 





_ verlangt: Yelterer Mann für leichte, Arbeit im 
Saloon. 48 Carroll Ave. 


Berlengt: 


Sunger Mann, um Pferde zu bejorgen, j 


| Abenppoft. 





erner der auch fahren fan. 307 Weit Chicago Ave. 
Verlangt: Junger Mann oder Mann mittleren Al: 
ters, engliich umd deutſch ſprechend, der etwas Er— 
fahrung in Brauerei hat. Adr.: L. 536 Abendpoſi. 


Verlangt: Junge, 14—16 Jahre alt. Crown Pen 


Eo., Zimmer 68, 78 State Str. 


Verlangt: Eriter Klafie Stadt-Neifende fürSalonııs 
Bedarfsartilel und Bar-Glaswaaren in St. Youis. 
Man gebe.Alter ımd Erfahrung an. Beite Neferenz:n. 
Adr.: M. 626 Abendpoft. faronmo 


Verlangt: Porter, der etwas tocdhen kann, mit oder 
obne ®vard. Saloon, Ede Robey und W. 14. Str. 


 Berlangt: Ein Teamfter für eine Stein:Yard. 100 

Weit Nortb Anpe., über dem Grocerpftore. ſaſon 
Terlangt: Ein Koh im Reftaurant, felbititändig. 

* bis 37 die Woche und Zimmer. Nr. I N, Clark 
tr. 


Verlangt: Lediger Schneider. Stetige Arbeit. 
Wabaſh Ave. 


1700 
ſamo 


Verlaugt: Ein Mann für allgemeine Arbeit in eis 
nem Saloon. Muß ein Pferd und eine Hub beforgen. 
Nahzufragen: 3943 Dearborn Etr. 


Berlangt :Gijenarbeiter und Helfer. & W. Iron 
Worte, 1291 Welt 2. Str. 

Verlaugt: Mann, ledig, um im Treibbaus zu beis 
fen und zu fahren. F. W. Martin, 80, 40. Str. 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 875 Grand Av. 


Verlangt: Bianopieler und Komiker für Sanıftag. 
1312 Weft 12. Str. fra 


Verlangt: Ein guter Nodarbeiter. 5%. €. Lange. 
596 Weit Madiion Str. frfafon 


Rerlangt: 2 Schneider. Ei 


170 Milwaukee Ape. 
frfonme 
Verlangt: Ein Takebäder als erfte oder zweite 
Sand. 584 Toben Xoe. frfe 


Verlangt: Gute Möbelichreiner. Guter Lohn. — 
Geo. %, Beterion Eo., 73 N. Sangamon Str. 
dofrion 


Verlangt: Bailter an Röden. 248 Welt 2. Vince. 
dofrfa 


Verlangt: Knaben in Beitihenfabrit, das Flechten 
zu erlernen; ebenfall® ein Fubrmann; muß mit 
Verden umsehen können. Diamond Wbip Eo,, 
Urmitage Ave. und Baulina Str, mifa 


Verlangt: Buchbinder, erfahrene Leute für Aobs 
Urbeit. Guter Lohn und beffändige Arbeit. ®. Rins 
ger & Sersberg, 110 €. Randolph Str. drfſa 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher in Vorſtadt. Zu 
erfragen: & W. 12. Str., Store. fefafon 


Verlangt: Ein Mortgage:Berläufer, einer der thats 
fählih Erfahrung hat und erfolgteih war. Angabe 
von After, Erfahrung und Gehaltsaniprücden. Adr.: 
8. 42 Ubendpoft. frjafon 


Verlangt: Möbpelfchreiner, Urbeit das ganze Jahr. 
Bei Hante Brothers, 19—137 Nortb Ada nn . 
. t 


Verlangt: Ugenten und Ausleger für neue Brä:- 
mien:Werke, Zeitihriften und Kalender. Belte Bes 
dingungen. ai, 146 Wells Str, 1Rip,imf 


Verlangt: Guter, ftetiger Yufbelman; junger ver- 
beinatbeter Mann, der eine ftetige Beisäftigung 
wünjcht, jollte voriprechen bends von 7 bis 9 Ur. 
815.00. — 816 YJadion Une. dolk Iw 


Berlangt: Eiſenbahnarbeiter fur Compaud⸗Arbeit 
tıh nördlichen Michigan und Jowa. $1.75 pro Tag; 
ie Fabri. 50 für Pabrilardeit, gute Infide Urs 
eit den ganzen Winter b 50 eiter. 
Nob Labor Agency, 3 M.Mediion Sir. dotlwã 


Berlangt: Leute, um ben Sufti Boten" und 
andere Kalender >} Größtes. 


u . 
a TR Belee 


(Anzeigen unter biejer Mubeit, 1 Gent dab Merk) 


® t: Ein junger 
u Sup englifh iprechen. 
land Abe. 


— — — — — — 

Verfangt: Buch-Agenten. Salär uud Kommifjion. 
Sogleih nahzufragen in Zimmer 14, Hagmarket 
Theater-Gebäude, 161 Weit Madifon Str. 120f,1mX 


BVerlangt: Reinlicher ee Mann als Porter im 
Saloon. Sollte am Tiih auftwarten fünnen. Muß 
nahmeifen, wo zulegt gearbeitet. Adr.: M. 632 
Abendpoft. 


Verlangt: 


Verlangt: Abbügler an Hojen. 
fion Etraße. 


Verlangt: Zweite Hand an -Brod; einer der aud 
am Ofen arbeiten fann. 80 N. Aihland Ave. 


Verlangt: Stetiger Waiter für Saloon und Re: 
ftaurant. 897 &. Market Str. 


Verlangt: in anftändiger Junge oder junger 
Mann zur Hilfe in der Apothefe; fann aud event. 
das Gejchäft erfernen. 2 bis 83 die Woche. Mu 
zu Haufe ihlafen. 405 Yatorence Apc., Ede Robey 
Strak:. ſamo 


Verlanat: Ein ſtarter Junge für beſtäudige Ar⸗ 
beit. 54 N. Clinton Str. nahe Late. Sueß Orna— 
mental Glaß Co. 


Verlangt: Junger Mann, Bäcerwagen zu jahren 
und andere Arbeit zu bejorgen. Muß auf Der NArrd- 
feite befannt jein. 1 N. Clark Etr. 


Berlangt: Treiber und Yardmann für Kobhlenge: 
ihäft. 71 N. Windefter Ave., Ede Bloomingdale 
Road. faion no 


Verlangt: Junger Mann al3 Treiber an Bäder: 
wagen, einer mit Erfahrung vorgezogen. Kaution 
verlangt. 1100 Milwaufee Ave. Vorzufprehen Sonns 
tag Morgen. 


%2 Blue 8: 


220 Weit Divi- 
famodi 


Berlangt: Mäuner und grauen. 
(Unzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Yediger Manı oder finderlojes Ehepaar. 
Muß Gefchirre repariren können. Apdr.: & an 
ajon 


erlangt: Aushelfer an Damen=Jadet3s, Männer 
odet Frauen. Hoher Lohn. Dauernde Arbeit. 172 
Lotomac Ave. 


Verlangt: Mann und Yrau für Voardinghaus und 
Saloon, 15 Meilen von der Stadt. Megen Näherem 
borzujpreden in 3021 State Str., Y. Pollaf. 





Stellungen fuhen: Mäuner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent »as Bert.) 


Geſucht: Aunger deutfcher Mann, gelernter Weber, 
fuhrt Stelle. Aeislinger, 34 Grand Abe. 

Gefuht: Ein Nunge, 16 Jahre alt, 3 Jahre im 
er Shop, juht einen ähnlihden Pla. 373-3. 
Straße. 


Geſucht: Junger lediger Deutſcher ſucht Platz als 
Janitor. Verſteht alle Hausarbeiten. Adr.: M. 
N., 429 M. Clart Str. 


Gejudt: Ein junger, flinfer Bartender jucht guten 
ftetigen Plaß. 452 ©. Kedzie Ave. ſaſon 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit als Ge— 
ſchirrwaſcher oder Porter. Adr.: M. 613 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche amer taniſcher Bartender wünfcht 
Stelle; willig zur Urbeit. Ade.: 9. 439 Abendpoit. 


Gejuht: Junger deutiher Mann, fpricht menig 
engliich, jucht Hausarbeit oder Pferde zu bejorgen, 
am Siebiten in Privathaus außerhalb Chicagos. Adr.: 
9. 431 AUbenppoft. 

Gejucht: Zuperläffiger Brotbäder fuht Arbeit. — 
38565 Dearborn Str. dofa 


Geſucht: Ein auter, jelbftftändiger Vrotbäder fucht 








' Arbeit. Apr. Baker, 133 Sigel Str., hinten, oben. 


frja 

Gejudt: 2 gute Painter wünſchen Arbeit bei 1. 
Klaffe Leuten. Arbeit billig und gut. Adr. M. 630 
Ubenppoft. frfa 


Gejuht: Gemwandter Buchhalter und deuticher und 
franzöf. Korrejpondent fucht paffende Stellung. Wür- 
de eventuell auch die zeitiweife Führung Heinerer 
QBuchhaltungen übernehmen. Adr. M. 033 .. 

ja 





Gejuht: Eriter Klajie Bartender juht Stellung. 
13 N. Glizabeth Str. 3. W. 8. dofrja 


Gejuht: Aunger deuticher Apotbeter, im Staate 
Allinois regiſtritt, ſpricht auch polniſch, böhmiſch u. 
etwas engliſch, ſucht Stelle. Meisner, 781 Milwaukee 
Ave. Hot, Iw 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 1 Gent das Bert.) 


2äden und Zabriten. 


Verlangt: Majhinenmädhen an Tajhen, Scam 
und Stithing an feinen Hojen. 418 Wabanjia Yiv:., 
nahe Diilwaufee Ave. 


” Berlangt: Finifhers an Welten. 741 Elkgrove Avp., 
nahe Milwautee und North Ave., 2. Floor. 
ſaſonmo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Verkäuferin in 
Bäckerei. M Oſt North Ave. 


Verlangt: Finiibers an Waiitd und Mädchen, um 
das Kleidermahen zu erlernen; Lohn während der 
Lehrzeit. 194 5. Wbe., 3. Floor. 


"Verlangt: Mädchen, die das Stleidermacen erler- 
nen wollen. Nachzufragen Sonntag. 190 Seminary 
Avenue. 


Verlaugt: Junges Mädchen, kaun das NKleider— 
machen und Zuſchneiden erlernen, frei. 383 North 
Avenue. 


Fi Verlangt: Mafhinen:Näherin an leichter Arbeit, 


172 Notomac Ave. 


Verlangt: Gute Mafhinens und Handmädden an 
Jadets. 1028 Yincoln Une. 


Rerlangt: Maichinenmädchen an Hojen und zum 
Lernen. 474 Gipbourn Wpe. frja 


Verlangt: Skirtmafers, Arbeit nach Haufe zu neb: 


i men. Griswold Browning & Co., 173—175 Adams 


Str. dofr ſa 


Verlangt: Finiſhers an Knichojen. 18 Ellen Str., 
Ede Lull Place. 100f, 1m 

Verlangt: Mädchen an Machine, eines bei Hand 
zu ftaffiren und eines für Hand = Knopflöcder an 
Röden. BON. Banlina Str, dofria 


Sausdarbeit. 
Dienftmädchen für allgemeine Haus: 
5736 TDrerel Uvenue, 2. 
jajo 
4 in 
ſaſo 


Verlangt: 
arbeit. Kleine Familie. 


Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Familie. 4549 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin, auch eine Laundreß. 
Referenzen verlangt. Nachzufragen Montag oder 
Dienſtag Morgens. 67 Late View Ave. ſa ſo 
Verlangt: Mädchen oder Wittwe in den? 
Jabren (evang.-luth.) auf einer guten Farm 
Ehicago. Adr.: H. 418 Abendpoſt. 


Verlangt: Gute, reſpeltable deutſche Frau mitt⸗ 
leren Alters für Hausarbeit in kleiner Familie; gu—⸗ 
tes Heim fir die richtige Verfon. 83.0. Niebur: 
ger, 6630 Lowe Une. fafo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1734 Mels 
roje Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; keine Kinder. Montag zu erfragen, 
4412 Ellis Une. jajo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 4 Per: 
fonen im der Familie. 1499 Weit Monroe Straße. 
famo 

Lerlangt: Nettes Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Heim. 92 Milmaufee Ude. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 2 in der Familie, gus 
tes Heim. 149 Wolfram Str., 2. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädden, ungefähr 15 Aabre, 
bei —— zu beifen. 387 ©. Galifornia Ave. 
1. Flat. 


Berlangt: MWeltere Frau für leichte Kausarbeit. 
94 Ward Etr., 2. Flat. { fria 


"Ferlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit.— 
1656.R. Park Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Guter Lohn und gute Behandlung. 360 Oft A. 
Etr., nahe St. Lawrence Abe. ſaſon 


langt: Haus mädchen in der Nähe Chicagos; kein 
—— — Hausbälterin. 1814 Wabaih 
ve. 


| — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359 Moöbawt Str. N trſa 
Verlanot: Zweites Mädchen. Guter Lohn. 3615 
Euis Vart, eine Strahe weſtlich von Cottage Grove 
Apr. — frſa 
Verlangt: Ein qut empfohlenes Madchen für Haus— 
arbeit. Keine Wälche. 102 Nice Str., nahe Robey 
Str. und Chicago Une. frie 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit. 316 n  Wingefter Ave. friafon 


erlangt: Xüdtiges Mä für Sausarbeit, 
Döhiter Lohn. 3532 Kenmore Une, 1lot,*% 


Verlangt: Eine Lund-KRöhin von WB 
welche auch willen ift auf ein Mädchen von 14 Jabs 
ren aufsmpafien. Guter und guter Lohn für 
die rechte Perjon.Adr. 2. Abendpoft. dofrja 


Berlangt: Waſchfrau, ebenſo ältere Daus hälterin 
ae 18 6. Sapiar ine. Dal Bert. 


langt: tea Mädchen Saloon und Sauss 
a a Sofas 


Mann für Porter: und Wair 


BVerlangt: Gine erfahrene Pflegerin für ein Mei- 
nes Kind; Deutiche vorgezogen; Referenzen verlangt. 
ag ba Sonntag: 4752 Prairie . Unenue, 
2. at. 


für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: Mä — 
eferenzen verlangt. 5 Wißcon: 


kleiner Yamilie. 
jin Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1101 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 159 
Windfor Ape., Sheridan Bart. 


Berlangt: Kindermädhen. 795 NR. Waſhtenaw 
Avenue. 


Befugt: Junges Mädchen für Kinder und im 


Hauſe zu helfen. 79 Hammond Str., oben, nahe 
Lincoln Part. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
ERBE vorgezogen. 3 Wisconfin 
Straße. 


Verlangt: Eine Frau als Hausbälterin. 302 W. 
25. Straße. fajo 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinegauss 
arbeit. Rleine Familie. 507 Weit Chicago Abe. 

Verlangt: 100 Mädchen. 149 Neivberry Ave., D. 
Roth. 4 u 7 27 ae 

Verlangt: Mädchen für allgemeineYausarbeit. Muß 
zu Daufe ichlafen. 1149 Lincoln Ave. 

Berlangt: 50 Mätchen für Hausarbeit. Lohn $4 
und $. 586 N. Glarf Str. En Ü 

Verlangt: Gin Mädchen als Gejellihafterin bei 
einer älteren träntlihen Dame. Xobn $6 die Woche. 
586 N. Glarf Str. 

Verlangt: Gin Kindermädchen. 766 Weit North 
Uvenue, Bäderei. 6 

Verlangt: Gin autes Mäpdden 
Hausarbeit. 842 Lincoln Apr. 

Gutes Mädden für ziveite Arbeit in 


Berlangt: 
fleines Saus. $4 die Wode. 540 Dit 4. * 
ſaſo 


nahe Grand Blod. 

Verlangt: Eine ältere Frau von 40 bis 4 Jah— 
ren für Hausarbeit. Nachzufragen 50 La Salle 
Straße. fajoıno 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 699 North Park Ape., 2. ylat, nahe Wis: 
conſin Str. 





allgemeine 





für 








Abendpoft. 


Verlangt: Frau als Haushälterin. Nahzufragen 
nah 5 Uhr Abends oder Sonntag früh. 427 Fleur: 
noy Str. 

Perlangt: Eine äftliche Fran für leihte Hausars 
beit. 510 N. Hermitage Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
521 Pelden Ave. 

Verlangt: Kiihenmädcen. 68 Dit Fullerton Ave., 
Ecke Clybourn Ave. ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
151 Genter Str. 


Verlangt: Mädchen “für allgemeine Hausarbeit.— 
264 Sheffield Ave, 2. Flat. 
Verlangt: Verfelte Köchin, $10. 160 N. Clark Str. 











Stellungen judhen: Frauen. 
(Unzeiaen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Lutberiiche Frau mittleren Alters jucht 
Stellung ebenfalls in. Iutherifchen. Haufe; Würde 
auh nah Rojeland oder Weit Pullman geben. 510 
Sevgwid Str. 

Gejuht: Frau jucht Stellung als Haushälterin bei 
einem Manne mit erwachjenen Kindern. 413 Cornell 
Str., im Bridaebäude. 


Gejucht: ITjähriges Mädden fuct Stelle im 
Reftaurant zum Aufiwarten. 


Nordfeite borgezogen. 
152 Dayton Str., Hinterbaus. 
Gefuht: Junge Frau wünfht Plak als Haus: 
hälterin oder Geſchirrwäſcherin. Vorzuſprechen zwei 
Tage, 41 Bijjel Str., hinten, oben. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Stellung in familie 
für zweite Arbeit; ftetigen Pla. Gute Empfehlung. 
49 Fremont Str., hinten. 


Geſucht: Aeltere Frau mit eigenem Heinen Haus: 
ftand fuht Stelle als Haushälterin bei einzelmem 
Herrn oder mit erwadhienen JKindern. Apr: H. 
414 Abendpoſt. 


Geſucht Eine ältliche deutiche Frau fuht einen 
Pla als Haushälterin. 619 N. Weftern Upe. - 

Gejucht: Gebildete deutiche gute Köchin fucht Stelle 
als Hausbhälterin. Kleine Famile. 2805 Galumet Av. 

Geiuht: Weltere deutjhe Frau juht Stelle als 
Haushälterin. Geht auch zu MWöcnerin. Bitte, keine 
Briefe. 44 St. Michaels Court. } 

Gefuht: ‚Dame wünjht Stelle als Kafi:rerin in 
Doktors: oder Zahnarzt:Office. Referenzen. Wdr.: 
L. x. 412 Abendpoſt. 











Geſucht: WAeltere Frau fucht Stelle alS Haushältes 
rin. WEN. PBaulina Str., 2. Flat. 


— 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter vieler Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


50 bi3 60 Bierde aller Sorten ftet8 an Hand. von 
00 bis 1600 Pfund jehiwer; welche davon finp Stadt: 
Dferde, andere friich vom Yande; ebenfall3 fchnefle 
Pacers und Trotters, ale Sorten und zu allen Preis 
ien. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wars 
genladung frifher Bierde vom Lande; haben au 
Fugaıed, Wagen und Geihirre: nehmen auch Bferde 
oder irgend etiwad in Tauih, Deutiche Verkäufer und 
aute Bedienung. Jeden Tag offen, aub Sountagß. 
569 DOgden Upe., nahe Taplor Str., reiher Stall, 
Dinten, i5ip.1m& 
Zu verkaufen: Starkes Pferd zu billigem Preiſe. 
1024 N. Hopne Ave. 


0 faufen Pferd mit Wagen, Geipann Bferde, 
Sandwagen, billig. 753 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: . feine Andreasberger Roller; größte 
Auswahl. Gar. Vretbeer, 7847. Court, nabe 
North Ave. 


Zu verlaufen: 
Dayton Str. 


u verfaufen: Geipanın Pferde, 2600 Pfund, fo: 
doppeltes Gejchirr, für $110. 684 Armitage 
de. 


Kanarienpögnel, Edelroller. 175 


Zu verfaufen: Bferd, Wagen und Gejhirr. 1028 


N. Honnce Ave. 
Zu verkaufen: 2 gute Pferde. GW NR. Üisun Str. 


Zu verfaufen: Billig, 8 ichwere md leichte Arbeits⸗ 
pferde und 2 Gefpanne Ejel, fowie drei zweilpännige 
Koblenwagen und Bierdegeihirr aller Art. Nachzus 
fragen: 208 Oft North Ave. 


Zu verfaufen: Werd, $12, Bugpferde, 
Phaeton. 140 Perry Str. 


Zu verlaufen: Guter Topiwagen, Buggh, Cart und 
Harneh. 394 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Bernbardiner, Dahsbund und Fors 
bound Buppied. 394 Giybourn Ave. 


‚Zu verfaufen: Pferd, $20; 2 Buggies, billige. — 
4604 Laflin Str. 

Zu verfaufen: eine Papageien, fpreden, fingen 
und pfeifen; gute Kanarienvögel, Goldfiihe, Taus 
ben und große Hafen; billig. Lämmerhirt, 227 
Elybourn Abe. 


Zu vertaufen: 








Billig, 


Gute. Rub. 1521 Schubert Une. 


Ausverfauf meiner jämmtlihen Andreasberger 
Rollvögel. ſowie Hed-⸗ Flug: und Einjag-Räfige. 
febr —* 186 Orchard Str., Bridhaus, Eingang 
von der Mitte, Flat 2, vorne. 


de mietten ipäter zu laufen geſucht: Pierd und 
Geſchäfis-Bugay. 531 N. Albland Ape., unten. 


Zu verfaufen: Deichtes ſchnelles Pferd, Wanel Top 
Wagen und Geihirr, 865. Verfaufe auch einzeln, 183 
Eiydourn Une. didoſa 


Hunderte von neuen und gebraudten Wagen, 
Buogied, Rutichen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen ‚Breite. Sprecht bei uns dor, imcum 
Ahr Tinen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. Hof, Imt,X 


GSolpfifhe etc. 
tr. diie· 


Hat zer Kanariendögel. Vapageien 
Racmpfers Bogel:Laden, & State S 


Kaufd: und Berfaufd:-?ingebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Eentd das Wort.) 


Fred Bender (etabl. 1889), 010-2012 Wabafh 
Ape., Tel. Sonts 734. — Store-Einrihtungen jeder 
Urt, für Grocery:, Butcher:, Delitatejiens, Zigarrens, 
Gonfectzonery:, Drpgoods:, Drugftore$ oder jedes ans 
dere Gejchäft, neue oder ar Einrihtungen.— 
Größtes ft diejer Urt in Umerita.—Rolojfale 
Auswahl in Shomwenjes, Floorcajes, Gounters, Shefo: 
ings, les, Icebores, Bartitions, Soda: Fountains, 
Dests, Kafieemübhlen etc, jowie Eintichtungen 
Order tergeitellt; billige Preife; reelle und jchnelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abſchlags zahlungen. 
48, frfamomi, Im 


Fu verfaufen: Wäbelfabrit = YHartholj, 50 per 
Ladung. 36 Welt Erie Str. 


verfaufen: Billig, Maihine 
geiponnenem Pferdehbaar. 21 R. Halited Str.. A 
ed" verfaufen: Store:Firtures, billig. 45 School 
verfaufen: Billig, Eitbor, Counter, Shelves, 
— neu. Seht es — an. Southport Ane. 


re 
pertaujen:, Deutfees Japbgewehr, dilig. 46 


———— 


Eu Reinigen bon 


Beine 


— derbraucht 5 

und em * — 

$15, 60 Bargain. Baãgerei — 

en, Norbiweftjeite, 900, billig. 

ildhroute, wegen Abreife, Weftfeite, 

Saloon, Süpfeite, altes Geihäft, 8700. 

Nordfeite, Verläufer 6 Jahre am Bias, 3850. Re= 

ftaurant, Nordfeite, wegen Abreife, $175. Ein gus 

ter Butcher Shop, Ede, Weftjeite, feine Einrichtung, 
. Guftad Meyer, 14 S. Halited Str., Zim: 

mer 1 und 2, 


Zu verfaufen: Saloon. 
Ede Maribfield Ave. 


Zu verfaufen: Delitatefienftore, verbunden mit Res 
ftaurant. Täglihe Einnahme $%5, Sonntagjs bis zu 
59, Store:Mietbe( mit Dampfheizung) . Brei 
50. Geo. 3. Schmidt & Go., 22 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Sigarren», Gandb:, Zäderei-Store 
mit Sodasyountain. Gute Lage. Nahzuftagen: 5238 
Eleveland be. 


3 verfaufen: Wäderet, ein jeit 18 Xabren mit 
Erfolg hetriebenes Geichäft, unter günftigen Bedin- 
aungen; mit oder ohne Gebäulichkeiten. Adr.: M. 
614 Abendpoft. } 

Abreife halber, gute elegenbeit für Dame mitts 
feren Alters (deutich und ergliich Tprechend), in kur⸗ 
zer Zeit ein gut bezgahlendes Geichäft zu erlernen 
und Numndentreis zu Übernehmen. Auslagen $%. 
Rein Xaden. Adr.: &. 419 Abendpoft. 


Zu vertanfen: Saffee- und Thee-Route, 
heitsbalber. 975 N. Campbell Une. 


Zu: verfaufen: Millinerp Store, Norbieite; feine 
Agenten. Adr.: B. 779 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gute 4 Rannen Milhroute, billig. 
351 €. Wincheiter Ave. 

Aufgevast!— Muß verlaufen: eine Ed-Grocery; 
Verkaufsgrund: Spree fein Engliih. $18 tägliche 
Einnahme. Macht Angebote. 1x 5i3 6 Nahm., Gonns 
tag. 1236 N. Afbland Une. 


Zu verfaufen: Griter Kaffe Meatmarket. Adr.: 
8. 420 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Ed-Saloon, wegen Krankheit. Gute 
Gelegenheit für jungen Mann. Zu erfragen: 116 
Eugenie Str. fajonıno 


Zu verfaufen: Gute 5 Kannen Milh-Route, gutes 
Bferd, neuer Wagen, Süpjeite Cottage. Adr. M. 628 
Abendpoit. 


500 Weit Chicago Ase., 
ſaſon 


krank⸗ 
ſaſo 





Zu verkaufen oder gegen Stadt-Property zu ver⸗ 
tauſchen: Country Town Dampfmühle, 75 Fäſſer 
tãglicher Umſat. 4745 Coot Str. Chicaob. 


Ein zuverläfliger Mann kann einen neuen Gds 
Salsen ın Lake Vier zu günftigen Bedingungen 
fanfın „der gegen Sicherheit al3 Manager übernehs 
men. Adr.: M. 620 Abendpoft. jaion 





„Kirnke”, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
berfauft Geihäfte jeder Art!— Käufer und Birfäufer 
follten voriprechen. Lot, Im 


Gutgebendes Rolftergeichäft billig zu übernehmen. 
Gute Yage. Ad. B. 713 Abendpoft. fria 


Zu verlaufen: Gute Päderei. 40 W. Pan Yuren 
Etr. fefa 





Zu verfaufen: Gtncery:, Delifateffen-, Zigarrens, 
Gandy-, Yaundry: und. Schulwaaren-Geihäft. 619 
Wafhburne Ave. frja 


gu verkaufen: ‚Feines Delitateffen-Gefhäft. Gute 
Gelegenheit für junges Ghepaar. Gigenthümer will 
fih zurüdziehen. VBorzufprehen: 417 R. Glart —*— 
frja 


Zu verfaufen: Shub-Store, neue Waare und fir: 
tures. 83000 Waare, gute Nahbarichaft, trankheitss 
halber, Nordiweltjeite. Adr. F. 389 Abendpoft. 

frſa ſon 


Saloon, alter vlaß. 196 W. Late 
* 1008t, Im 


Bu vermiethen: Päderei, alter Das, guter Stores 
trade und Wagen-Kundſchaft. Nahzufragen bei Emil 
BoeHl, Di Weftern Ure., Blue Island. 9ot, im 


— 
— —i — — — —re — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 9 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Butcher Shop mit Firtures, im 
beiter Verfaffung, billig. Nachzufragen im Grocery 
Store, 1851 N. Ajbland Ane., Ede Roscoe. 


gu vermictben: Bäderei mit großer Stallung. 
Nechzufragen bei M. Paumgart, 124 Ordhard Str. 


gu dermietben: 6 Zimmer:$lat, 2. Stod, $13. 
108 N. Hoyne Une, Ede Frantfurt Str. 


1 4 Zimmer, Badezimmer, $7 mo» 
natlih. Sehr jhöner Garten. 746 5. AUners 
Avenue. ſa ſo 


Zu vermiethen: Guter Schneideribop mit 6 Singer: 
Maihinen. Dampfbetrieb. $IO monatlih, bei Sohn 
Vierte, FIT N. PBaulina Str. fafon 


Zu vermiethen: Elegante Wohnungen, Badeeins 
rihtungen, $12 und $16. 385 Orchard Str., zwifchen 
Lincoln und Webfter Ave. 


"Zu dermiethen: "Eottage,. 6 feine Zimmer, Gas, 
Bad und Bord; jekiger Miether verläßt die Stadt. 

921 Kortland Str. 
gu vermiethn: Ein Laden und 5 Zimmer. Billie. 
1400 N. Halftev Str. dofria 
nn N ne ante ne no En MEET. mn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: 
Str. 





Zu verimietben: 








Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer bei Wittiwe, 
alle VYequemlichkeiten. 23 Elybourn Ave. ‚umodi 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer bei fauberer 


‚deutjcher Fran. 278 Wells Str., 2. Fl. : 


Zu vermietben: 2 nette möblirte Frontzımmer an 
einen oder zwei Serren, in rubigem auitindigen 
Privatbaufe, mit allen Bequemlicpkeiten. 398 Wells 
Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Selle Zimmer. $1 die Wode. — 
PRoardinghaus, 307 Yarrabee Str. 


- 


Verlangt. Roomers. 456 Larrabee Str. 
Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer. Daınpfs 
heizung, billig. 590 Wells Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, feparater 
Eingang. 420 Garfield Ave. ae 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimemr für 23 
oder 4 Herren. 857 Cipbourn Ave., nahe Deering’s. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer bei 2 Leu: 
ten. Gute bürgerlihe Küche. 672 R. Part Ave. 

Zu vermiethen: 2 Zimmer an anftändige Männer. 
314 PBurling Str. 

Zu vermietben: 1 aud 2 Männer finden Board 
und Zimmer. 172 Erpital Str., nahe Leapitt. 


Verlanat: Pcarder, anftändiger Mann: tarmıes 
Zimmer; feine Kinder. 21 Nutt Str., nahe 18. Str. 
Bu vermiethen: Freundliche, reinlihe Zimmer an 
einen oder ziwei Kerren. 241 Wells Str. ſamo 


Zu miethen und Board gefucht. 
Aneigen unter dieſer Aubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Vom J1. November an: Z Zim⸗ 
mer für Talte Leute ohme Kinder, nicht über $6, im 
2. Floor, NRordjeite. Adr.: F. 385 Abendpoft. 


PVianos, muflfaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, S Cents das Wort.) 


Rur $15 


& Ihönes 6 Oltaven Piano. Bei Aug. 
Groß, 592 Well 


8 Str., nabe North Abe. Tot, im 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Mubeil, 3 Cents das Wert) 


Zu verlaufen: Gin guter KRocofen, billig. 
6! N. Wood Etr. 

Zu verkaufen: Sofort, Hausgeräthe aller Art, iche 
billig. 136 Eugenie Str., oben. 

Zu verfaufen: Ein guter Glenwood Kochofen mit 
Warming Shelf. 308 Bulin SO 

Zu verkaufen: Rene und alte Defen, jebr billig. 
430 Larrabee Str. br. 

Zu verfaufen: Ein -Rohofen (Steel-Range). Preis 
87.9. Nadbzufragen Samftag und Sonntag. 66 
Glifton Ane., 2. Floor. 


Zu verfaufen: Guter Rodofen. 1632 Aibland m 


Nähmafhinen, Bicycles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: Gute Singer-Rähmaihine, nur $8; 
aud eine Singer-Schneidermafhine, billig, für $7. 
48 R. Alhland Ave. — Sonntags vor zuſptechen. 

verlaufen: Ein neue Advancce-Majhine, 
ee 586 R. Clart tr. 


Hetrathageſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


wathäge unger Dann, 9 Nabre alt, ji 
—* — de ordentlichen ma er 
oder einer jungen Wittime ohne Rinder zu maden; 
folde mit etwas Geld 

Schwindlet 


Aerjtlides. 
(Uinzeigen unter bieler Muprif, 2 Gents das Wort. 
:Rur. 6 if: 
ae Be "Sin-, — — sat: 
* * Maden⸗, veber⸗ Slut⸗ 


und edbizim 


u Bine M 
ge 


+ -— 


mißt beadtet. Ubcı: 2. 337 Ubenbpof. 


| 
i 
| 


Gela ohne Rommıffion. 
e ien don 
Rommij und be fänmtlie 


Ibft. Dreifah_jiche m zum 

ü — nahe Ühicags pe, Radmlır 

De, cags , Rahmits 

1098 Uuity-@ebäude, Ann 3a. 79 Dearborn Str, 

12aug,*2 

Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 

u den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behand: 
ung. Erite Mortgages zu verfaufen. 

Rihard A. Rod &o., Zimmer 5 und 6, 
835 Wajhington Str., Ede Dearborn Str. 
Zweig: Beihäft: 

1697 R. Elart Str., nördl. von Belmont Ape. 

Yipt,*t 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf — und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen don Sãnſer 
und Louen ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver⸗ 
taufht.—Willtem fjreudenberg & Go., 140 Wafbing- 
ton Str., Südofi:&de LaSalle Str. 9b, dpfo* 


Geld zu verleihen auf erfte Hppos 
thefen, zu niedrigften Zinfen, auf bebautes Grund: 
eigentbum. Wer gute Hopotheten oder Grundeigens 
thum faufen oder verlaufen will, fann bei uns auf 
gute Bedienung rechnen. Eljer & Weftman, 85 Dears 
born Str 14jep, jabidolm 


verleihen: 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
seien Anitellung. Privat. Keine Snpothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 36 Wafb: 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 29mak* 

Brivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und ih werde vorfprecdhen. Adr.: 
E. 242 Abendpoft. Bip,im! 


g" verleihen: Ohne Rommijjion, " Privatgelder 
auf erite und zweite Mortgage. Adr.: MW. 803, 
Abendpoſt. 120Iw 


Zweite Mortgage-Anleihen prompt ausgeführt. 
Niedrigſte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 504. 


Zu leihen geſucht: 81100 auf erſte Sicherheit. 956 
837. Blace, 3. Brob. 


Geld auf Movel. 
(Ungeigen unter Diefer 


13 LSaSalle Str., Zimmer 3—Xel.: 2737 Mein, 


Gel» zu verleihen 
auf Möbel, Biaxos, Bierde, Wagen m. f. m 
Rleine Unleiben 
son 520 bis $400 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Eu die Möbel nit weg, wenn wu 
die Unleide machen, jondern lafien biejelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir leiden auch Geld an Solche in gqutbezabltes 
Stellungen, auf deren Note. 
DWir daben das arbtedeutſcheGeſ4010 
in der Siadi. 
aa. guten. ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns. 
wenn Joͤr Geld haben wollt. 
Age werder e3 zu Gurem Bortheit finden, bei mis 
vorzufpcehen, ebe Ahr anderwärts bingebt. 


Die ficherfte and zuverläffigfte Bedienung zugefidert. 
a ©. rend, 
ze 10ap, 18 
1238 LaSalle Str., immer 3—-Lel.: 737 Main. 


Geld! Geld! Geld: 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 DW. Madifon Str., Zimmer 202, 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 

Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften B:: 
Dingungen.--Torlehen können zu jeder Zeit _gemat 
werden. —Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
geucinmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und —— * 
ap 


Geld — — Geld. 
Billigſter Platz 
in der Stadt 
zum Leihen von Geld auf 
Diamanten, 
Uhren 
Schmudjahen, 
Sealjtins, 
Mufitinftrumenten, 
Gewehre ıt. Revolver, 
Silbermaaren. 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
12rozentperMonat und aufwärts. 
Weber’s, 131 S. Elart. 
Eity Loan Bank. 
Geld. Geld. 


17ma” 


— Geld zu verleihen — 

«uf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum—⸗ 
men don $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
feichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sie 
b:: Sachen verlieben. Mein Gefhäft ift verant: 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nachiragen ivere 
den gemadht. Alles privat. Bitte, fprecht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Ale Austunft mit Bers 
gnügen ertbeilt. : 

Das einzige deutiche Geichäft in Chicago. 
Dito E. Boelder, 70 LaSalle Str., 
Süpdiweft:Gde Randolphp und YaSalle Str. 

—A 


Coicago Grevit SGompany, 
92 LaSalle Str. Ziuimer 21. 


Sein zelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzaglungen. Niedrigite Naten auf Möbel, 
Bianos, Pferde ınd Wagen. Gpreht bei und bor 
und fpart Geld. lin® 

92 LaSade Str., Zimmer 21. 
Brand:Dffice, 34 Sincoln Ave. Lake Biew. 


— —— — — ———⏑ —— 
Perſonliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents Du Wert.) 


Erane’s Heihte Abzahlungen). —Bezahlt nicht 
Baar, Ahr fünut auf leichte wöchentliche oder monat: 
liche Abzablungen faufen: Herbit: u. Winters Anzüge 
und Meberzieher für Herren, Pelze, Koats Suits und 
WMWaijts für Damen, Yünglings:, Mädd.n: u. Kinder: 
Kleider, Scube, Furnijhings und volltändige Aus: 
ftattungen. - Yuel D. Erane & Co., i67—169 
Wabaih Ave., 4. Floor, Elevator.— Offen Abends.— 
Wenn Ihr nıcht fommen könnt, jchreibt oder teicphos 
nırt: Central 19, unfer Verfäufer wird ee 

», 


Galifornia und Rorth Bacific Küite. 

zuiis Alton Exkurjionen, mittelſt Zug mit ſpe ⸗ 
ieüer Bedienung, dutchjahrende Pulman Toutiſten- 
Gla fwagen, exrmiöglicht Pafſagieren nach California 
und ber Barificküfte die angenehmite und billigfte 
Reife. Yon Chicago jeden Dienftag und Donner: 
ag via Gbicago & Aton Bahn, über 
«Scenic Route” mittelft der Ranjas City und ber 
Denver & wis Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei Yudion Wlton Ggceurjiond, 34 Marquetie 
Gebäude, Chicago. 10f6,2* 


Löhne, Roten, Mietbe und Gäulden aller Art 
prompt felleftirt. Schledtzahlende Diether hinaus: 
efeht. Keine Gebübcen, wenn nit erfolgreid. — 
Wibert a. Kraft, 15 BuGce Gir., Zimmer 1015. 
Xelephone Gentral 582. 3* 


Argend eine Fabrik: oder FYamiliensNähmafhine 
lann r:perirt oder umgebaut werden bon der Rnorall 
Co. &4 Market Str. (Main 2574). Koftet Euch we: 
nig. Garantirt. didoſa 


Bringt .ieje Unzerge und $1.00; Ihr befommt 12 
unjferer beften Rhotographien und ein großes folorir= 
tes Bild; bis 15. Januar giltig. Jobnjon, 113 Oft 
Adams Str. lot, didofa* 


Echte deutſche Filzipuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig: U, Zimmer: 
mann, 148 Gipbourn be. 


Löhne, Roten, Schulden aller Art fofort auf Kom: 
wifjion tolleltirt. Eclehte WMieiher entfernt. Hp» 
potheien foreclojed. erhants Protective Aſſocia⸗ 
tion, '67 €. Waihington Str., Zimmer 15. Yuyuf 
€. Bei. Manacer, 4mei,jabimine, li 


Schriftliche Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
zuverläjiig; ebenfall3 Anfpraden, legenheitöreden 
deutih und engliih angefertigt. Abends vorzuipzes 
hen oder adreijjirt: 337 Qudfon Ape., 1. ar 2 

» 


Seuerverfiherung auf Käufer und Möbel in irgend 
einer gemwünjcdten Gejellihaft, billig. Braun, 1029 
Fleiher Str. 13,190 

Liebe Anne, bat unser Bruder Brief erhalten? 
Wollte mi erft informiren lajjen, was Papa jagt 
über mein vorzeitiaes auf die Bühne ftürzen; wii 
meine Angelegenbeit unferm Gejandten in die Hände 
legen. Dom. Dredib. 


Rechtsanwälte. ag. 
(üinzeigen unter diejer Mubrit, 2 Gents das Werk) 
——— — — — ne — — 


Ylberti Qi. Kraft, deutiher Adnolat. 

Brozejie in allen Gerigtshöien geführt. Rechts⸗ 
seihäfte jeder Urt zufrieden bejorgt; Bantes 
tott: Verfahren eingeleitet; gui ausgeftatieted Rollets 
tin ung3= ; Uniprüche überall dur ; Löhne 
fuel tolleltiit; Dur — B Refes 
renzen. 155 a6 „. Bimmer 1015. 
Geniral 5®. AI 


peaft’;,irt im 
bern Str, 
4b,2° 


Sofrefte unterfußt. Tehamente aufgriet, fan 
n In 

a 519 Afbland Bio 14fepimkd 
„si dv. Diotke, Rebiäanmwalt, 


Ele Rectsjachen prompt beier 24818 
urn Bald. I Bentern Ok Mornnnn: I 


Gidenbeimer, veutider 
aicn Geriaien. Konjuliation frei. 3 


die j 


 Wermländereien. 
Farmen mit Stod und ftehender Ernte bertaufche 
für Chicagoer Grundeigentyum. 119 2a a 


Zimmer 32.- 


Zu dertaufden: 80 Ader Farm mit Stod uns 
Maſchinerie. M Mozarr vn 


Zu vermieten: 80 Ader Farm auf 
Stod fann gelauft werden. 41 N. Mozart 


5 Ya 

ft m oa ee 
_3u verlaufen: Gine feine 6 Ader-Farm in eineg 
Stadt don 1400 Einwohnern; 14 Ader Obitgarten; 
— * Gebäude. Preis 32300, Ade.: M. 615 Abends 
"Zu vertaufen: 


en und Garten, 
Marianna Str, 


Hühnerfarn, Wohnhaus, Stallune 
Sünftige Bedingungen. 1521 W. 


Yu vertaufhen: 20 Ader Wisconfin Farm, Stod 
und Mafchinerie. 245 Dayton u a 7 
a u verfaufen: Farmländereien in Wood County, 
zn Gartenland des jüplichen MWisconfin, nah: dem 

!Sconfin River, 6 Meilen dom Gountp-Sig bon 
N Einwohnern, in Adtdeilungen von O Ader oder 
mehr, zu $4 bis $10 pro Adler, Leichte Bedingungen. 
ou Eiſenbahnfahrt und Hotel an Käufer. 3. M. 

ecrift & Eo., 125 LaSalle Str. Aip,in 


Nordfeite. 


4 Eottage:, Nr. 128, 133 135, 137 
Lafe View, geben für nur $R00: er 
800 laufen eine ſchöͤne 4 Zimmer Cottage: hohes 
Bajement, jhone Garret, mit Lot, 335x125, mit 350 
Anzahlung zu verfaufen.-—2 Cottages Rr. 37 und 39 
Neljon Str., nahe Meftern ne., für den fpottbillis 
gen Preis von 8109. Verkaufe gegen 80 Anzahlung 
Auguſt Peters, alleiniger Agent, 428 Roscoe Str. 3 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Bargain $3I00. 
Hobot het 62000 zu 5 Brey., zahlbar 1906: en 
fQuldenfreie Lot für die übrigen $1000. Ga ift 
we ejes ſchöne große zweiſtockige Gebaude mit 
4 und > Zimmern anzufjchen. Yet 27 Fuß breit an 
Adenue, nahe Melrofe Str; paficnd für 

Aſhland Ave. 


ft. John Heim, 1713 R. 
„Bu berfaufen: $1700, jhöne 4 Zimmer Gottage, 
öftlig von Lincoln und Sotthport Er $150 haar, 
$10 monatlich. John Heim, 1713 NR. Aihland ve, 
Zu verlaufen: Zweittödigesgaus, 4 im 13, 
942 Diverjey Boulevard. ki ———— 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hohes Baſemen 
an George Str. nahe Southport Ube. Öraker Bars 
gain. Thies, 817 Lincoln Ave. 

84600 — nur $600 in Baar, Reit zu 5} Prozent — 
| Taufen ein modernes 2 Flat:Bridhaus an Diverjey 
Boulevard; alle BVerbeiferungen. Bargain. Apr.: 
M. 612 Abendpoft. = 


gu verlaufen oder zu vertaufchen: 2-ftöd. Arids 
Store und Flat: Gebäude, gute Lage für Ga 
2387 N. Roben Str. i 

Zu verfaufen: Cigenthum an Otto Str., 2 ſechs 
Zimmer: Wohnungen mit Bad, SR. Treis 
Macht Diferte. Geo. 3. Shmidt & Son, 222 Lins 
coln Ave, 


Zu verfaufen: Brid⸗Cottage, Badezimmer, heikeg 
und kaltes Wajfer, alle Straßenverbeijerungen, nane 
Lincoln und Belmont Une. Cars, $500; 25 Baar 
und $12.50 monatlich. Win. Zelosty, 545 Oft Bel: 
mont Ave. 





Sehr billig zu faufen an der Dunning Str, 2 
Lotten nebſt Atödigem, aut zahlendem Haufe, fer: 
ner 54 Xot erfter Klajie Gartenland. — Richard U. 
Koh & Go., Zimmer 5 u. 6, 85 Waihington Str.. 
Ede Dearborn Str. Tot, ImX 


8u dverfaufen oder zu bertanihen: Säujer und Lot: 
ten in ellen Gegenden der Nordjeite. Sppothelen bis 
jorgt. Geo. X. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape., 
Ede Wetter Ave. ip, dofamo, im 


Rorbweitieite. 


gu verfaufen oder zu vertaujchen: Rordiweitfeite, 
Geſchäftseigenthum, großer Bargain, zweiſtöckiges 
Brickhaus und Lot, hohes Baſement, Barn, 10 Jabre 
etablirter Groceryſtore. Muß wegenktrankheit verkauft 
—— Preis 86500. Joj. Howorfa, 537 Seminary 
pe. 


Zu verkaufen: Feines Geſcha ftseigenthum billig, 
Store und Flat, modernes Steingebäude. 1175 W. 
North Abe. 


Zu vertaufhen: Schuldenireie Cottage weitlich 
von 40. Ave, nahe Armitage, für 2 Ylat-Gebäupde 
— Nachbarſchaft. Adr.; H. 40 Abend⸗ 
poſt. 


Zu vertauſchen: 
Humboldt Park, 
V. 780 Abendpoft. 


$5 Anzahlung, 83 monatlih, verlaufe ich eine 
moderne 5 Yimmer:Gottage. Nachzufragen bei F. 
Boehm, 1612 Weit Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Buch Eigenthümer, Bargain! Zwei 
Lotten an Avers Ape., Oftfront, ziwifchen North und 
Grand Ave. M. I. Guiry, 666 Waihburne Ave. 





Zweiſtöckiges Brick⸗Haus, 
für Irving Park vVotten. 


nahe 
Adr.: 


Zu verlaufen: Haus und Lot unter günftigen Bes 
dingungen. Vorzügliher Geihäftsplag an der Stras 
Benfreuzung ton California und Milmwaufee Yvc., 
gegenüber der Hochbahn gelegen. Näheres beim 
Eigentbümer, 1215 California Ave. 
und 47. pe., 
atlih. Wajjer 
North Ave. 


Zu vertaufen: Lotten zwiſchen 46. 
an North Ave. 810 Anzahlung 63 
und Sewer darin. . Seniheht 

Zu veriaufen: 11 Zimmer Haus, 3 Blocks von ver 
Hochbahnftation, 81900. 3500 Anzahlung. F. Henſchel, 
1484 North pe. \ 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzablungen ein nenes 5 
Zimmer Haus mit 7 Fuß Brid Bajement. $75 Baar 
$12 monatlid. Reit zu 6 Prozent. Preis $1500. Zu 
ichen 2094 Humboldt Str., nahe Addijon Ane. — 
Ernft Melms, Gigenthümer, 1959 Milwautee Abe., 
wilden Galifornia und Yullerton. djep,dija* 


Zu vertaufen auf monatlihe Abzahlungen, oder zu 
vertaufhen, neue einftödige Käufer an der Nord» 
weitjeite, gegen billige leere Yotten an der Nord: 
oder Nordiweftjeite. F. 372 Abendpoſt. AHoffıfado,im 


Zu verlaufen: Modernes, feines, breiftödiges 
Bridhaus, 7 Zimmer Flat. Nabe Hohbahnitation. 
$4500. Miethe 8552. Theil Baar. Reft au Zeit. Apr. 
B. 787 Abendpoft. TotliwX 
Zu verlaufen: Feine Lot, Sx15, Nr. SO N. 
Ratrfield Une. nur $800, wertb $1200. Wbr.: 
M. 668 Abenppoft. didoja 


Wir können Eure Käufer und Lotten jchnell ver» 
faufen oder vertaufchen, verleihen @eld auj Grunds 
eigeuthum und zum Bauen; niedrige Binfen, ref: 
Bedienung. ©. Yreudenberg & Go., 1199 Dilwaut:» 
Üpe., nabe Nortd Ude. und Robey Str. ddiae 


@üsweltieite. 


' 8550 und aufwärts für Lotten.in der Subpidijion, 
mit Front an Aihland Wpe. ımd Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne Lage mit vorzügliher Gar-Bedi:s 
nung. 8 laufen eleftriihe Gars dur von ger Sub: 
divilion nad) der Stadt. Yare 5 Cents. Eine biqueme 
Entfernung don den Stod Yards.—Zu leiten Ve: 
dingungen. —Ausgezeihnete Gejhäftscden und jchöre 
NRejidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores, 
— Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine bejhränfte Anzahl diejer Botten zu dem jegigen 
niedrigen Breifen verfauft werden umd erden Die 
Vreife nachher erhöht. Wenn man die Yage der Yot: 
ten in Betracht zieht, jo jind Feine befjeren und bil: 
ligeren LZotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigen⸗ 
thümer: Meyer Ballin, 168 Randolph Str. 
nahe Sa Salle Str. ja* 


Zu verkaufen: $4500, dreiftödiges Prejied Brids 
Sand, Flat mir 4 Zimmern, Cottage und Barı, 
nahe Tavlor und Loomis Str, Miethe $46 per Mo» 
na’. John MeEnery. 105 Wafhington Str., Zimmer 
34. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Bridhaus und Lot, nebit 

! Garten und großer Stallung für Pferde und Wagen. 

! Bailend für Pendler, $1200; günſtige Bedingungen. 
3324 &. Hohpne Abe. 


150 Sub an Halfted Str., nörbli ven 79. Etr., 
nabe dem neuen Vower Haus, müjien für $29 per 
Fub verfauft werden. Kofteten 5 Nahre aurüd $75 
per Fuß. R. RN. Vadenod, 525 New York Life Jni. 
Bde. Spt, imtX 


Zu verfeufen: Haus für 2 Yanilien. Guter Stall. 
Mit jefort verlaufen wegen Abreije. Breis nur 
15. Nachzuiragen beim Eigenthümer, 652 Mit 
14. Place, nahe Aſhland Ave. Bot, im 


Boritädte. 


Zu verkaufen: Billig, neues 8 Bimmer Haus, 
Stein:Bajement, } Ader Land dabei (Hinsdale), — 
-Briefadreffe: Bor 538 Poit:Office Dins dale. 

dojamsmifrjon 





Beriniedenes. 


Sabt Ihr Häufer zu verfaufen, zw vertaufchen oder 
u dermietden: Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Dir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen non 10 bi3 12 Uhr Vormittags. — Rihard x. 
ROW & Co., Zimmer 5 und 6, 85 Waihington Str, 
(Rot :&de Dearborn Str. 
| Bweig=- Geihäft: 

N. Clark Str., nördli don. Belmont- Ave. 
1203X* 


1697 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


EnglijbeSprade für Herren oder Damen, 
in Kleintlajien und privat, jowie De und 
udeisfäcer, —— am beiten geiehet am 
W. Buſineß⸗College, Milmankee Upe., nahe 
Taulina Str. Tags und Übends. Preiie mähiy. 

Beginnt jest. Brof., George Brinzipai, 
l6ag,ddja* 


Nurſe Traini a ebil= i 
tönren einige Mühen 1; iger ae % —— 
gs: Nahzufragen: German: American gehn 
Belden Court. Im& 


Schmidt Tanziäule, GOL-Wells Strake. — Gr» 
—— Dementigfie Tee Ei —8 ge 
. . n i 
derfiaffe Gamftag Mittag. 3 Gt. > 2. Int 


a EUR: WREME 
{ und beutider Unterricht . 
en he reelle web erihilt. 


— — — 
— —— 





ſt und verſiegelt wird eine freie 

dön "PROADYNAMIA,” der erften 

großen @ Entbeuhg des 20. Jahrhun⸗ 
derts, an jeden Mann geſandt, der 
an das KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., ichreibt. 


Sp manchem ift da8 Leben durch feine geſchlechtli⸗ 
che Unfähigkeit zur Laft — doch durch die Ent⸗ 


deckung dieſer Mittel iſt 
Tauſenden Glud und 
Zufriedenheit zu: 
rüdgegeben worben. 


alle ift Erlöjung von 
ir ihren Leiden geichaffen 
worden. Die Autwens 
ung diejer Mittel ift 


eine äufßerliche, eine »irefte und auf die geichwäch- 
ten Organe bon einer phänomenalen Wirkung. 


Die freie 
fer Mittel 


Brobe wird genügen, die Heilfraft bie: 


zu ee und was das Wichtigfte ift, die 
unb 


kung ift de Dauermde »Männer 


für alle leidenden 


i Stärfung 
| 


Wie über „‚Broadynamia‘ geichrieben wird. 


Kent Medical Arftitnte, 
MWerthe Herren! Jh babe 


„Proadynamias⸗ 


— 2 9%. 


New Vo 
Ihren Brief erhalten und freue mich, von Ihnen zu hören. Die Wirkung 
grobartig. Die erſten paat Tage verſpurte ich nicht gar jo viel, doch nachher wirktich 


wunderbar. Sie können mir ein jedes Wort rubig-alauben, denn ich hake zu Diele Medizinen 
gebraucht, 
und fan rubig jagen, bak feine andere Medizin mit Ahrer in einer Heine Heben fanı. Meinen Nanten 


fönnen: Sie tubi 
| geholfen hat. So f 


— — nn 


fe bald von Jhnen zu hören 


— ——— 


Rheumulismus, 


chroniſcher und akuter, Gicht, Nie: 
renjchmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatijche Ajtyna und 
alle aitderen Leiden rheumatijcher 
Natur werben jhhnell und grünbd- 
lich geheilt durch 


ACGAR, 


bie berühmte beutfche Mebizin. 
Zu verfaufen in allen guten 
Apothefen, 50c, 81.00 und $2.00 


per Zlajche. 


A Bruchleidende 


7A \orwie alle an Ber 

IJ trümmungen des 

J Rückgrats, der Beine 

Be a ud Tühe Leidenden 

5 werden mit meinen 
neueſten Apparalen —J—— Bruchbander, 200 


liche Beine u. ſ. w Bruch⸗ SE" 


verschiedene Sorten. Leibbinden für jhivadyen Zeib, 
Mutterichäden, fette Leute iind Nabeldrüdhe, Gummis 
ftrümpie für Yrampfader, Geradehalter, Krüden, künſt⸗ 
bänder 50 Gents und aufs 
wärts. Bejoitders empfehle 
ih mein neu etfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
fie, bequemſte, dauerhafte⸗ 
ſte, weiches Tag und Nacht 
Son pamın etragen wirb und eine fldhere gez 
u DR. BERT WOLFERTZ, fFabrikant, 
Fifih Ave. nahe Ratıdolph Str. Spezialift für 80 
de und Berwaditingen deö Körpers. uch Sonn⸗ 


tags offen bis 12 Uhr — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privat-Bimmer aum Anpaſſen. 


8500 Belohnung, nie 


Würtel nicht der * in der 9— if, We beilt alle 
eiden der Nieten, 

Sie Qungen und 

‚ ferner Mbeus 


Ausihmeifungen, 
verlorene annbars 
feit, alle Frauenlei⸗ 
den u... enn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, bies 
Br > Gürtel wird 
— 1:7 Euch ſicher helfen, 
Breit it 85, $10 und 815. 
Elsetric Institute, J. M. BREY, Supt. 
ug db U ov., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch is öffen bik 12 Ubr. 1398.fabihe® 


Eyart Schmerzen und @eld. 
— Die Brüde, die 
PLATES id in 1896 in 
den Bofton Den: 
tal Parlors einfes 
F gen ließ, paßt 
gut und iſt ſo 
— gut wie neu. 
* Auch ließ ich mir 
fünf anne — ohne auch nur die geringſten 
—— zu verſpüren. — Frau H. Schmierer, 824 


80 Bühne NE 5 Goldsffüllungen 310fw 
Beſte Zahne. S. S. W.88 Silber-Füllungen 506 
Beſte Bolbitoen Brüdenarbeit 85 

Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Bähne bes 
ftellt werden. — Eine geichriebene Gatantie für gehn 
Nahre mit-allen Arbeiten, adidoe 
Boston Dental Parlors, 146 ‚State ;o Str. 


CHICHESTER'S ENGLIS 


ENNYROYAL PILLS 


Die Originellen und einz u. 
Unſchũ dlich. Stetö zuverläf urn 
{ragt ben den Apotheter für CHI HESTER'S 
in sotgen und geldfarbigen 
—— — elt mit blauem 
and. A uderen. Weiſt ge⸗ 
gras mittel und Banane 
Au Y Kauft bei Eurem Apo a oder 
fenbet Let8. in Sriefmarlen fürn nen 
ft, Benanifie und ar tn» eh — 
—* um ehenner Poll. Bitte, “ len © üt 
10,000 ulohis u haben bei allen —2 
CHEMICAL 00. 
Madison Square, PHILA. P&r 
Isnon,modofa, 1} 


Nur bis zum 25. Oftober 


Nehmt die ri der nichrigen 


Goldkronen, $2| BRIDGEWORK KT 
Gold: Fillung 
Silber⸗ Fullun 250 
Beſtes —4 Ahne mit 2 
—538 ten 3.50 


ALBANY DENTISTS, 78 State $t. 


Alte Arbeit gärantirt und Mepatatuten often 


frei für 10 Jahre, Deutſch s— 


Dr. CARL 


Siauen's Natur heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabt Gleueland Uve., Ehicags. 
Sejammtes Waflerheilverfahren, Diätturen, Mafage 
uf m Sommer unb —* geöffnet. 
— und briefl. Gustunft dur den leitea⸗ 

den Urt: Dr. CARL STRUEH. 


Borsch 
mr 


Optiter. E ADAMS STR. 


& Unte don a en und Unpafl 
vet Glen für ae Babe itet 


draft. Konfu 
bezüglih Eurer Be 
"BORSCH & Co., .- —— *tr.⸗ 
— der © 


N. er A TRY, 
E. Randolph Str. 
sh hass Optiter, 
Brillen und Mugengläfer eine Spegialität. 
=odatd, Gameras u. photograph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 
Aerzte —* Anitalt —8 * ne 38 Spe 


* 


| Mädchen.“ 
' den jungen Damen Fräulein Hayes fei, 
| aber die Heldin erfchien nur noch, um 
| ihre Entlaffung nadhzufuchen und Abs 
| hieb zu nehmen, 


gebrauchen, „gerade wie — und ich will jedem Patienten ſagen, was es ntir- 
shr 2. Sch. 


Die Dorfſchönheit. 


| 
| Bon B. M. Eroßer, 


(Fortfebung.) 

Die Geſchichte von dem verſuchten 
Einbruch in Serlewood und der tapfe— 

| ten jungen Dame, die ben berüchtigten 
' Gauner eingejperrt hatte, lief durch die 
| Xofalblätter und bewegte Grey & La= 
ı vender auf’3.Lebhaftefte. Die Blumen- 
ı Abtheilung war befonders ftolz darauf, 


; und Fräulein Scott erzählte überall 


bie Helbenthat von „einem meiner 
Kunden fragten, melde ton 


Herr Sharples war 
zu ihrer großen Erleichterung auf einer 


ı Gejchäftsreife abmwejend, und jo Hatte 





fie fih nur mit Herten PBreedy zu ver= 
ftändigen. 

Er mar eitel Artigfeit, und jagte 
auch, perfönlich fei eg ihm unter diejen 
Umfländen gegen das Gefühl, die an- 
gebotene Entichädigung für verfäumte 
Kündigung anzunehmen, die Firma 
müfle aber natürlich auf ihren Vortheil 
ſehen — „die Firma fennt fein Ge- 
fühl,“ wie er fi äußerft malrheit3- 
gemäß ausdrüdte, 

„Wir erben immer Antheil an 
Shnen nehmen, Fräulein Hayes,“ jchloß 
er, mit jeiner Uhrkette fpielend, „und 
wenn wir eine der anmuthigften Ver- 
fäuferinnen an yhnen verlieren, hoffen 
wir, Gie dafür recht oft als Käuferin 
begrüßen zu dürfen!“ 

Pegay gab ihrer Freundin Nan in 
der Konditorei James einen feierlichen 
Abjchiedsthee, wobei fie fich über ihre 
Schidfale ausfprechen Zonnten, um 
dann mit dem Gelöbnif häufiger Briefe 
bon einander zu ſcheiden. Hierauf trat 
Pegay ihre neue Stellung an, und 
fiedelte mit Sad und Pad nad) Gerle- 
mood Park über, wo fich infolge ihres 
Einzugd merkwürdige Veränderungen 
vollzogen. Der alte Bulfifor Tonnte 
endlich überzeugt werden, daß er mit 


feinem fchönen Ruhegehalt andersimo - 


nod) bequemer leben könne, und Dar: 
ling, die fich weder von ihrer Anaft vor 
Einbrechern, noch von ihrer Wuth über 
die „Sergelaufene“ - erholen tonnte, 
legte ihr Amt freiwillig niever. Go: 
wohl der Kutjcher ala feine treuen 
Rofje wurden in den NRubeftand vers 
ſetzt, ein hübſches Kupee rückte an die 
Stelle des alten Rumpelkaſtens, und 
Hans Travenor ſorgte auf Pegghs 
Bitte für ein zweckmäßiges Geſpann, 
wobei er ihr ſchrieb, daß er im Begriff 
ſei, ſich wieder zu verheirathen, und 
zwar mit einem hübſchen Mädchen aus 
Ober⸗Barton, das „ſich für die Land—⸗ 
wirthſchaft eigne.“ 

Serlewood Park beſtellte jetzt Zeitun— 
gen und Monatsſchriften, man trank 
Fünfuhrthee und ſpeiſte dafür ſpäter. 
Fräulein Serle lernte neue Häkelſtiche, 
ließ ſich vorleſen und vorſingen, und 
entſchloß ſich auf Peggys dringende 
Bitte, einen berühmten Augenarzt in 
London aufzuſuchen. Die Reiſe, der 
Perſonenaufzug im Gaſthof, die erſte 
Table d'hote ihres Lebens waren lau— 
ter ungeheure Ereigniſſe, und ſehr er— 
freulich war, daß der große Spezialiſt 
gar kein Augenleiden, ſondern nur un— 
richtige Brillengläſer feſtſtellte! 

Die harmloſen Abenteuerinnen ſaug⸗ 
ten ſich förmlich feſt an den Schau⸗ 
fenſtern. Sie beſuchten Bildergallerien, 
Theater und Konzerte, und nach drei 
vergnüglichen Wochen kam die Herrin 
von Serlewood verjüngt und verwan⸗ 
delt heim, ja, ſie hatte ſogar den feſten 
und für ihre Jahre allerdings kühnen 
Vorjah, „Die Welt zu jehen.“ 

Sogar in einem der heilelften Buntte 
folte Peggy den Sieg dapontragen: 
ber faljche Scheitel mußte fallen! 

„Hr jchönes, volles, weißes Haar ift 
bo taufendmal bübfcher, als biejes 
bäßliche Ding,“ hatte Peggy erklärt, 
„Bitte, bitte, laflen Sie midh’s in’s 
Feuer werfen!“ 

In's Feuer! Gefühlloſe Jugend! 
Meine Mutter trug immer einen Scheis 
tel über ihrem eigenen Haar... 

„Dann bat fie wahrfcheintich wenig 
‚Haar gehabt, Sie aber haben eine 
Menge. Ih: möchte Sie nur ein ein- 
ziges Mal frifiren, Sie würden fi 
dann felbft nicht mehr tennen!“ 

„Und Niemand würde ‚mich fennen! 
Nein, nein, Kind — das ginge höchftenz 
im Ausland!“ 

„Alfo gehen -wir in’ Ausland! 
Einzig und allein, um ben Scheitel 
megzubringen! Wenn Sie bann mit 
bübjchen, weißen Stienlödchen heim- 
lommen, ſchreiben wir’3 dem — 
des Klimas zu.“ n 

„Man könnte aber auch benten, ich 
Habe graue —— —— ‚über meine 


i 
| Me ge — miäl D Sräu- | 


ui Gen Denen € nur: die 
iß u J— 


8 Bien una |) 
ind To aeſchah's. 

XXIV. Kapitel. 

Die Poſt aus England, 

Hauptmann Kinloch ſaß in einem 
weißgetünchten Bungalow, den er mit 
ſeinem Regimentsfameraden Horte 
theiltle. Er Hatte fi vor vierzehn 
Zagen bei feiner Truppe, dem zmeiten 
Schqrtfſchühen Bataillon, eingefunden, 
das in einer ſehr angenehmen Station 
am Fuße bes Himalahas kantonirte. 
Zudem fing gerade bie-fühle Jahreszeit 
an, wo borfichtige Leute auf den Hügeln 
ihre Deden vorfuchen, und die von Hike 
und vom Regen Erjchöpften das Leben 
mwieber lebenäwerth finden. 

AS jüngft angefommener Europäer 
Hatte Kinlod; die Pflicht, gefellichaft- | 
Iihe und militärifche Neuigfeiten aus⸗ 


von England eingetroffen, die ihm | 
überrafchende Neuigkeiten brachte. Sehr 
angenehmer Art fonnten fie nicht fein, 
denn Kinloch ſaß ſchon eine Viertel— 
ſtunde regungslos da und ſtarrtie in's 
Leere. 

Der vor ihm liegende Brief ſtammte 
bon Hauptmann Hesketh und enthielt 
folgende Stelle: 


| 


mern bie Haut bes Körpers z 

juden anfängt, welches felbft burdh ein 
gemöhnliches Bed nicht vertrieben oder 
au nur gelindert werben fann, wird 


GLEAN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein⸗ 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 


eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 


| 


GLENN’S 
Schwefekieife 


| nie verfagen, felbft wenn alle anderen 
Mittel fehlfchlagen. 
Fu Apotheteuz zu haben. 


„Bei Gorings ift’8 endlich zum an u. Bart-Färbemittel 


Krach; gefommen, was weder Ueber- 
raſchung noch Leidweſen herborrief, | 
höchſtens bei ſeinen Gläubigern! 
Das Regiment darf ſich nur freuen, 
ihn los zu ſein, aber wir ſind ſehr 
belümmert um ſeine Frau. Sie iſt 
auf geheimnißbolle Weiſe aus Dub-⸗ 
lin verſchwunden, ohne auch nur eine 


Zeile für Kathleen zu hinterlaſſen. angenehmen Garnifon zu  verlaffen. 


Allerhand Gerüchte ſchwirren durch 

die Luft. Man hat mit Beſtimmt— 

heit erfahren, daß ſie nicht zu ihren 

Verwandten zurückgekehrt iſt, auch 

wiſſen ihre Dienſtboten gar nichts, 

und ſo liegt die Vermuthung nahe, 
und es wird auch allgemein an— 
genommen, daß die Aermſte in ihrer 

Noth im Fluß Zuflucht geſucht und 

— gefunden habe.“ 

„Und warum nicht?“ fragte ſich 
Kinloch, dem Peggys Wort „ein ver— 
führeriſches Waſſer“ noch im Ohr 
klang. 

Sein Hausgenoſſe Yorke, der ihn in 
ſeinem bumpfen Brüten über dieſen 
Brief beobachtet hatte, verbreitete die 
Kunde, Kinloch müfe ſchlechte Nach— 
richten von daheim erhalten haben, und 
es machte wirklich den Eindruck, als ob 
er Jemand nachtrauere, obwohl kein 
ſchwarzer Kreppſtreifen an ſeinem lin— 
ken Arm zum Vorſchein kam. An eine 
Herzensgeſchichte dachte Niemand. — 
Kinloch fragte ja nichts nach Damen! 

Die nächſte Poſt aus England 
brachte einen Brief von Kathleen Hes— 
keth, weſentlich geſchäftlichen Inhalts. 
Sie kündigte ihre Ankunft in Indien 
an und bat Kinloch, Dienſtboten für ſie 
zu beſorgen. Endlich aber ſtieß ſein 
angſtvoll ſuchender Blick auf Wichti— 
geres — da ſtand: 

„Es wird Dich intereſſiren, daß 
Frau Goring lebt und offenbar ganz 
munter iſt! Der Liffey hat ſie alſo 
nicht in ſeine Tiefen gezogen, was 
ich auch nie geglaubt habe, denn 
einmal iſt ſie ſehr religiös, und dann 
pflegen Selbſtmörder doch kein Ge— 
päck mitzunehmen. Ihre Jungfer 
hatte mir doch unter heißen Thränen 
die Abreiſe mit Koffer und Hut— 
ſchachtel beſchrieben. Jedenfalls aber 
war ſie ſpurlos verſchwunden, bis 
ich heute aus London ein Briefchen 
von ihr erhielt, worin ſie ſchreibt, 
daß ſie von Goring für immer ge— 
trennt ſei (wer oder was ihr wohl 
die Augen geöffnet haben magꝰ), daß 
ſie mich nie im Leben vergeſſen 
werde, daß ich aber ſie vergeſſen 
ſolle, daß ſie mir für alle Güte danke 
und ewig bleibe meine „dankbare 
Peggy.“ — Nur Peggh, ſie ſcheint 
alſo ſogar ſeinen Namen nicht mehr 
zu führen. 

„Ich bin aber trotz allen Mitleids 
wüthend über ſiel In Dublin war 
ich freilich nicht, als das Unheil los— 
brach, aber ſie hatte meine Adreſſe, 
und hätte wiſſen können, daß ich mit 
dem erſten erreichbaren Zug zu ihr 
geeilt wäre! Was heißt denn 
Freundſchaft, wenn man ſich ihrer 
im Unglück nicht erinnert? Goring 
ſoll in Sam Francisco einen Spiel— 
ſalon eröffnet haben, iſt alſo „ſeinen 
Fähigkeiten gemäß“ beſchäftigt! 

„Hoffentlich geſchieht irgend etwas, 
um den Marſchbefehl zu verzögern, 
damit wir wenigſtens bis Februar 
hier bleiben können, denn es wird 
mir furchtbar ſchwer, die Jungen 
zurückzulaſſen. 

Deine Kathleen Hesketh.“ 


Major Hesketh und Frau trafen erſt 
Ausgangs der kalten Jahreszeit in 
Bogalpore ein. Die Garniſon hatte 
eine ſehr angenehme Zeit verlebt; in 
der Nähe war ein —— auf- 
geichlagen morben, und die Manöver 
maren antegend gemwefen, ohne anjiren- 
gend zu fein. Daneben hatte man 
allerlei Sport getrieben, und von ben 
Bergen hatte e3, ald bie Kälte anfing, 
bübfche junge Mädchen geregnet. Haupt- 
mann Kinloh war bei Arbeit und 
Spiel mit Leib und Seele; er fand die 
Manöver intereffant, und gab fich wirt» 
Iih Mühe, auch die jungen Damen in- 
tereffant zu finden. Er hatte fie au 
ganz gern, und fie ihn, nur vergaß er 
fte fofort, wenn er im Dienft mat, unb 
die Einzige, die er mit dem beften Wil⸗ 
len nicht ver —* fonnte, war und 


blieb Peaay 


XXXV. Rapitel. 
Kathleen küht ihren Betten 


a ber ee waten ſchon I 


| 
| 


| 


ſchwarz und branu. 


— — 


wie nie mit. einem unzugänalichen, uns 
fruchtbaren Boden aufzunehmen. 

Die Scharfihiiten waren in erfter 
Linie dazu beftimmt, an den Yeind zu 
| fommen, und Hauptmann Kinloch 
hatte das Kapua einer vergnüglichen, 


Der erſſe Akt war wie immer ein müh— 


ſeliger Marſch mit ungeheuren Wagen— 


— — — — 
See e 


reihen, eigenfinnigen Sameelen und 
faulen Maultdieren, die ihr Möglich- 
ftes thaten, gar nicht an die Stätte zu 
fommen, too ihre Gebeine bleichen foll- 
ten. Dann folgte der Aufitieg in die 
Berge, mobei die Laften auf Mann 
Schaft und Maulthiere vertheilt werben 
mußten, und fchließlih der Kampf 
ſelbſt mit ſchweren Verluſten, ungeheu— 
ren Schwierigkeiten und Gelegenheiten 
zu perſönlichem Heldenthum, wie ſie die 
mechaniſche Kriegsweiſe in Europa gar 
nicht mehr bietet. 

Nach einiger Zeit waren die aufrüh— 
reriſchen Stämme glücklich unterwor— 
fen, Geld und Gewehre wurden aus— 
geliefert. Die Macht des indiſchen Kai— 
ſerreichs war behauptet worden, aber 
theuer erkauft, denn nichts iſt —B 
lich koſtſpieliger als der Ruhm. 

Viele, Viele fehlten in der braunen 
Schlangenlinie, die ſo heldenmäßig die 
Päſſe emporgeklettert war; ſtumme, 
ruhmloſe Todte, die ohne Trommel—⸗ 
klang und Ehrenſalven in fremde Erde 
gebettet worden waren. Hauptmann 
Kinloch hatte auf ſchwanker Tragbahre 
hinter die Schußlinie geſchafft werden 
müſſen, 
gefommen, fehr zur Vermunderung ber 
Regimentsärzte. Mit einer Kugel in 
der Bruft und einer -zerichoffenen 
Schulter hätte er eigentlich von Rechts- 
wegen ſterben ſollen, aber zäh, wie er 
in der Arbeit war, hielt er auch am 
Leben feſt, wovon Wenige ahnten, wie 
freudlos es war. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Mothe erzählt vom Herkules, er habe unwif⸗ 
ſenlich ein vergitetes Hemd augelegt, in Folge deis 
fen er jaihe Schmerzen Lıtt, daß er e& borzog, auf 
einem Scheiterbaufen jchnefl in Flammen auizugeben, 
als fangfam binzuiiehen. Mutbmaßlich hatte jih der 
Halbgott eine Hautkranfheit geholt und jene Motbe 
ift eine Mndentung der profaifhen ang ee. 
man das Mittel, weich: 8 Allen in den ft ard 
Seräuterpillen (für 2% Cents bei Anotbetern. - a 
ben) zur Werfünung ftebt, damals gekannt, jo würde 
die Asfdichte don Hertuled ein bergnügteres Ende 
genommen haben. didofa 


— ——— — — 
Lohnſtlaven is der der freien Schweiz. 


In dem jüngſt —* Bericht des 
ſchweizeriſchen Arbeiter-Sekretariats 
für das Jahr 1900 wird berichtet über 
die Ergebniſſe einer Unterſuchung der 
hausinduſtriellen Seidenweber in einer 
Anzahl Gemeinden des Berner Jura, ſo 
in Courroux, Viques, Corban, Cour— 
chapoix und Mervelier. Diefem Bericht 
zufolge herrfchen dort ganz traurigegus 
fände. Der Berichterftatter fand ba 


> jo — erzählt er — junge Mäbchen mit 


unentmwidelter und eingefallener Bruft, 
bleich: und hohlmangige Burfchen, bon 
Alter und Elend gebeugte alte Leute, 
welche auf Stühlen primitider Kon» 
ftruftion die Seide zu fnifternden 
Stoffen weben, und zwar von Morgen 
4 Uhr bis Abends 9 Uhr im Sommer, 
bon 6 Uhr Morgens bis 10 und 11 Uhr 
Abends im Winter, fletig, unaufbalt- 
fam, bi3 zum Nieberfinten. Der Ber: 
dienit fchmwantt, je nad der Güte ber 
Seide, von 75 Centimed 6i8 1 Fr. 
den Tag, den Tag zu 15 biß 16 Giun- 
den gerechnet. Mit det Ablieferung der 
fertigen Stücte müffen fie außerdem ei- 
nen halben Tag verfäumen und dabei 
froh fein, mern nicht noch mit allerlei 
Spigfindigkeiten Abzüge gemacht wer- 
den. Die Nahrung diefer armen We— 
ber und Weberinnen entjpricht dem 
Lohn, den fie erhalten. „sn einem 
Dorfe famen wir gerade zur Mittags» 
zeit an. Auf dem Tiſch die Mahlzeit, 
—* eine Taſſe ſchalen Kaffees und 
einige Kartoffeln; Brod gibt es nicht, 
das iſt zu theuer. Die an fie gerichteten 
Fragen beantmworteten die Leute zuerft 


nur widerftrebend, nad) unb nad thau= 


ten fie auf und erzählten in einförmi- 
em, fehleppendem Zone die ganze Ge- 
eichte ihres Teben?. Cine ununter- 

er Kette von Leid und Entbeh- 


Werner —A est: ae Title 


Ber 1’ Same Di 


betreiben, —* are und in Ser 
weil. San fie praftigiten nod eine 


war mit dem Leben bavons 


ar 
uam — mit 
Sn — daß ihre 
ne fortan ſinken würden, wenn die Vor⸗ 
lage Annahme fände. "Wie biefe per= 
fide Drohung wirkte, zeigen folgende 
hlen. &3 tmurben abgegeben: in 
outrour 9 Ya und 96 Nein, in VBiques 
3 Ya und 95 Nein, in Eorban 3 Ya und 
73 ein, in Courchapoir 3 Ja und 61 
Nein, in Mervelier 4 Ja und, 99 Nein! 
Diefe nachträgliche Beleuchtung derXlb- 
ftimmung vom 20. Mai 1900 fann bie 
Berwerfung der Vorlage nicht mehr 
verwunderlich erſcheinen laſſen, denn 
zweifellos iſt an zahlreichen anderen 
Orten in der gleichen Weiſe die Arbei— 
terſchaft eingeſchüchtert worden. 


Vom deutſch-⸗ameritkaniſchen 
Sandel. 


Die deutfche Einfuhr nad den Ber. 
Staaten von Amerika if von 27 Mil: 
lionen Dollarz im Jahre 1869/70 auf 
100 Millionen Dollars im Jahre 
1900/1901 angewacdjfen, hat aljo im 
Zeitraum von dreißig Jahren um bei- 
nahe 300 Prozent zugenommen. Die 
Ausfuhr der Ber. Staaten von Amerika 
nad) Deutfchland ift in demfelben Zeit: 
raum bon 42 auf 191 Millionen Dol- 
lars geftiegen, aljo annähernd um 400 
Prozent. Die Zunahme der amerifa- 
nifhen Auzfuhr nach Deutfchland war 
am flärfften in den lebten Jahren, denn 
bon $97,897,197 im Xahre 1895/96 ift 
diefe Ausfuhr auf $191,072,252 im 
Yahre 1900/91 angemwachen, fie hat fich 
alfo in dem fünfjährigen Zeitraum faft 
berdoppelt. Ein Vergleich diefer Han- 
belöbewegung in den mwichtigflen Arti- 
fein geitaltet ih für Die Sabre 
1894/95 und 1900/1901, mie folgt: 
Die Ausfuhr von Mais nach Deutſch⸗ 
land ift von $1,672,539 auf $17,305,: 
229 angewachſen, die Weizen-Ausfuhr 
nach Deutſchland zeigt eine Steigerung 
bon $1,522,736 auf $7,871,573, 
Schmalz von $8,018,516 auf $13,700,: 
875, Delkuchen und Delktucdhenmehl von 
$2,339,885 auf $5,242,624, Mehl von 
$740,264 auf $2,011,259, landwirth- 
Ichaftliche Geräthe von $556,914 auf 
$2,677,319 und die Ausfuhr von Ku: 
pfer nach Deutfchland von $1,604,390 
auf $7,785,496. Die Ausfuhr von 
Mefhinen aller Urt, einjchlieglich der 
Dampfmaſchinen, nach Deutſchland ſtieg 
bon $1,595,135 im Jahre 1894/95 auf 
$8,109,095 im Jahre 1899/1900 (für 
das Yahr 1900/1901 fteht der Betrag 
noch nicht fefl). Was die deutfche Ein- 
fuhr nad) den Ver. Staaten anbelangt, 
fo zeigt fich die größte Steigerung bei 
den Steinfohlentheerfarben, Chemita- 
lien, Bofamentiervaaren und Gtide- 
reien, Thonmwaaren, Steingut und Por: 
zellan, fo wie Zuder. Die deutfche Ein- 
fuhr von Steintohlentheerfarben nad 
den Ber. Staaten ift von $1,272,275 
im Jahre 1890/91 auf $3,822,162 im 
Sabre 1900/1901 geftiegen, bei den 
übrigen Chemitalien zeigt fich in biefen 
zehn Nahren eine Steigerung von $1,: 
868,988 auf $3,968,116, bei Bofamen- 
tiermaaren und Gtidereien eine folche 
bon $945,186 auf $2,402,372, bei 
Ihonwaaren, Steingut und Porzellan 
bon $1,475,057 auf $2,787,163; bie 
beutjche Zuderausfuhr nach den Ber. 
Staaten meift eine Gteigerung. bon 
$7,209,150 auf $12,346,734 nad. 
Nach der deutfchen Statiftif bilbete im 
Jahre 1891 die Einfuhr aus den Ber. 
Staaten von Amerifa 10,4 Prozent der 
gefammten Einfuhr nah Deutjchland, 
im Yahre 1900 dagegen 16,9 Prozent; 
die deutiche Ausfuhr nach den Ber, 
Staaten ift von 10,7 Prozent der ges 
fammten Ausfuhr Deutfchlandse im 
Jahre 1891. auf 9,3 Prozent im Jahre 
1900 zurüdgegangen. 


Peoria und zurüd 82.00, 
Dia Chicago & Alton - Eifenbahn. 


Dienftag, 15. Ott. „ft 6 Chicago & Alton Tag 
auf dem Peoria Gorn- Karneval. Die Chicago 
& Ulton Co. wird dieje Gelegenheit dadurch 
feiern, daß fie Leuten, welche den Karneval 
bejuchen wollen, Rundfahrt: Tidet3 von Chi: 
cago zu dem außerordentlich niedrigen Preis 
von $2.00 offerirt. Tidets für die Hinfahrt 
nur giltig für den Spezial: Zug am 15. Ott. 
Wegen näherer Ginzelheiten jprecdht vor oder 
jchreibt an die City Tider Office, Chicago & 
Uton:Cifenbahn, 101 Adams Str, ele: 
phon: Gentral 116. frja 
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Dr. LEMKE'S- 


— 


Sl. —— 


ſollte ſich jede Familie im Hauſe halten, 
weil dieſe Meoizin ſichere Hilſe bringt 
und oft Reben reiten dann in Aufüllen 
von Magenkrampf, Kolit, Choiera. Diele 
Medizin bringt Ruhe bei Auiregung der 
Nerven in kurzer Zeit. 

Zu Haben in jeder Wpothefe. Stag—Mof,dboja 


% 
LLC meiner 
neuen elekltd- 


Innerhalb 
15 bis 30 


Diefe Methode, weiche nur mir befannt ift, und nur inmeiner Office angemen» 
det wird, -ift die einzige Methode in der Welt, welde Männern jeden Al— 
ters Ehraeiz, Kraft, Stärte und Mannestraft verleiht. 

Es iſi eine volltändig nene Entdedung und grundverjchieben von allen anderen, bie 
jeßt angeiwendet werden für eitre Heilung von verlorener Mannestraft, ge 
ſchlechtlicher Shwädt, unnatürlider Verlufte, Baricocele, 
Strieturete. Sie iſt von mir in, taujenden von Fällen, die ic in den legten Jah: 
ven behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die mir frei: 
willig zugejchidt wurden und in meiner Office aufliegen, beweijen diefe Behauptung zur 
Genüge. 

Es gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer anderen 
Unordnung des Nervenipitems, lleine oder geſchrumpfte Organe hervorrufend, welche 
meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft direft und augenblidlich auf das 


Gehirn und die Nerven: Zentren. 


BE Meine Methode heilt, nadydem alle anderen Mittel und 
Acrzte verfanen. Sie Heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 
fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den vollen Kurſus durchgemacht habt, 
wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt ſeid. Das Leben‘ findet 
Ihr wieder des Lebens werth und Ihr jeid wieder im Stande, End an dem Vergnügen 
der Mannestraft zu erfreuen. 

Dies gilt Ench Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken verwirrt, welche jchlaf- 
und ruhelos * deren Vertrauen erſchüttert iſt, die berſtimmt und leicht —B find. 


Zögert nich 
Ich heile Varieveele, en 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht hat, in meine 
Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine VBehandlungsmerhode erkläre. Dieje Me: 
thode bejeitigt die Schreden der Chirurgie und langjam ziehen fi die vergrößerten — 
kranken Adern zuſammen und Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Ich heile Striktur, ohne Schneiden 


oder Dehnung. 


Meine electroschemifche Methode Löft die erkrankten Theile alfmälig auf und die Strif- 
tue fehtwindet dahin wie der Schnee dor der Sonne. Sie heilt und macht den Kanal frei , 
und fräftigt die genital Nerven. 


Ich heile auch. nm geheilt zu bleiben: Blutdergiftung, Bonorehen A 
Gleet und alle anderen Krankheiten der Urin » Organe. 


u Siherheit Der Seilung ift was Ihr wollt! — 
Ich gebe Euch eine gefchlihe Garantie, Eu 
zu heilen, wenn Ih Euren Fau überuchme. 


Was ich für Andere gethan Habe, fann ich auch für Euch thun. 


New Era Medical Institute 


Benutet den Benuget den 
Room 5ll, New Era Bldg., 


— bis zum — vn zum 
Ede Sarrifon, BDalften und Blue Zsland “ 


Floor. 
Spredftunden: 9-12, 2-7 Nachmittag. Mittwochs nur von 9—I2 
Sonntags 9—12. 


an allen Brankheits- -tällen 
beiude oder — — ee HR eilt 


ſchreibe 
OR — ar TUR, ke re 


heumatismus, 
ıy alle Haul:, Blul- um 
a Leber: Kranteiten, 


fweh. Blutarmuth. Ble 53*8 a 
ie leicht und ſchnell * 


Erkaltungs⸗Kur, — 
rauen. 8: Krankheiten - a 


für alle Yrauenleiben, 


Tonic und Rerven : Mittel 
aul en, oder a a 


Dr. C. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivd., nahe Clark, 


Laßt Euch nicht täuſchen! 


Wenn Ihr Alles verſucht habt und könnt nicht geſund werden, ſptecht bei uns vor 
und wir werden Euch hunderte von Briefen von geheilten Patienten zeigen, die Cuch de⸗ 
wei en, daß wir eine Heilung erzielen können in Fällen, wo andere erfolglos waren, in allen 


Krankheiten und Leiden der Männer. 


Wirt behandeln unr Manner⸗Kraukheiten, wie Schwäche, verlorene Manns 
barkeit, Varicocele, nächtliche Verluſte, Gouotrhoea, Blutvergiftung und alle Folgen von 
Selbſi⸗ Schadigung. Wenn Ihr mit irgend einem dieſer Leiden behaftet ſeid, wartet nicht 
länger, oder bis Ihr ein geiſtiges und phyſiſches Wrack ſeid. Sprecht vor und wir geben 
Euch genügend und abſolute Beweiſe, daß wir Euch heilen können, wenn Andere es auch 
nicht vermochten. 

Konſultation und Unterſuchung für unſere 
Patienten frei. 


Wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt, ſchreibt nach unſeren Symptom⸗-Formnlaren, 
und Ahr könnt zu Hauſe kurirt werden. Heilung in jedem angenommenen Fall garantirt. 


Hood Medical Institute, 


48 Ost Van Buren $tr. (225%) Ghleago, HM 


Offen den ganzen Tag. Sonntags nur von 10—1 Uhr. 


u} 1213213, 9 


465-467 MILWAUHNEE AVE 


[OR CHICAGO. AVE 


Dollftändig FREI ohne Roften 


werden unfere allgemein berühmten Bruhhänder von unjerem erfahrenen Brud:Spesialiften amges 
dapt.— Gute, mit Geder Überzogene Bruchbänder, einfeitige non Ehe aufwärts und boppelfeitige Don 
1.25 und höher. Ritgends fo gut und billig zu Tanfen. Bruchbänder mit dem neueften Verbeifes 
rungen zu halben Preifen. Unfere Unierleibsbinden und Nabelbruhbänder find überall als bie 
beftza befannt, Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrünpfe für Arampfadern und geſchwollene 
Beine werden nad Mab angefertigt. 





(igene Rorredonien der —— 
—— Bei Linde, 


‚Der muftlakiihe Siebling der Berliner. Wie e8 bei 
ihm zugeht, wie er ift und waß.er ikt.—Ein reizen» 
der Borntittag mit Kartoffelluchen, Apfelmus und 
Weibbier.— Robert ESteidl. 


Berlin, im Herbft 1901. 
Heute war ich bei Paul Linde. Sie 
fennen doc Paul Linde, Berlins popu= 
lärften Komponiften von Tänzen und 
Märjchen und Kouplet3 und Boffen- 
mufit und Operetten, und der Himmel 
weiß, was fonft no? Man braucht 
in Berlin nur feinen Namen zu nennen, 
fofort verflärt fi) des Berliners 
Geſicht, und er ſummt Paulchens letz— 
ten Schlager. Augenblicklich iſt das der 
reizende Walzer „Schlöſſer, die im 
Monde liegen“ aus „Frau Luna“ — 
burlesk⸗phantaſtiſche Ausſtattungs— 
Operette mit Tanz in 1 Akt, 5 
Bildern und Apotheoſe von Bolten— 
Bäckers, Muſik von Paul Lincke, all— 
abendlich gegeben im Apollo-Theater. 
Dort ift Linde jozufagen „Wirklicher 


Geheimer Ober-Komponift und Kapell- | 
meijter“, der grundſätzlich nur in weißen | 


Handichuhen dirigirt, wenn er mal diri- 
girt. 
ſchuhen komponirt, weiß ich nicht. Ich 
habe vergeſſen, ihn das zu fragen. An 
dem Abend, wo ich ſeinen jüngſten Er— 
folg, „Frau Luna,“ hörte, war bereits 
die 373. Wiederholung der Operette. 


Alſo bei dieſem muſikaliſchen Glücks- 


pilz war ich, zuſammen mit meinem 
kleinen Bruder, der ebenfalls im 
Schreibgeſchäft iſt. Erbliche Belaſtung, 
wie es ſcheint. Um 10 Uhr Morgens, 
es war heiß und ſommerlich, klingelte 
ich bei Lincke. Frau Buttermilch 
öffnete. Denken Sie ſich, er wohnt bei 


Frau Buttermilch, der Mann, der lau-⸗ 


ter Champagner komponirt! Wenn das 
ein Linckeſcher Witz iſt, abſichtlich, dann 
iſt es zweifelsohne einer ſeiner beſten. 
Frau Buttermilch, gar nicht ſauer, ſon— 
dern unendlich liebenswürdig, führte 
uns in ſein Empfangs-Zimmer. Durch 


die Thür des Neben-Zimmers erjcholl | 


eine bergnügte Stimme: „Komme 
gleich!“ 
Morpheus' Armen gelegen, oder in 
irgend Jemandes Armen. Wenn es 
nicht die vom Morpheus waren, dann 
waren es ſchöne Arme, weiße Arme, 
weiche Arme. Doch ich will nicht in— 
diskret ſein. Inzwiſchen ſah ich mich 
im Zimmer um. Ein echtes Muſikan— 
ten=Zimmer, eines verwöhnten, belieb- 
ten, umjchwärmten Mufitanten; denn 
Paulchen iſt ebenſo talentvoll wie ver— 
führeriſch. In einer Ecke ſteht ein ge— 
müthlicher Divan, darauf liegt ein 
Violinlaſten, ſowie eine friſch gebügelte 
graue Hoſe. Ueber dem Divan iſt ein 
Dach gebildet von den zahllofen bunten, 
, fjeidenen Schleifen zahllofer Lorbeer: 
fränze. Wenn er auf dem Divan 
ihläft, jo jchläft er unter lauter 
Triumphen, lauter Trophäen. Was 
jonft an Plag vorhanden ift,. nehmen 
Photographien ein. Auf dem Piano, 
an den Wänden, überall Photographien 
teizender junger Damen bom Apollo- 
Theater. Ad, fo Einer hat’3 gut! 
Und hinten auf der Rüdfjeite ftehen 
die zärtlichften Widmungen, bald an 
„Baulchen,“ bald an “Mon petit 
Paul,” wenn bie Abgebildete eine 
Franzöſin iſt. Für 
ſchwärmt er, beſonders, ſeit er in 
Paris war. Andere Leute auch. Zum 
Beiſpiel ich, aber nur von weitem; die 
Standeswürde verlangt das. Beſucher 
kommen und gehen. Endlich geht die 
Thür des Nebenzimmers auf, und 
Paulchen erſcheint, das vergötterte 
Paulchen, der Liebling der Berliner. 
Ob ich „Katoffelpuffa mit Appelmus“ 
eſſe. Mag' ich! Ganz mein Fall! 
Alſo eine höchſt gemüthliche Seele, die— 
fer Linde. Ein Menfch, der mir nad) 
gegenjeitiger Worftelung vor allen 
Dingen im fchönften Berlinifch „Ka= 
toffelpuffa mit Appelmus“ anbietet, das 
ann fein Böfewicht fein. Böfemichte 
benten nicht an das förperliche Wohl: 
befinden ihrer Gäfte. ch fehe ihn mir 
näher an. Gemählt aelleivet, hell— 
brauner Anzug, braune Morgenfchube, 
gepflegte Hände, hükfches, jugenbliches, 
blaffes, feingejchnittenes Gefiht. Ener: 
gifches Kinn, ausprudspoller Mund mit 
dunklem Schnurrbart, elegante, Täng- 
liche Naſe, Eluge, helle Augen. Dunt: 
fes, üppiges Haar, aber nicht wire und 
ungefänmt nah alter Mufifanten- 
Eitte, fondern gepflegt und georbnet, 
Binten ganz kurz gejchnitten. Figur 
fchlanf. Er madt einen etwas ftillen, 


Er hatte aljo noch foeben in | 


Db er auch in mweißen Hand: | * 
; mu3“ noch immer nicht fertig waren, 


| febte fi Linde an’3 Klavier und [pielte 


| 


| 


| 


| 


| 


| feufzt: 


faſt ernſten Eindrud. Aber wenn : * 
ſpricht, wird er lebhafter, lacht ver⸗ 
gnügt, geht auf jeden Scherz ein, macht 
ſelber welche von echt Berliner Prägung. 
Wie ich höre, ſtammen die meiſten 
Kalauer und anderen Scherze in ſeinen 
Operetten von ihm. Ueberhaupt iſt er 
der echte Berliner von heute, gewandt 
und offenbar ein ganz geſunder Ge— 
ſchäftsmann, der ſein Talent in Mark 
und Pfennig umzuſetzen verſteht, be— 
ſonders in Mark. Seine Einnahmen 
ſind enorm. Hier nur ein Beiſpiel für 
Linckes vortrefflichen Geſchäftsſinn: 
In Gemeinſchaft mit dem bekannten 
Muſikalien-Verleger Rühle hat er ben 
Apollo-Berlag gegründet, in melchem 
er feine Kompofitionen felber verlegt. 
‘m Laufe des Gejprächs zeigte er’ mir 
Boftfarten des Berlages, deren Rüd- 
feite die gedruckte Frage enthält: „Wel- 
hen Walzer bon Paul Linde halten 
Sie für den beften?“ Dieje Karten 
verfchict er an alle möglichen Leute, 
mit der Bitte um Antwort. Eine Re- 

| Hame — nichts weitet. Aber äußerft 

gefickt. Man verfteht fi auch in 

Berlin auf fo Etwas, wie Gie Jehen. 

| Amerifa beit nicht mehr das Monopol 

in joldhen Dingen. 
Da die „Katoffelpuffa mit Appel- 


| mir Verfchiedenes aus dem Manujfript 


feiner neueften Schöpfung vor. Sie 
| behandelt einen altgriechiichen Stoff. 
Dazu Lindes echte. Berliner Mufit, 
grazios, pridelnd, übermüthig und 
dann wieder fanft und fentimental, fo 
bon der Urt, daß die reizende, Kleine 
Berlinerin monnevoll die Augen ver— 
brehi und ein Mal über das andere 
„Jöttlih!" Wenn das Wert 
fein glänzender Erfolg wird, dann ep’ 
ich meine eigene Nafe. Gern thäte ich’3 
nicht. &3 ift feinere Mufit, ala Alles, 
mas er borher gejchrieben Hat. ch 
mwürbe mich nicht im Geringften wun= 
dern, wenn durch Linde die todte Dpe- 
rette wieder lebendig würde, nur in 
anderer, mehr moderner Form, und 
menn er eines Tages ein Werk lieferte, 
das feinen Siegeszug über die ganze 
Melt madt. Er hat’3 dazu. 


Nun waren die „Ratoffelpuffa” fer- 
tig. Oott ſei Dank! Im Hinterzim— 
mer war ſervirt. Da ſtand das be— 
rühmte, uralte Berliner Leibgericht, 
wundervoll knusperig, wundervoll duf⸗ 





| 


Franzöſinnen 


tig, von Tante Buttermilch höchſt eigen— 
händig zubereitet. Eine reizende junge 
Dame trug ſie auf. Ich dachte, es wäre 
ein dienſtbarer Geiſt, und ſchrie nach 
mehr Salz. O Pech, gemeines Pech! 
— es war eine reizende junge Dame 
vom Theater, die liebenswürdig den 
dienſtbaren Geiſt nur mimte, entzückend 
mimte, ſage ich Ihnen. Und noch eine 
reizende junge Dame kam, eine Freundin 
Paulchens; ſie ſetzte ſich neben Paul— 
chen und war ſo nett, „Katoffelpuffa“ 
mitzueſſen. Solche Miteſſer läßt 
man ſich gefallen. Und dazu aßen 
wir „Appelmus“ und tranken Weißbier. 
Wenn ich das nur überlebe! dachte ich. 
Und ich überlebte es. Und dann famen 
wieber verfchiedene Bekannte, ſetzten ſich 
an den Tiſch und aßen mit, zur Ver— 
zweiflung meines kleinen Bruders, der 
keine Konkurrenz liebt, wenn er Etwas 
gern ißt. Einer der neuen Ankömm— 
4 war Robert Steidl, der berühmte 
Komiker vom Apollo-Theater, über 
deſſen Parodie auf Wolzogen und das 
Ueberbrettl ich mich um ein Haar 
mauſetodt gelacht hätte. Er bekommt 
24,000 Mark Jahresgehalt. 'Ne dolle 
Nummer, dieſer Steidl. Reißt einen 
Witz nach dem andern. Er kann nicht 
ſehen, daß das reizende Fräulein Hild, 
das die „Kartoffelpuffa“ hereinbringt, 
nicht mitißt und fragt: „Is denn kein 
Stuhl da für meine Hilda?“ Gie erin- 
nern ſich des C ouplets: „38 denn fein 
Stuhl da für meine Hulda?“ Der Vor: 
ficht halber buchftabirte er da8 Wort 
Stihl. Am Uebrigen ift er fittlich ent- 
rüftet. Man hat ihm fein Kouplet über 
die Draga Mafchin, die jerbifche Kd- 
nigin, die den Klapperftorch jo eklig an 
der Nafe berumgeführt hat, fehnöde un- 
terbrüct. Um zu bemeifen, was für eine 
Gemeinbeit diefes Vorgehen der Polizei 
mar, fteht er auf und finat und da2 
Kouplet vor. Mein Kleiner Bruder be- 
nußt die Gelegenheit, Steidl’3 Portion 
„Kartoffelpuffa“ zu effen. Schade, das 
Kouplet ift urfomifh. Wir lachen, 
Hatfchen und rufen Bravo! Dann fom- 
men neue „Kartoffelpuffa“. Es mar 
ganz allerliebft, dieſer Vormittag bei 
Linäfe. -Quite Bohemian, don't you 
know? H. %. Urban. 


Wunde Augen furirt 


dur) Dr. Onenl. 
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Wertber Dr. Oneal. — 46 dante 
für mein Rind getban haben. 


ben was Sıe 
Als ich fie zu —* dradie wa: 


zen ihre Augen dur Geichwüre beinabe — Sie waren 


ihlimm entzündet und ein Auge war buch die Schwellung und Entzündung bo 
Sie hatte mandhmal grählice Schmerzen und wir mukten fie im Dunteln halten, da fie das 
an berjhiedene Merzte, aber jie wurde allmäblig unter deren 


vertragen konnte. Ih wandte mı 


Händig geſchloſſen. 
& t nicht 
ehand⸗ 


Jung immer fchlechter und ich wußte, wenn fie nicht bald die richtige Behandlung erhieit, ſie erbnden 


würde. In Zurzer Zeit nach Ihrer Behandlung begann fie ih zu beffern, und e8 
Lönnen, dab fie allem Anjchein nach jekt “> ift, obgleich 
Gift gründblih aus ihrem Blut auszumergen. 
was Sie für mein Kind getban haben, dab Sie bie. etc. die 


: — Monate fortichen, um das 
5 denn ich bin überzeugt, dem was 
"Sie bebandeln, gründlich verftehen 


ut mi 
e andiung 108 ein 


ie jagen, ih müjje die 
U id auch thun, 


Dies wi 


Nochmals Dant für Alles, was Sie für mein Meines Mädchen gethan haben, verbleibe ih 


Sohahtungsvoll 
- Herr Bugenba 
* und 254 Märket 


Dr. Oneal weiſt auf mehr als 5000 Vatienten hin, die von Staar, 
uichen und anderen Urſachen von Blindheit ohne M 


etwas 33 ee iſt noch 


tin in zwei Minut 
—— Kfm und ermänfg : ———— 


er bat eine verantwortliche Stellun bei 
tr., Chicago, und ift fon viele Sabre i in Diejem Geſchäft. 


William F. Bugenhaden. 
A. Rauch & Co., No. 


uppen, 
T —— ur — Range e 
Heilung mi t Onea 

kurt Meſſer er aber 


ung da au 
ohne 


Sie garantiren eine Heilung und es koſtet Guch nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Keine unheilbaren Fälle angenommen. 


Konſultation frei! 


Fur riskirt nichts, wenn Iht 
Euch unlerfuchen läßt 


von den Aerzten des State Medical Dis: 
venjary,:S.:W.:Cde State und Ban Buren 
Straße. Jhre eleftroschemijche Behandlung 
ift die feinfte der Melt. 

Sie berechnen Euch nichts für Unter: 
fuhung oder Konfultation und falls Euer 
Val heilbar ift, jo wird er unter dem Ga= 
rantie-Plan angenommen. Das heift, e8 fo= 
ftet Guch nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn Xhr nicht geheilt werdet. 

Zandleute 
und Leute von den benachbarten Ortjchaften 
und Dörfer fommen mit jedem Zuge nad 
Chicago, um von den weltberühmten Spe= 
zialiften geheilt zu werben. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem an: 
genommenen Fall, 


Anlerfuchungen werden nad) 
den neneflen Methoden vor: 
genommen, um Die Krank: 
heil zu finden, 


Es können gar feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Anftrumente, 
wie Mitrosfope, Sarmochtome- 
ter, Sphbigmograpb,ele.ttrijde 
Sonden, Rerftat, Stethbescope, 
Phonondoscope Anfpeftion, Procuf: 
fion, Bolpation und YAuskultation in Stand 
gejegt find, die Krankheit jofort zu erfen- 
nen. Die Wiffenjhaft hat großartige Yort= 
fhritte in der Diagnoje von Krankheiten ge: 
madt. Iet fann man mittels des Mifros- 
fopes die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Wafler (Urin) finden. Wie ein großartis 
ges Panorama enthüllt fih die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterfuhung ift leicht, berurjächt feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, daß Sie an 
einer Krankheit leiden, jo fpreden Sie in 
der State Medical Dispenfary vor, S.:W.- 
Ede State und Van Buren Str., Eingang 
66 Ban Buren Str. 


Bei Karl Schur;. 


„Der Zootje” bringt einen fellelnd 
gejchriebenen Artikel von Dr. Siegfried 
Herjcher über einen Befuch bei dem be- 
rühmten deutfch-ameritanifchenStaats- 
mann und Bolitifer Karl Schurz in 
New Dorl. Dr. Hedjcher jchreibt, 
Schurz made, troßdem er das fiebziafte 
Lebensjahr bereits überfchritien bat, 
den Eindrud eines Sechzigjährigen, der 
mit der Klarheit des fcharfen Denters 
einen lachenden, fonnigen Humor vers 
binde, der Alles vergoldet, wenn er feine 
Gedanken entwidelt und aus dem föjt- 
Iihen Schaf feiner Erfahrungen aug= 
plaudert. Gegenwärtig arbeitet er an 
den Denfmwürdigfeiten feines Lebens 
und hofft, fie, wie er fich dem Verfaſſer 
gegenüber äußerte, noch vor Ablauf ei- 
nes Jahres zum Abjchluß zu bringen. 
Schurz meinte, als fih Dr. Hedjcher 
mit ihm über Bismard3 „Gedanfen 
und Erinnerungen“ unterhielt, e3 fei 
ein jchlimmes Ding mit perfönlichen 
Erinnerungen; dafür fönne er ein 
„I&hlagendes“ Beifpiel geben. „Nach 
einem Gefechte im amerifanijchen Bür- 
gerfriege”, jagte Schurz, „wurden zivei 
Adjutanten, die neben mir gefochten 
hatten — Beide ehrenmwerthe, durch- 
aus zuperläflige Männer — nad) der 
Dauer des Kampfes gefragt. Darauf 
erklärte der Eine mit Bejtimmtheit, 
das Gefeht habe zwei Stunden ge- 
dauert, der Andere mit gleicher Sicher- 
beit, nicht mehr al&. zwanzig Minuten.“ 
Ein vermandtes Gebiet berührt folgen- 
be kleine Epifode. Der Gerichtsfchret- 
ber Sybel fpradh einmal mit Karl 
Schurz über den Anlak des deutjch- 
frangöfifchen Krieges. Al3 nun Schurz 
Bismards eigene Erzählung, wie biejer 
fie fpäter in feinen „Gedanten und Ers 
innerungen“ niedergelegt hai, mieber: 
holte, fol Sybel lachend gemeint haben: 

„EP erzählt fie fo oft, daß er fehließ- 
üch ſelbſt daran glaubt.“ Noch eine an— 
dere Reminiscenz, die, obwohl die „Sil- 
berwährungsfrage” endgiltig zu ben 
Todten gehört, gewiß intereffant ift: 
Sn einem Gefpräche mit Karl Schurz 
fam Bismard auf die Ziele der Silber- 
leute in Amerita zu fprechen und er- 
tundigte fich nad) den für diefe maßae- 
benden Gründen. Als Karl Schurz un- 
ter Anderem anführte, daß die amerika— 
nifchen armer ganz gern von ihren 
Schulden billiger Iosfämen, lachte Bis— 
mard und meinte: „Das ift ein Motiv, 
da® auch bei ung eine Rolle [pieli!“ 
Karl Schurz ift Wilhelm II. fchon zu 
einer Zeit begeanet, mo biejer noch 
Prinz war. Dex Prinz hatte damals 
den berühmten Deutfch-Amerifaner in 
der liebenswürbigften Weife zu - fich 
aufs Schloß aebeten, und nad diefem 
Beſuche jollte Schurz bei Bigmard zu 
Mittag fpeifen. Am Schhluffe der Un- 
terhaltung habe der Prinz plöglich feine 
Uhr aus der Tafche gezogen und gejagt: 

„Es ift bereit$ zwanzig Minuten nad) 
Fünf. Denten Sie daran, daf Big- 
mard Sie um Fünf eingeladen hat. Ya, 
da werben Sie beffere Unterhaltung 
finden. Der ifi der große oe 
Ueber einen Krieg der Ber. Staaten ge 
gen Deutfchland befragt, foll Sun 
mi igroeßt — er 


Schwache ATTänner! 


Ihr Tönnt und jolt geheilt 
werden. — Die Spezialiften 
der State Medical Dispen- 
fary find die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die jchredlichen folgen von Aus 
gendjünden oder Ausjchweifungen in fpäte- 
ren Jahren, und die Folgen von vernadjläj- 
figten oder nicht gründlicdy behandelten Fäl- 
Ien, die Verluft an Kraft, jchiwachen Rüden, 
Bruftjhmerzen, Nervojität, Schlaflofigkeit, 
Körper und Gehirnihwädhe, Schwindel, 
mangelhaftes Gedächtnii, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Niedergeichlagenheit, 
böſe Vorehnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp— 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver— 
nachläſſigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnfinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeſtellt wurdet, ſo iſt es, weil Ihr 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis— 
penſary ift neu, fie unterjcheidet fich beveu= 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurück war. Dieſe Spezialiſten haben nie 
Mißerfolg, ſie können mittelſt ihrer elektro— 
chemiſchen Behandlung heilen und garanti— 
ren die Heilung. Keine Geheimniſſe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
ſtrengſten Verſchwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniſſe von Leuten, 
die hergeſtellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſenkrankheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia— 
liſten können und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und, in Behandlung 
tretet. Eine Heilung wird in jedem ange- 
nommenen Fall garantirt. 


Baricoeele =" 


Die ſchädlichen Reſultate dieſer Krankheit 
ſind zu betannt, als daß ſie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was auch immer die 
Urſache ſein mag. Es iſt genug, wenn wir 
ſagen, daß es den Geiſt bedrücktt, den Kör⸗ 
per ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert und 
zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer dieſes Uebels ſeid, ſo 
kommt nach der Office der Spezialiſten. Die 


Spezialiſten werden Euch dann die neue Me— 
7 thode ertlären. Wenn Ihr die Methode erſt 


verſteht, dann werdet Ihr Euch nicht wun⸗ 
dern, daß in den letzten 18 Monaten über 
850 Fälle kurirt wurden. Die Schmerzen hö⸗ 
ren ſofort auf, Geſchwulſt und Entzündung 
laſſen bald nach, das angeſammelte Blut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Alle Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verſchwinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarkeit Platz zu 


machen. 

Eine geſehlich gillige gatan— 
lie wird in jedem angenom: 
menen Sale gegeben. 


IE Die Bedingungen u die 
günftiaften. 


Auswärts Wohnende 


und Farmer, die mit einer Krankheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis- 
penjary fich jpeziell befaffen und melche nicht 
in der Dffice vorfprehen können, jollten an 
die Spezialiften fjchreiben, ihren Fall erklä— 
ren und wenn fie durh „Hometreatment* 
geheilt werden können, werden fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. Keine Berech- 
nung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt. werden. 


Kur Krankheiten von Män- 
nern werden befandell. 


LOUIS GUENZEL, 


ARTGOFITIIET, 


ASHLAND BLOCK, 


CHICACO, ILL. 


Empfehblungsidhreiben. 


Chicago, 27. Mai 1901. be, der Sie fi 


die innere Ginrichtung desſelben 


den Perfonen weitere Austunft gu 
ertheilen. Ahr Ihnen ergebener 


als Architelt für 


Herrn Louis Guenzei, 

Aſhland Block Chicago. 

Geehrter Herr! Ich wünſche Ih— 
nen meine Auertenn ung aus zuſpre— 
chen für die vorgügliden Dienite, 
welde Sie mir als Architeft bei 
der Grri ihtung meines Wohnbaufes 
neletitet haben. Ihrem guten 
Gefhmad, Ahrer Originalität 
und „brer jıh bis auf die 
— — Dinge erftredenden 
lufmertjamteit, fowie der Berüd- 
fihtigung, welde Sie der ganzen 
Urbeit mit Bezug auf Schönpeit, 
Bequemlichkeit und Behaglichkeit 
haben angeveihen lajien, verbaufe 
ih ein Gebäude, auf weldhes ic 
ftolz bin. Ich babe das®efühl, vol: 
ien Werth empfangen zu haben für 
jeden Dollar, den ich derausgabte. 
Wenn ich zu irgend einer Zeit da— 
zu beitragen fann, Ahe Verdienit 
an der Ürbeit zur Kenntnik andee 
rer Perfonen zu bringen, fo bitte 
ih Sie, mich davon zu benahrich- 
tigen. Ihr Alnen jehr ergebener 

John S. Hummer, 
Mafter in Chancery, 

100 Wajhıngton Str. 


Chicago, 4. Dez. 1900, 
Verehrter Herr Guenzel! 

Geitatten Eie mir, Ahnen berz= 
ih zu danken für die überaus zu— 
friedenftelende Urt und Weije, in 
welcher Sie unfer jeßiges * 
baulich verändert haben, ſo dak es 

nunmehr ia jeder Hinſicht zwed⸗ 
entiprehend it. Ah fühle mid 
Ahnen beionders verpflichtet für 
da8 Intereife, weiches Sie bei der 
Arbeit jogar ben es 
Dingen entgegengebraht baben, 
fowie dafür, dab die_Gejammts 
Schten noch unter dem Boranihlag 
geblieben find. 


Raiferlich a Konfut. 


Ehiccgo, 7. Nov. 189. 

Seren Louis @uenzel, bier. 

Werther Herr! Nachdem das Gal⸗ 
lauer@edäude fertiggeftellt und don 
ung eingehend ——— if, 
erlauben wir uns, Sie yu beglüd: 
wünfden umd Ahnen unjere Aner⸗ 
Bennung ausinfpredhen für die Mü- 


unterzogen haben. Ihre Unverdrojs 
fenheit und die ftrenge Aufmerf- 
jamfeit, die Sie den einzelnen Ar: 


! beiten zugewandt, fowie das Ges 


ichid, welches Sie bei der Eintbei- 
lung und Ausnützung des Raumes 
entfaltet haben, verdienen Das 
böchfte Lob. Wir wünfchen Ahnen 
zu verjihern, daß mir dur das 
Ergebniß mehr als zufriedengeftellt 
find und verbleiben, Ahnen auf: 
richtig dankend, 
Val. Blak Breming Co., 
Henry Mayer, Mor. 


Chicago, 14. Nov. 189. 

Herrn Louis Guenzel, Architelt. 
Werther Herr! Indem ich Ihnen 
auf das Herzlihfte dankte für daß 
aukerordentliche Anterefie, meiches 
Sie an der Errihtung des gegen: 


| wärtig bon mir bewohnten Gebäu: 


des 641 NR. Clark Str. genommen 
haben, wünfde ih Ihnen zu Der 
fichern, daß ih mid Ahnen jebr 
verpfiichtet fühle für die vorzügli- 
Sen Ratbihläge, welhe Sie mir 
mit Bezug auf die äußere und in: 
nere Ginrihtung jene3 Gebäuped 
gegeben haben. Dasjelbe ift in je: 
der SDinficht zweckentſprechend und 
verdient die hödfte Unerfennung. 
Ihr Ihnen aufrichtig ergebener 
Carl Gallauer. | 


Herrn L. Guenzel, Architekt. 
Werther Herr! Ich mare ‘bs 
nen berzlich zu * für Die gro: 
be —* weicher Sie ſich hei der 
Errichtung meines „Flat“⸗Gebäu⸗ 
des Hampden Court unterzogen 
baben. Ich lann nur jagen, dab ich 
mit Ihrer Urbeit ımn jeder Hinticht 
Ihre aufrictige 
Anna Dayton. 


Shicage, 1: 12. Mai 1899. 

Seren Louis Guenzel, Arhitelt. 
Werther Herr! !hrer Bitte um 
Aeußerung meiner Anficht über die 
von Ahnen Fürziich fir mich aefer- 
tigten zen nahltommend, be: 
merte id, dab biefe zu meiner 
en gufrienenbent ausgeführt 
find, unbe daß ih gern be= 
st bin, biesfür ſich intereſſiren⸗ 


zufrieden bin, 


van Lloyd, 
1221 


unning Ste, 
Milmautee, 8. März 1899, 

Herrn Louis Guenzel, Chicago. 
Werther Herr! Es gereiht mir 
zum Vergnügen, Ahnen unjere Ans 
erfennung auszujprehen für die 
werthvollen Dienſte, welche Sie uns 
bei der Regulitung des Feuerſcha⸗ 
dens im Lincoln —5* in Chi— 
cago oeleiſtet haben. Wir ſind uns 
der beſonders ſchwierigen Lage be: 
wußt, in der Sie ſich befanden, 
durch die Abſchägung des Brand: 
ſchadens in einem Gebäude, deſſen 
Einrichtung und Auskattung Ab: 
nen bor dem fFener nicht befannt 
waren. Zudem bietet ein Theater 
an fih mehr als gewöhnliche 
Schwicrigleiten zufolge der demiel: 
ben ——— Aus ſchmücung 
und Ausrüſtung. In allen dieſen 
Dingen haben &ie fih al3 durchs 
aus beivandert erwieien. Wir ber 
ftätigen germ, dab Yhre Arbeit mit 
der größten Sorgfalt ausgeführt 
worden ift, und dak wir glauben, 
are ausgedehnten Kenntnik und 
tfahrung die fehr annehmbare 
ia durchaus yufriedenftellendelbs 
[dtyune eines Verluftes zu ders 
en, der jehr heftig von den geg= 
———— beſtritten wurdo. 
Ihr Ahnen —* ergebener 

Frank J. Stern, 
335 Broadway, Milmautee, 


Hıren Louis Guenzel. 
Werther Herr! In der Borauds 
fegung, daß mit Sa auf Ahre 
Leiftungen „meine Anfiht als die 
eines Abrer Kunden vonRugen für 
Sie fein könnte, wünfche ich zu be= 
merken, dak ich durchauß zufrieden 
bin mit dem Gebäude 2165 MWafhs 
ington Voulenard, meldes Eie für 
mich errichtet haben. Ihre Ideen in 
Betreff derAinlage und der äußeren 
Seftaltung haben fidp in jeder Hins 
figt alß vorzüglich eriwielen, und 
ih geftebe gern, dab ih lebhaft bes 
dauere, in einigen Dingen nit 
Ahrem Matde gefolgt zu fein. 
Ahr ergebener 
Adolf Roof, 


79 Yulton Straße. 


84 Lat Salle * 


BER” Deutiches Geld und Werthpapiere 


Sparbank! 


„op bezahlt auf Depofiten. 
ge: und 
vertauft. 


Schiffsfarten- Kıjüle um Zuirgendedi! 


Spezialität 


BER” Grbichaften 


eingezogen. Yorfäuf ertgeift, wenn 
gewänfdt. Yoraus Baar ausdejaßlt. 


BE Bollmachten u. nelarieund Konfularifchbeforgt. 


BEE Militärjadhen 


— Nonſultationen frei. 


—Vaß ins Ausland. 


‚Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches KRoniular: und Nedhtsburean: 
3.8. Konjulent K. W. KEMPF, 84 ‚La ı Salle Str. 


Sonntags offen von 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEmanN & Co, 


92 LASALLE STR., 


ypothefen! 


— 
Ertte Sicherherte n—vorzag liche Auswahl 


Ei 


A. HoLingER & Go., 


172 Washington Str. 


MUSS 


Terigühe ing 6 Geyer — 


ſtets zum Berlauf an Hanb. ia.mo.mi.bin 


nn, ERHASEG:. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich [rediih ift, wird fie gemöhnlich ber Kid 
nig ber geheimen Krankheiten genannt. Cie fann erblich oder zugezogen fein. 
DWern das Spftem erft damit vergiftet ift, dann drückt fich die Krankheit buch 
Eczema, rheumatifche Schmerzen, fteife ober gejhtwollene Gelenke, Fleden am 


Gelicht und Körper, Kleine Gefehmüre im Mund oder am der Zunge, 


wehen 


Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton ſillitis), Ausfallen der Haare und zu— 
letzt Knochenfraß. aus. Solltet Ihr dieſe oder ähnliche Symptome haben, dann 
tonſultirt die Spezialiſten ſofort. Wenn die Spezialiſten nach einer Unterſu— 
chung finden ſollten, daß Eure Befürchtung unbegründet iſt, ſo wird Euch das 
ſofort geſagt. Die Behandlung enthält kein Queckſilber (Mercury) oder ande— 
re [hädliche Subftangen. Sie ift abfolus, jÄheN und harmlos. Keine Bezah— 


lung, wenn nicht geheilt. 


Ich wurde geheilt. 


Ih Fonfultirte die State Medi: 
cal Dispenfary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ich ein Leidender an einer geheis 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verjchiedene Uerzte und Patents 
Medizinen in diejer Zeit gebraucht habe, 
ohne aud nur die geringfte Beflferung- zu 
rerfpüren. Da führte mich der glüdliche Zus 
fall unter Ihre Behandlung. E3 macht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu refoms 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Sie 
als Spezialarzt vertraut find, benötkigt. 
Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behand: 
lung hat mir zur vollftändigen Gejundheit 
verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
fegensreichen Werte. 

In Dankbarkeit, 
3.6. 


Staat Allinois, 
Eoot Eo. 

Ach, George Stirlen, öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinifche Super: 
intendent der State Medical Dijpenjary, 
66 D. Ban Buren Str., perfönlic vor mir 
erfchien und beftätigte, daß das obenftehende 
Zeugniß echt ift, und daß das Original in 


(ss. 


WERTET: 3 


Kajüte und Zwiicdhended, 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 
wit Egpreb- und DoppelihrausbeusDampferm. 
Zidet« Office 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe. 
Seldſendungen durch Deutſche NReichspoſt. 
Vaßß ind Auſland, fremdes Seld ge⸗ und ver⸗ 
RXDLI 
— Spezialitat — 


BE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Berlangen Borihuß bewilligt. 


BEE DBollmacten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Aechtsburean 


bertreler: Xoululen LOWITZT. 
185 $S. Glark Sir. 


Geöffnet bis Abends 6, Sountags 9—12 Bormit —8 
ac modidota 


H.Claussenius Ch. 


Gegründet 1864 DBur® 


Konſul H. Clauſſenius. 


ur Grbichaiten 
Bollmakhten "wu 


unfere Spezialität 
In den legten 25 © 'nren baden Ieiz üder 


war 20,600 Erhfhaflen 


zegulirt umd eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
fie chen Pi gan Po _. 


Bediel, Boitzahlungen. Fremdes Geld, 


Seneral:igenten bes 


Horddeuticien Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nstarials- und Redilsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 


Gonntegs sffen v:m 9-12 übe, 


Nach Europa! 


— — 9. Oktober. 
828 am 
Schnelldampfer. 


&xtra billig von drüben jekt. 


Hollmadıten und Grbſchaften 


Spnialität! 


1 Ir 
BI- Dad Moninlariiae ii Dutiäien 0 
zei Ungarn, — 


— * — is 
zu amtlicher Tage. 


WM. A. SCHMIDT & 60,, 


167 Bafhington Straße, nahe 5. Ave. 
In Chicago jeit 1865.— Sonntags offen bis Mur 


RICHARD A. KOCH & CO,, 
Zimmer 5 und 6, 85 Washington Sir., 
©de Dearborn Str. 


.... Deutfihes Gelchäf t... 


der Office ber State Medical Difpenjary 
zur Öffentlihen Infpizirung aufliegt. 

Unterjchrieben und beihiworen vor mir 
den 18. April 1901. 

Conrad Howard Eyarra, MD. 
(Siegel) 

George Stirlen, Öffentlicher Notar, 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südweft-&de 


STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Ban Buren Str, 
friiher 76 €. Madijon Str. 


Sprechftunden von 104 Uhr Nachmits 
tags und von 6—8 Uhr Abends. Sonntags 
nur bon 10—12 Uhr. 


Medizin freis« 


Notiz: Spezielle Aufmerkfamkeit wird 
auswärts MWohnenden und YFarmern, welche 
tach der Stadt fommen, gewidmet, 


Koniultation frei! 


2: Nödine Bohnbänfer 
Nr. 137, MI und 143 Flether Str. zwifchen Seapitt 
Str. und Dalley Wne., 1 Blod vom Tlybourn Ave., 


1 Blod von Belmont Ave., 1 Alod von Wehtern Abe. 
Cars. dc fFahrgeld. Schöne Gegend. 


Große Lotten 30x125. 
Billige Preife, $2500, $2500, 52650 


Diefe Hänfer jind für zwei Familien eingerichtet 
(zwei Vier: und Fünf: Zimmer: Flats, haben alle 
neuen Verbejjerungen, wie: heißes Wajjer, 2 Bade: 
immer, nidelplattirte Plumbing, Ga3 #Firtures, 
orbind, KHardbivare etc., etc. 


Seht fie Sonntag Nadhmittvg an. 
Unſer Agent ift von 3 biS 5 Uhr bei den Häujern, 
Zermine: 8200.00 baar — 

Reit 820 monatlid. 
EI Dir haben aud no 2 Beine Gottages 
für 81750. 

Nehmt Eivbouen, Belmont oder Weftern Une. 
Cars. Dpder Grob Rart:Car3 nah Kobey Str. und 
geht 2 Blods weſtlich. Fletcher Str. iſt 1 Blod ſüd⸗ 
lich von Belmont Abe. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


in,fadido, im 


Photographisches Atelier: 


1167 Milwaukee Ave. 
553 $, Halsted Str. 
Speziell diefen Monat: 
Cabinets, per Dugend. .$1.00 
Bild in Lebensgröfe, 16X20, 
9Y5e und aufwärts. 
Verſchenkt!! Freil! Hovelties. 


Achtungs voll 


J. B. Scholl 


Bmz,jafon* 


Finanzielles, 


Western State Bans 
Rordweit:Ede LaSalle und Walhingten Str, 
Allgemeines Bank-Gefäft. 

8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

@eld zu verleihen auf ®tundeigenthum. 

Erſte Snupotyeten zu verkaufen. 


.mmia.* 


J.H.Kraemer & Son, 


93 5. Ave., Staatsjtgs.-Geb. 
Braud) : Office: 444 pri A 


GELD a —Se— 


Eonothefen Ju ® iu verlaufen. Grobe Bargaind im s 
tem und unbebauiem Property an a — 
und Lale Biew Spezialität. Tay.iafonmomi,öm 


5 er ———— 





